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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie zur Bebaubarkeit eines Grundstücks am Nordring 2 in 

Bayreuth sollen Aussagen zu geschützten Tieren und Pflanzen getroffen werden. Für das 

Vorhaben ist die Erstellung einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) erforder-

lich, in der ermittelt wird, ob Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG vorliegen. Das 

Büro ifanos-Landschaftsökologie, Dr. Gudrun Mühlhofer wurde beauftragt diese Prüfung zu 

erstellen. 

 

Abbildung 1: Lageplan  (Stand 20160923) 
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Abbildung 2: Vorhabenbereich und Umgebung mit Biotopen (rot schraffiert) in der Ortskarte. 

 
 

Im Vorhabenbereich (s. Abbildung 1) prägend sind einzeln stehende, alte Bäume und Baum-

gruppen, zum Teil mit Heckengehölzen umwachsen. An der Böschung zum Nordring und zur 

Cottenbacher Straße befindet sich eine geschlossene Gehölzreihe aus jüngeren Bäumen 

und dichtem Strauchunterwuchs. 

 

Abbildung 3: 

Gehölzreihe am 

Rand des Gebiets im 

Bild links. 
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Abbildung 4: 

Altbäume mit Wiese 

im Vordergrund. 

 

In den Offenflächen liegen Wiesenbereiche, die gute Nahrungsflächen für die Vögel darstel-

len. 

 

 

Abbildung 5: Altbäume 

mit Heckengehölzen in 

der Strauchschicht. 

Blickrichtung Ost. 
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Abbildung 6: 

Altbäume mit Heckengehölzen in der 

Strauchschicht. Blickrichtung West. 

 

 

Nördlich des Planbereichs liegt Biotop BT-0856 (s. Abbildung 2) Gehölze am Bezirkskran-

kenhaus und im Bereich zwischen Cottenbacher Straße und Meistersingerstraße

angrenzenden Teilflächen 01 und 08. 

Beschreibung: Alte markante Baumgruppen und Baumbestände, sowie Einzelbaum auf dem 

Gelände des Nervenkrankenhauses, entlang von Grundstücksgrenzen und in kleiner Grün-

anlange zwi-schen lockerer Wohnbebauung und entlang von Straßen.  

TF.01-04  Parkartiger Baumbestand mit alten mächtigen Bäumen, wie Winter-Linde, Eiche, 

Roßkastanie, Esche, Bergahorn, Spitzahorn, bis ca. 80/100 jährig, einzelne auch älter 

ca.120/130 jährig, mit einem Stammdurchmesser von 100/110 cm; entlang der alten Zufahrt 

steht eine Ahorn-Allee; nur stellenweise Sträucher im Unterwuchs, wie Hasel, Hartriegel, 

Holunder, Schneebeere; sonst befindet sich Rasen unter den Bäumen; 

TF.08  Zwei alte, dicht beieinander stehenden Eichen mit markantem Habitus (ND); St 0 ca. 

110-120 cm; K 0 ca. 15,0 m; einseitig ausgebildet, durch Nähe zum Nachbarbaum;  Quelle: 

Stadtbiotopkartierung Bayreuth, 1999. 
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In der vorliegenden saP werden:  

 die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 

BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (alle europäischen 

Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie) sowie der Verantwortungsarten  

nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG, die durch das Vorhaben erfüllt werden können, ermit-

telt und dargestellt. (Hinweis zu den Verantwortungsarten : Diese Regelung wird erst 

mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung durch das Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, 

da die Arten erst in einer Neufassung bestimmt werden müssen. Wann diese vorgelegt 

werden wird, ist derzeit nicht bekannt) 

 die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von den Verboten gem. 

§ 45 Abs. 7 BNatSchG geprüft.  

1.2 Datengrundlagen 

Als Datengrundlagen wurden herangezogen: 

 Ortsbegehungen zur Erfassung der Habitatstruktur im Planbereich 

 Vertiefte Prüfung (Nachweiskartierung) der Artengruppen Fledermäuse, Vögel und 
Reptilien 

 Ortsbegehung im Februar zur Suche nach potenziellen Quartierbäumen 

 Biotopkartierung und ASK Stadt Bayreuth 

 Luftbild und Planunterlagen 

 Arteninformation sap-Arbeitshilfe des Bayerischen Landesamtes für Umwelt für die 
Stadt Bayreuth (Stand 10/2016) 

1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgend Untersuchung stützen 

sich auf die mit Schreiben der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des 

Innern vom 12. Februar 2013 Az.: IIZ7-4022.2-001/05 eingeführten Hinweise zur Aufstellung 

naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Stra-

ßenplanung (saP)  mit Stand 02/2013. 

Juli 2011 BVerwG, 9 A 12/10), in dem das Bundesverwaltungsgericht feststellt, dass § 44 

Abs. 5 Satz 2 BNatSchG n.F. im Hinblick auf unvermeidbare Beeinträchtigungen nach § 44 

Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG EU-Recht entgegensteht. Die saP wird gemäß den Vorgaben der 

Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern (Stand: 01/2015) er-

stellt: www.innenministerium-bayern.de/bauen/strassenbau/veroeffentlichungen/16638/ 

Die Erfassung der Fledermausvorkommen erfolgte mit zwei Begehungen mit Aufzeichnung 

der Fledermausaktivität (Horchboxen) und Quartiersuche. Im Februar fand eine Begehung 
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zur Begutachtung der Bäume im laublosen Zustand vom Boden aus statt (Feststellung von 

potenziellen Quartierbäumen).  

Die Ermittlung vorhandener Fortpflanzungs- und Ruhestätten für die Vogelarten erfolgte 

durch vier Begehungen nach den Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutsch-

lands (Hrsg.: Südbeck et. al. 2005).  

Die Vorkommen von Reptilienarten erfolgte als Nachweiskartierung anhand von 4 Bege-

hungsterminen (gem. Hachtel et al. 2009: Methoden der Feldherpetologie).  

Weitere potenziell vorkommende Arten wurden im Rahmen der Begehungen ermittelt. Die 

Ermittlungen wurden in einem Umgriff von ca. 50 m um den Vorhabenbereich durchgeführt 

(= Prüfraum) zu optimalen Bedingungen zwischen April bis Mitte September 2016. 

2 Wirkungen des Vorhabens 

Nach dem aktuellen Planungsstand (s. Abbildung 1) ist die Fällung von mindestens 18 ge-

schützten Bäume mit einem Stammdurchmesser über 25 cm geplant. Zusätzlich sind nicht 

geschützte Bäume betroffen (z.B. alte Nadelbäume), die aber ebenso als Habitatstrukturen 

für Vögel und Fledermäuse zu betrachten sind (s. Abbildung 4 bis Abbildung 6). Diese Bäu-

me sind aktuell oder zukünftig für Höhlen- und Halbhöhlenbrüter wie z.B. Feldsperling und 

Gartenrotschwanz als Fortpflanzungsstätten geeignet.  

Bei der Begutachtung der Bäume im laublosen Zustand vom Boden aus wurden in drei 

Bäumen relevante Strukturen (Rindenspalten, Höhlen) für potenzielle Fledermausquartiere 

festgestellt (s. Abbildung 7): 

 Eiche Nr. 525 

 Eiche Nr. 558 

 Eiche Nr. 568 

Nicht zu erkennen waren eventuelle Strukturen in alten Pappeln, die eine sehr dichte Beas-

tung aufweisen. Die Pappeln sind im Lageplan nicht nummeriert, im Baumverzeichnis finden 

sich 3 Pappeln (Nummern 443, 514, 535). Im Gelände wurden Pappeln im Bereich der dich-

ten Baumgruppe im mittleren Abschnitt festgestellt, etwa im Bereich der beiden grün markier-

ten Bäume in Abbildung 7. Die Möglichkeit des Erhalts der Bäume sollte geprüft werden. 
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Abbildung 7: Bäume mit relevanten Strukturen für potenzielle Fledermausquartiere (blaue Um-
rahmung) 

 

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren ausgeführt, die in der Regel Beeinträchtigungen und 

Störungen der streng und europarechtlich geschützten Tier- und Pflanzenarten verursachen 

können. 

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse 

 Quantitative und qualitative Verluste von Vegetations- und Freiflächen 

 Quantitative und qualitative Verluste von Fortpflanzungs- und Ruhestätten für Vogel-
arten 

 Verluste von Habitaten geschützter Tiere. Baubedingte Wirkfaktoren, wie die Fällung 
von Bäumen, vernichten in Hinblick auf Fledermäuse nicht nur Quartierstrukturen, 
sondern können auch konkret aktive Quartiere schädigen sowie deren Bewohner ver-
letzen oder töten. 

 Beeinträchtigung von Tieren durch optische Störungen 

 Beeinträchtigung von Tieren durch Lärm- und Abgasemissionen 

 Beeinträchtigung von Tieren durch Erschütterungen 
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2.2 Anlagenbedingte Wirkprozesse 

 Veränderung des Landschaftsbildes 

 Flächenversiegelung und Überbauung von Vegetationsflächen  

 Beeinflussung des Boden- und Wasserhaushaltes  

 Verluste von Habitaten geschützter Tiere 
 

2.3 Betriebsbedingte Wirkprozesse 

 Beeinträchtigung von Tieren durch optische Störungen 

 Beeinträchtigung von Tieren durch Lärmemissionen 
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3 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinu-

ierlichen ökologischen Funktionalität 

3.1 Maßnahmen zur Vermeidung 

Folgende Vorkehrung zur Vermeidung wird durchgeführt, um Gefährdungen der nach den 

hier einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder zu 

mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

erfolgt unter Berücksichtigung folgender Vorkehrung: 

 Vermeidungsmaßnahme 1  Fledermäuse/Vögel: Die Baufeldräumung mit Abriss von 

Gebäuden und Rodung von Gehölzen ist in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Oktober 

durchzuführen. Durch diesen Zeitrahmen werden Schutzzeiten für Fledermäuse 

(Sommerquartierzeit bis 1.9.; Winterquartierzeit 31.10 bis 31.03.) und die Vogelbrut-

zeit (01.03. bis 30.09.) gewährleistet. 

 Vermeidungsmaßnahme 2  Fledermäuse: Bei der Fällung der (pot.) Quartierbäume 

ist eine ökologische Baubegleitung (z.B. regionaler Fledermausschutz) notwendig, 

die das Abtragen der Bäume begleitet. 

 Vermeidungsmaßnahme 3  Fledermäuse: Im Falle von Baumfällungen: Potenzielle 

Quartierstrukturen wie Höhlungen, Stammrisse und abstehende Rinden an den fest-

gestellten potenziellen Quartierbäumen (s. Abbildung 7) sind im Vorfeld von einem 

Fachmann auf das Vorkommen von Fledermäusen hin zu untersuchen. Sind die 

Strukturen gut und vollständig einzusehen und sind keine Fledermäuse vorhanden, 

so kann die Struktur im Sinne einer Vergrämungsmaßnahme entweder entfernt (ab-

stehende Rinde) oder verschlossen (Baumhöhlen) werden, falls sich die Fällungen 

nicht unmittelbar anschließen. 

 Vermeidungsmaßnahme 4  Fledermäuse: Sind Tiere anwesend, so muss der be-

troffene Baum von einem Baumkletterer mit entsprechender Erfahrung in Anwesen-

heit eines Fledermausexperten abgebaut werden. Hierbei wird die Höhlung unter An-

leitung des Experten in der Regel von oben eröffnet und die Tiere geborgen und, 

wenn unverletzt an geeigneter Stelle wieder in die Freiheit entlassen. Hierfür ist eine 

Ausnahmegenehmigung der Regierung von Oberfranken nötig; um Verzögerungen 

zu vermeiden, sollte diese bereits im Vorfeld beantragt werden. Sollte sich die Fäl-

lung nicht unmittelbar an die positive Kontrolle anschließen, besteht die Möglichkeit 

die besetzen Höhlungen einseitig zu verhängen um den Tieren zwar den Ausflug zu 

ermöglichen aber zu verhindern, dass erneut Tiere einfliegen. Diese Maßnahme 

muss unter Anleitung eines Fachmanns stattfinden. 
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 Vermeidungsmaßnahme 5  Fledermäuse: Bei Erhalt von festgestellten Bäumen mit 

potenziellen Quartierstrukturen in unmittelbarer Nähe der Bautätigkeiten (Abstand 

weniger als 10m) sollen diese Strukturen rechtzeitig vor Beginn der Wochenstuben-

zeit und vor der Vogelbrutzeit ab 1.3. beseitigt werden (Vergrämungsmaßnahmen im 

Zuge der ökologischen Baubegleitung, s. Vermeidungsmaßnahme 3). 

 Vermeidungsmaßnahme 6  Fledermäuse/Vögel: Als Ausgleich für den Verlust der 

Freiflächen mit ihrer Insektenfauna, die die Nahrungsgrundlage u.a. von Vogelarten 

darstellt, sind die Freiflächen um die zu errichtenden Gebäude naturnah zu begrünen 

und Gras-/ Krautbestände durch jährliche Pflegemahd mit Entfernung des Mähguts 

(kein Mulchen) ab Ende August zu erhalten. 

 Vermeidungsmaßnahme 7  Fledermäuse/Vögel: Erhalt möglichst vieler durch die 

Baumschutzverordnung geschützter Altbäume, die potenzielle Fledermaus-

Quartierbäume und Nistplätze für Vogelarten darstellen.  

3.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionali-

tät (vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 Satz 3 

BNatSchG) 

Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität (CEF-

Maßnahmen) haben das Ziel, die betroffenen Lebensräume und Arten in einen Zustand zu 

versetzen, der es den Populationen ermöglicht, einen geplanten Eingriff schadlos zu verkraf-

ten. Damit CEF-Maßnahmen eine durchgehende ökologische Funktionsfähigkeit leisten kön-

nen, muss mit ihrer Umsetzung rechtzeitig, d.h. vor Beginn der Baumaßnahmen begonnen 

werden. Ihre Wirksamkeit muss vor dem Eingriff gegeben sein. Hier: Ihre Wirksamkeit muss 

vor dem Beginn der Vogelbrutzeit (1. März) gegeben sein.  

 Für die in Baumhöhlen nistenden Arten Gartenrotschwanz und Feldsperling: Verhän-

gen von 6 Vogelnistkästen (entspricht etwa einem Drittel der gefällten Altbäume) und 

fachmännische Pflege (1 x jährlich) für mindestens 10 Jahre. Das Verhängen der 

Nistkästen kann - entsprechend des Brutbeginns der Arten - bis Mitte April erfolgen. 

Nistkästen z.B.: Nisthöhle 2M, Fluglochweiten 32 mm. Aufhängung freihängend zur 

Abwehr von Katzen und Mardern; Material: Holzbeton (z.B. in SCHWEGLER-

Gesamtkatalog). Die Nistkästen sollen im besten Fall in den Gehölzen am Rand des 

Vorhabenbereichs angebracht werden, ggf. in Absprache mit der UNB auch im weite-

ren Umfeld. Ansprechpartner für Verhängung und Pflege in Absprache mit der UNB 

Stadt Bayreuth. 
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3.3 Empfehlungen an den Vorhabenträger 

 Bei Erschließung und Bebauung ist darauf zu achten, dass keine Strukturen mit Fal-
lenwirkung für Kleintiere (z.B. Eidechsen, Spitzmäuse, Igel) entstehen, z.B. durch of-
fene Fallrohre oder Lichtschächte, Gullis unmittelbar an Bordsteinen, tiefe Abflussrin-
nen o.ä. Bordsteine sind abschnittsweise abzuschrägen, Sockel von Gartenzäunen 
unterbrochen auszuführen, so dass sie für Kleintiere keine Barrieren bilden. 

 Als Ersatz für die entfallenen Altbäume sollten Bäume nachgepflanzt werden, da die 
Nistkästen und ihre Kontrolle keine dauerhafte und nachhaltige Lösung darstellen. 
Wünschenswert wäre die Pflanzung z. B. von Linden oder Eichen mit einem Stamm-
umfang ab ca. 25°cm. 

3.4 Wünschenswerte Maßnahmen  

 Erhaltende Pflege und Schutz des umgebenden Bestandes an potenziellen und sich 
entwickelnden Quartierbäumen. 

4 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten 

4.1 Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie 

Bezüglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs.1 Nr. 4 i. V. 

m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe folgendes Verbot:  

Schädigungsverbot (s. Nr. 2 der Formblätter): Beschädigen oder Zerstören von Standorten wild leben-

der Pflanzen oder damit im Zusammenhang stehendes vermeidbares Beschädigen oder Zerstören 

von Exemplaren wild lebender Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion des von dem Eingriff 

oder Vorhaben betroffenen Standortes im räumlichen Zusammenhang gewahrt wird. 

Im Untersuchungsgebiet kommen keine Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie 

vor. 

4.2 Tierarten des Anhang IV a) der FFH-Richtlinie 

Bezüglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs.1 Nrn. 1 bis 3 

i. V. m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe folgende Verbote:  

Schädigungsverbot von Lebensstätten (s. Nr. 2.1 der Formblätter): Beschädigung oder Zerstörung von 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder 

Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gewahrt wird.  

 
Störungsverbot (s. Nr. 2.2 der Formblätter): Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflan-

zungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhal-

tungszustandes der lokalen Population führt. 
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Tötungs- und Verletzungsverbot (s. Nr. 2.3 der Formblätter): Der Fang, die Verletzung oder Tötung 

von Tieren, die Beschädigung, Entnahme oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen. Umfasst ist auch 

die Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr, wenn sich durch das Vorhaben das Kollisionsrisiko für 

die jeweilige Arten unter Berücksichtigung der vorgesehenen Schadensvermeidungsmaßnahmen 

signifikant erhöht. 

 

4.2.1 Säugetiere 

Fledermäuse:  
Bearbeitung: Dr. Detlev Cordes 

Horchboxen im Einsatz 

Die verwendeten Geräte (batCorder®) der Firma ecoObs sind spezialisiert auf die Erfassung 

von aktiven Fledermäusen im Feld. Sie werden für einen bestimmten Zeitraum fest installiert 

und überwachen währenddessen den Raum einer Halbkugel um die Mikrofonspitze auf 

akustische Signale im Ultraschallbereich. Die Reichweite dieser Erfassung (Radius der Halb-

kugel) ist dabei abhängig von physikalischen Parametern, wie etwa Feuchtigkeit und Tempe-

ratur, genauso wie von der echten Lautstärke und Tonfrequenz der von vorbeifliegenden 

Fledermäusen ausgestoßenen Echolot-Rufe. Abendsegler, eine Art, die hoch und schnell 

fliegt und relativ laut ruft, lassen sich so auf ca. 100 m Entfernung noch erfassen, während 

kleinere vegetationsnah fliegende Tiere, wie etwa Langohren schon ab 10-20 m nicht mehr 

sicher erfasst werden können. Die verwendeten Geräte verwenden dabei einen Software-

Algorithmus um Fledermausrufe von anderen Geräuschen zu unterscheiden, und so den 

Anteil von Aufnahmen mit Störgeräuschen zu minimieren. Besonders ab Juli ist diese Tech-

nik für die Vermeidung von dann häufigen Heuschrecken-Gesängen auf den Aufnahmen 

sehr erfolgreich.  

Die erhaltenen Aufnahmen sind digital auf einem Flash-Speicher verfügbar und können di-

rekt am Computer analysiert werden. Dabei kommt hauptsächlich die Erstellung von Sona-

grammen zum Einsatz, mit deren Hilfe die Form, Frequenzlage, Ruflänge und Rufabstände 

bestimmt werden. Zusammen mit der einschlägigen Literatur und Erfahrung lassen sich so 

die meisten Arten näher bestimmen, und anhand der Aufnahmen planungsrelevante Artenlis-

ten erstellen. Auch die Erstellung von Aktivitätsbudgets ist möglich. Ferner lassen sich die 

Rufe der Tiere auch dafür verwenden um den aktuellen Stand des Jahreszyklus zu bestim-

men: Balzrufe lassen auf ein Fortpflanzungsrevier der Art schließen, während vermehrte 

Aufnahmen von speziellen Jagdrufen auf einen nahrungsreichen Lebensraum am Standort 

schließen lassen.  

Horchbox-Standorte 

Die Horchboxen wurden an Stellen höherer Flugaktivität oder an Orten potentieller Quartiere 

(Bäume u.a.) an Ästen aufgehängt und zeichneten die Aktivität während mehrerer Nächte 

auf.  

Ergebnis 
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In nachfolgenden Tabellen werden die Fledermausarten aufgeführt, deren Vorkommen im 

UG im Rahmen der Fledermauskartierung 2016 erfasst wurden (fett), bzw. auf Grund von 

Eigenschaften des Lebensraumes und Daten aus den ASK-Listen potenziell möglich sind. 

Die lokale Population ist hier als die Lebensgemeinschaft der Arten zu sehen, die im direkten 

Umfeld des UGs nachgewiesen wurden und aufgrund des Lebensraumes für wahrscheinlich 

erachtet werden. Ausschlaggebend ist hier im Bereich der Bestand an Altbäumen, die Po-

tenzial an Winterquartieren, evtl. auch an Sommerquartieren bieten. Ein etwaiger Erhalt der 

Bäume im Zuge der Bebauung sollte geprüft werden. 

An den Gebäuden an der Gärtnerei war keinerlei Ausflugsaktivität festzustellen, Fleder-

mausquartiere sind hier nicht betroffen. 

Im Bereich der Stadt Bayreuth und Umgebung sind auf der Fläche der TK 6035 bedeutend 

mehr Arten nachgewiesen, deren Vorkommen bzw. regelmäßiges Auftreten im engeren 

Kreis des UG als unwahrscheinlich gelten kann. Die Liste der potenziell vorkommenden Ar-

ten (s. Tabelle 1) ist sicherlich in manchen Einzelfällen, und bedingt durch die geringe Anzahl 

Stichprobennahmen, unvollständig. Ein guter Beleg dafür ist die sporadische Beobachtung 

der Mopsfledermaus. Die bearbeitete und vorgelegte Artengemeinschaft kann dennoch für 

das geplante Vorhaben mit Verlust vieler Quartierpotenzialbäume als relevant gelten.  

Tabelle 1: Schutzstatus und Gefährdung der im UG nachgewiesenen (fett) n-
 

deutscher Name wissenschaftlicher Name RL BY RL D EHZ in der KBR  

Bartfledermaus Myotis mystacinus  V U1: ungünstig  unzureichend 

Abendsegler Nyctalus noctula 3 V U1: ungünstig  unzureichend 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus   FV: günstig 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus D D XX: unbekannt 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3  FV: günstig 

Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 2 2 U1: ungünstig  unzureichend 

 
RL D  Rote Liste Deutschland und  
RL BY Rote Liste Bayern 0 ausgestorben oder verschollen 
   1 vom Aussterben bedroht 
   2 stark gefährdet 
   3 gefährdet 
   G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
   R extrem seltene Art mit geographischer Restriktion 
   V Arten der Vorwarnliste 
   D Daten defizitär 
 
EHZ Erhaltungszustand KBR = kontinentale biogeographische Region 
  FV günstig (favourable) 
  U1 ungünstig - unzureichend (unfavourable  inadequate) 
  U2 ungünstig  schlecht (unfavourable  bad) 
  XX unbekannt 
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Die Daten aus der akustischen Studie 

Bei der Untersuchung nachgewiesene Arten und ihre Aktivität im Gebiet; die Zahlen sind als 

sog. Aktivitätsnachweise anzusehen, wobei sowohl die Anzahl im Gebiet lebender Tiere als 

auch deren Flugaktivität in den Zahlen nicht trennbar vereinigt sind. Somit sind Mehrfachzäh-

lungen von einzelnen Individuen möglich.  

 

Aktivitätsdaten 
det. 

Termine 

1) 2)  

Zwergfledermaus s! 142 154 296 

Mopsfledermaus ! 1  1 

  143 154 297 

det. = Bestimmungssicherheit nach Sonagramm und Beobachtung: ! - Artbe-

stimmung sicher; !? - Artbestimmung sicher, aber nicht alle Aufnahmen sicher zu-

zuordnen; ? - Artbestimmung nicht sicher / Verdacht auf die Art; s - Sichtbeobach-

tung. Kartierabende: 1) 7. Juli 2016, transekt; 2) 17. August 2016, transekt 

Gebiete: jeweils gesamt. 

Nachfolgend werden für die im Untersuchungsraum nachgewiesenen und potenziell vor-

kommenden Fledermausarten des Anhangs IV die Beeinträchtigungen und Gefährdungen 

durch das Vorhaben hinsichtlich der artenschutzrechtlichen Bestimmungen prognostiziert: 

Veränderung im Quartierhabitat durch Entnahme von Altbaumbeständen, die Quartiere ent-

halten, gehören zu den bau- und anlagebedingten Faktoren: 

 

 der in Bäumen überwinternden Fledermausarten: 

 

Abendsegler 
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 der in Bäumen überwinternden Fledermausarten: 

 

Mückenfledermaus 

  

Rauhhautfledermaus  
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 der in Bäumen überwinternden Fledermausarten: 

 

 

 

 
 

 der Fledermäuse, die in/an Bäumen Sommerquartiere haben: 

 Bartfledermaus  
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 der Fledermäuse, die in/an Bäumen Sommerquartiere haben: 

Zwergfledermaus 

 Mopsfledermaus  
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 der Fledermäuse, die in/an Bäumen Sommerquartiere haben: 
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 der Fledermäuse, die das Habitat als Nahrungshabitat nutzen: 
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4.2.2 Reptilien 

Bearbeitung: Dipl.-Biol. Helge Uhlenhaut 

Die potenziell vorkommenden Reptilienarten des Anhang IV der FFH-RL wurden hinsichtlich 

ihrer Schädigung oder der Zerstörung ihres Habitats durch das Bauvorhaben geprüft. Von 

den drei im Stadtgebiet vorkommenden Anhangs-Arten sind geeignete Habitatstrukturen für 

die Zauneidechse vorhanden (vgl. Abschichtungstabellen im Anhang).  

Tabelle 2: Im UG potenziell vorkommende Reptilienarten nach Anhang IV der FFH-RL gemäß 
saP-Information für die Stadt Nürnberg (LfU Bayern) 

Deutscher Name Wissenschaftl. Name RL Bayern 
RL Deutsch-

land 
EHZ Kontinental 

Zauneidechse Lacerta agilis V V u 

Legende Rote Listen gefährdeter Arten Bayerns (RLB 2003) bzw. Deutschlands (RLD 1996 Pflanzen und 
1998/2009 Tiere) 
Kategorie Beschreibung 

0 Ausgestorben oder verschollen 

1 Vom Aussterben bedroht 

2 Stark gefährdet 

3 Gefährdet 

G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 

R Extrem seltene Arten und Arten mit geografischer Restriktion 

V Arten der Vorwarnliste 

D Daten defizitär 
Legende Erhaltungszustand in der kontinentalen Biogeografischen Region Deutschlands 
Erhaltungszustand Erhaltungszustand Beschreibung 
s ungünstig/schlecht 
u ungünstig/unzureichend 
g günstig 
? unbekannt 
 

Im Prüfraum wurden auch durch intensive Nachsuche (Methode gem. Hachtel et al. 2009: 

Methoden der Feldherpetologie) während der vier Begehungen bei optimalen Wetterbedin-

gungen keine Zauneidechsen oder andere Reptilienarten nach Anhang IV a) der FFH-

Richtlinie festgestellt. 

Für die Reptilienarten werden keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände erfüllt. 

4.2.3 Amphibien, Libellen, Käfer, Tagfalter und Nachtfalter, Schnecken und Muscheln 

Im Prüfraum kommen keine Arten der genannten Artengruppen nach Anhang IV der FFH-

Richtlinie vor (vgl. Abschichtungstabellen im Anhang). Es werden keine artenschutzrechtli-

chen Verbotstatbestände erfüllt. 
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4.3 Bestand und Betroffenheit der Europäischen Vogelarten nach Art. 1 der 

Vogelschutz-Richtlinie 

Bezüglich der Europäischen Vogelarten nach VRL ergibt sich aus § 44 Abs.1 Nrn. 1 bis 3 

i. V. m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe folgende Verbote:  

Schädigungsverbot von Lebensstätten (s. Nr. 2.1 der Formblätter): Beschädigung oder Zerstö-

rung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Ein-

griff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammen-

hang gewahrt wird.  

Die ökologische Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten bezeichnet die Voraussetzungen für 

eine erfolgreiche Fortpflanzung und ungestörte Ruhephasen. Sie ist i. d. R. dann weiterhin erfüllt, 

wenn die erforderlichen Habitatstrukturen in gleicher Qualität und Größe erhalten bleiben bzw. nach-

gewiesen oder mit Sicherheit angenommen werden kann, dass keine Minderung des Fortpflanzungs-

erfolgs bzw. der Ruhemöglichkeiten des Individuums bzw. der Individuengemeinschaft der betroffenen 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten eintritt (vgl. Runge, H., Simon, M. & Widdig, T. 2009). 

Störungsverbot (s. Nr. 2.2 der Formblätter): Erhebliches Stören von Vögel während der Fort-

pflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten.  

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung 

des Erhaltungszustandes der lokalen Population führt. 

Die LANA (2009: 6) (in. Runge, H., Simon, M. & Widdig, T. 2009) konkretisiert diese Definition wie 

szustandes ist immer dann anzunehmen, wenn sich als 

Folge der Störung die Größe oder der Fortpflanzungserfolg der lokalen Population signifikant und 

nachhaltig verringert. Bei häufigen und weit verbreiteten Arten führen kleinräumige Störungen einzel-

ner Individuen im Regelfall nicht zu einem Verstoß gegen das Störungsverbot. Störungen an den Po-

pulationszentren können aber auch bei häufigeren Arten zur Überwindung der Erheblichkeitsschwelle 

führen. Demgegenüber kann bei landesweit seltenen Arten mit geringen Populationsgrößen eine sig-

nifikante Verschlechterung bereits dann vorliegen, wenn die Fortpflanzungsfähigkeit, der Bruterfolg 

 

 

Tötungsverbot (s. Nr. 2.3 der Formblätter): Der Fang, die Verletzung oder Tötung von Tieren, die 

Beschädigung, Entnahme oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen. Umfasst ist auch die 

Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr, wenn sich durch das Vorhaben das Kollisionsrisiko 

für die jeweilige Arten unter Berücksichtigung der vorgesehenen Schadensvermeidungsmaß-

nahmen signifikant erhöht. 

Dies kann auch für unbewegliche Anlagenbestandteile gelten, welche von mobilen Tieren - zumindest 

bei bestimmten Sichtverhältnissen - schlecht wahrgenommen werden können wie z. B. Freileitungen, 

Spannseile (z. B. an Brücken), Masten, Leuchttürme oder große ungekennzeichnete Glasfronten, 

soweit diese aufgrund ihrer Lage, bspw. in stark frequentierten Flugrouten eine signifikante Gefähr-

dungserhöhung verursachen. Eine derartig signifikante Erhöhung kann aus besonderen artspezifi-
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schen Empfindlichkeiten bzw. Risiken oder besonderen räumlichen Konfliktkonstellationen resultieren

(vgl. Runge, H., Simon, M. & Widdig, T. 2009.) 

Übersicht über das Vorkommen der betroffenen Europäischen Vogelarten  

Für die Erfassung des potenziellen Brutvogelbestandes der Vogelarten wurden der Vorha-

benbereich und die angrenzenden Bereiche in einem Radius von ca. 50 m berücksichtigt (= 

Prüfraum). Die vier Begehungen erfolgten am 5.05., 12.05., 27.05. und 7.06. Die erfassten 

Vogelarten sind in Tabelle 3 aufgelistet. Darunter befinden sich vier Arten der Roten Liste 

Bayerns (2016), die das Untersuchungsgebiet als Fortpflanzungshabitat nutzen: Gartenrot-

schwanz, Feldsperling, Stieglitz und Haussperling. Der Mauersegler, ebenfalls eine Art 

der Roten Liste Bayerns und die streng geschützten Arten Grünspecht und Turmfalke nutzen 

den Vorhabenbereich zur Nahrungssuche. 

Durch die Bebauung werden nach Planungsstand (23.09.2016) 18 Altbäume gefällt, die für 

die beiden Höhlenbrüter Fortpflanzungsstätten wie Höhlen und Halbhöhlen aufweisen. Im 

Vorhabenbereich stellen die Freiflächen mit Wiesen, Altgrasbeständen und Sträuchern Nah-

rungshabitate für Gartenrotschwanz, Feldsperling und Stieglitz sowie alle anderen nachge-

wiesenen Vogelarten dar. Nahrungshabitate innerhalb des Reviers sind Voraussetzungen für 

eine erfolgreiche Fortpflanzung und sind daher als wichtige Bestandteile der Fortpflanzungs- 

und Ruhestätten zu sehen. Im Umfeld sind allerdings noch weitere Möglichkeiten zur Nah-

rungssuche vorhanden, so dass der Verlust durch naturnahe Gestaltung der verbleibenden 

Freiflächen ausgeglichen werden kann. Durch Verhängen von Nistkästen wird die ökologi-

sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhe-

stätten für die Höhlen- und Halbhöhlenbrüter Gartenrotschwanz und Feldsperling im räumli-

chen Zusammenhang gewahrt. Der Stieglitz baut sich als Freibrüter sein Nest jedes Jahr 

neu. Der Haussperling gilt als Gebäudebrüter und hat im Gebiet genügend weitere Nistmög-

lichkeiten. 

Die Gefahr einer erheblichen Störung von Bruten, die zu einer Verschlechterung des Erhal-

tungszustandes der lokalen Populationen führen würden, kann ausgeschlossen werden. Stö-

rungen jagender Individuen werden als geringfügig bewertet.  

Durch das Vorhaben wird das Kollisionsrisiko für die Prüfarten nicht signifikant erhöht, da die 

Geschwindigkeit der Fahrzeuge auf dem Gelände eher niedrig sein wird. 
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Tabelle 3: Im Prüfraum nachgewiesene Vogelarten mit Status und Gefährdung in den Roten 
Listen 

Status im Vorha-
benbereich  

 Artname (deutsch) Artname (wiss.) RL B RL D 

B Feldsperling Passer montanus V V 

B Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3  

B Stieglitz Carduelis carduelis V  

B Haussperling Passer domesticus V V 

     
N Mauersegler Apus apus 3  
     

B Amsel*) Turdus merula   
B Blaumeise*) Parus caerulus   
B Buchfink*) Fringilla coelebs   
B Buntspecht*) Dendrocopos major   

mB Eichelhäher*) Garrulus glandarius   
mB Elster*) Pica pica   
B Gartenbaumläufer*) Certhia brachydactyla   
B Gartengrasmücke*) Sylvia borin   
B Girlitz*) Serinus serinus   
B Grünfink*) Carduelis chloris   
N Grünspecht Picus viridis   
N Hausrotschwanz*) Phoenicurus ochruros   
N Klappergrasmücke*) Sylvia curruca   
B Kleiber*) Sitta europaea   
B Kohlmeise*) Parus major   
B Mönchsgrasmücke*) Sylvia atricapilla   
N Rabenkrähe*) Corvus corone   
N Ringeltaube*) Columba palumbus   
B Rotkehlchen*) Erithacus rubecula   
B Singdrossel*) Turdus philomelos   
B Star*) Sturnus vulgaris   
B Türkentaube*) Streptopelia decaocto   
N Turmfalke Falco tinnunculus   
B Wacholderdrossel*) Turdus pilaris   
B Zilpzalp*) Phylloscopus collybita   

Legende: 
*)  
durch Vorhaben keine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Vgl. 
Abschnitt "Relevanzprüfung" der Internet-Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 
bei der Vorhabenszulassung des Bayerischen Landesamtes für Umwelt. 

Status im Planbereich: B Brutvogel mB möglicher Brutvogel  N Nahrungsgast 
RL B Rote Liste Bayern 2016/ RL D Rote Liste Deutschland 2007 :  V = Vorwarnliste; 3 = gefähr-
det. 
 

Die meisten der im Untersuchungsbereich nachgewiesenen Vogelarten sind weit verbreitete 

Arten, die den Gilden der offenen und halboffenen Landschaften bzw. den Gehölzbrütern 

zugeordnet werden können. Es handelt sich dabei um Arten, bei denen regelmäßig davon 
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auszugehen ist, dass durch Vorhaben keine populationsbezogene Verschlechterung des 

Erhaltungszustandes erfolgt und die ökologische Funktionalität der Fortpflanzungs- und Ru-

hestätten im räumlichen Zusammenhang gewahrt wird , Wirkungsempfind-

lichkeit Kriterium "E", s. Anhang). Diese Arten brauchen der saP nicht unterzogen werden, da 

eine verbotstatbestandsmäßige Betroffenheit durch das Projekt mit hinreichender Sicherheit 

ausgeschlossen werden kann. Vgl. hierzu Abschnitt "Relevanzprüfung" der Internet-

Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung bei der Vorhabenszulassung des 

Landesamtes für Umwelt (www.lfu.bayern.de/natur/index.htm).  

Baubedingte Tötungen von Individuen dieser Arten oder die Zerstörung oder Beschädigung 

von besetzten Nestern und Eiern werden vermieden, wenn der Abriss von Gebäuden und die 

Rodung von Gehölzen bzw. Baufeldräumung nicht in der Vogelbrutzeit vom 01.03. bis 30.09. 

erfolgt.  
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Gartenrotschwanz 
 

kontinentalen
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Gartenrotschwanz 
 

 

 

 

Betroffenheit der Vogelarten: Feldsperling 
 

kontinentalen
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Betroffenheit der Vogelarten: Feldsperling 
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5 Gutachterliches Fazit 

Unter der Voraussetzung, dass die genannten Vermeidungsmaßnahmen und CEF-

Maßnahmen umgesetzt werden, sind Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 des 

BNatSchG im Untersuchungsgebiet weder für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie noch 

für Vogelarten gem. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie erfüllt.  

Eine Ausnahmegenehmigung der Höheren Naturschutzbehörde ist ggf. für die Vermei-

dungsmaßnahme 4 nötig. Um Verzögerungen zu vermeiden, kann diese bereits im Vorfeld 

beantragt werden.  

Weitere Aspekte des Arten-, Natur- und Landschaftsschutzes sind nicht Teil dieser Begut-

achtung, sie sind deshalb an anderer Stelle durch die Genehmigungsbehörden zu bewerten.  

Die arten- und naturschutzrechtliche Würdigung der hier dargestellten Sachverhalte obliegt 

der zuständigen Unteren Naturschutzbehörde der Stadt Bayreuth. 

Nürnberg, den 28.02.2017 

 

 Dr. Gudrun Mühlhofer 
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7 Anhang: Tabellen zur Ermittlung des zu prüfenden Arten-

spektrums 

Die folgenden vom Bayerischen Landesamt für Umwelt geprüften Tabellen beinhalten alle in Bayern aktuell 

vorkommenden 

- Arten des Anhangs IVa und IVb der FFH-Richtlinie,  

- nachgewiesenen Brutvogelarten in Bayern (1950 bis 2008) ohne Gefangenschaftsflüchtlinge, Neo-
zoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste 

Hinweis: Die "Verantwortungsarten" nach § 54 Absatz 1 Nr. 2 BNatSchG werden erst mit Erlass einer neu-

en Bundesartenschutzverordnung durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-

cherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, da die Arten erst in einer Neufassung bestimmt wer-

den müssen. Wann diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht bekannt. 

In Bayern ausgestorbene/verschollene Arten, Irrgäste, nicht autochthone Arten sowie Gastvögel sind in den 

Listen nicht enthalten.  

Anhand der dargestellten Kriterien wird durch Abschichtung das artenschutzrechtlich zu prüfende Arten-

spektrum im Untersuchungsraum des Vorhabens ermittelt.  

Von den sehr zahlreichen Zug- und Rastvogelarten Bayerns werden nur diejenigen erfasst, die in relevan-

ten Rast-/Überwinterungsstätten im Wirkraum des Projekts als regelmäßige Gastvögel zu erwarten sind. 

Die ausführliche Tabellendarstellung dient vorrangig als interne Checkliste der Nachvollziehbarkeit der 

Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums und als Hilfe für die Abstimmung mit den Naturschutzbehör-

den. Die Ergebnisse der Auswahl der Arten müssen jedoch in geeigneter Form (z.B. in Form der ausgefüll-

ten Listen) in den Genehmigungsunterlagen dokumentiert und hinreichend begründet werden. 

Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang): 
Schritt 1: Relevanzprüfung 
V: Wirkraum des Vorhabens liegt: 

 X  = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern  
 oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.) 

 0  = außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern 
 

L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum- 
Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensräume, Wälder, Gewässer): 

 X  = vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art voraussichtlich erfüllt  
 oder keine Angaben möglich (k.A.) 

 0  = nicht vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art mit Sicherheit nicht erfüllt 

E: Wirkungsempfindlichkeit der Art: 

 X  = gegeben, oder nicht auszuschließen, dass Verbotstatbestände ausgelöst werden können 

 0  = projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen 
 werden kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden können (i.d.R. nur  
 weitverbreitete, ungefährdete Arten) 
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Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind zunächst als nicht-relevant identifiziert 

und können von einer weiteren detaillierten Prüfung ausgeschlossen werden.  

Alle übrigen Arten sind als relevant identifiziert; für sie ist die Prüfung mit Schritt 2 fortzusetzen.  

 

Schritt 2: Bestandsaufnahme 

NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen 

X  = ja 

0  = nein 

 

PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet möglich, d. h. ein Vorkommen ist nicht sicher 

auszuschließen und aufgrund der Lebensraumausstattung des Gebietes und der Verbreitung der Art in Bayern 

nicht unwahrscheinlich 
X  = ja 

0  = nein 

Auf Grund der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind die Ergebnisse der in der Relevanzprüfung (Schritt 

1) vorgenommenen Abschichtung nochmals auf Plausibilität zu überprüfen.  

Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "X" bewertet wurde, werden der weiteren saP (s. Anlage 1, 

Mustervorlage) zugrunde gelegt.  

Für alle übrigen Arten ist dagegen eine weitergehende Bearbeitung in der saP entbehrlich. 

Weitere Abkürzungen: 

RLB: Rote Liste Bayern:  

 für Tiere: BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ (2003) 

0 Ausgestorben oder verschollen 
1 Vom Aussterben bedroht 
2 Stark gefährdet 
3 Gefährdet 
G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
R Extrem seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen 
D Daten defizitär 
V Arten der Vorwarnliste 
x nicht aufgeführt 
- Ungefährdet 
nb Nicht berücksichtigt (Neufunde) 

 für Gefäßpflanzen: Scheuerer & Ahlmer (2003) 

00 ausgestorben 
0 verschollen 
1 vom Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 
RR äußerst selten (potenziell sehr gefährdet) (= R*) 
R sehr selten (potenziell gefährdet) 
V Vorwarnstufe 
D Daten mangelhaft 
- ungefährdet 
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RLD: Rote Liste Deutschland (Kategorien wie RLB für Tiere):  

 für Wirbeltiere: Bundesamt für Naturschutz (2009)1 

 für Schmetterlinge und Weichtiere: BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2011)2 

 für die übrigen wirbellose Tiere: Bundesamt für Naturschutz (1998) 

 für Gefäßpflanzen: KORNECK ET AL. (1996) 

sg: streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 
A Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie.  
Die Artabfrage saP erfolgte für die Stadt Bayreuth. 

Tierarten: 

V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg 

      Fledermäuse     

X X x  x  Abendsegler Nyctalus noctula 3 3 x 

0      Alpenfledermaus Hypsugo savii 0 0 x 

x 0     Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 3 3 x 

X 0     Braunes Langohr Plecotus auritus - V x 

x 0     Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 V x 

x 0     Fransenfledermaus Myotis nattereri 3 3 x 

x 0     Graues Langohr Plecotus austriacus 3 2 x 

0      Große Bartfledermaus Myotis brandtii 2 2 x 

0      Große Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum 1 1 x 

X 0     Großes Mausohr Myotis myotis V 3 x 

x  x  x  Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus - 3 x 

0      Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros 1 1 x 

x 0     Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 2 G x 

x x x x   Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 2 1 x 

x x x  x  Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus D k.A. x 

x 0     Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 2 x 

x x x  x  Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 3 G x 

x 0     Wasserfledermaus Myotis daubentoni - - x 

0      Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii D - x 

0      Wimperfledermaus Myotis emarginatus 2 1 x 

x 0     Zweifarbfledermaus Vespertilio 2 G x 

X x x x   Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - x 

 

1 Bundesamt für Naturschutz (2009, Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands. 
Band 1: Wirbeltiere. - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(1). Bonn - Bad Godesberg 

2 BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2011, Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutsch-
lands. Band 3: Wirbellose Tiere (Teil 1). - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(3). Bonn - Bad Godesberg 
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      Säugetiere ohne Fledermäuse    

0      Baumschläfer Dryomys nitedula R 2 x 

x 0     Biber Castor fiber - 3 x 

0      Birkenmaus Sicista betulina G 2 x 

0      Feldhamster Cricetus cricetus 2 2 x 

0      Fischotter Lutra lutra 1 1 x 

0 0     Haselmaus Muscardinus avellanarius - - x 

0      Luchs Lynx lynx 1 2 x 

0      Wildkatze Felis silvestris 1 2 x 

      Kriechtiere     

0      Äskulapnatter Zamenis longissimus 1 1 x 

x 0     Europ. Sumpfschildkröte Emys orbicularis 1 1 x 

0      Mauereidechse Podarcis muralis 1 2 x 

x 0     Schlingnatter Coronella austriaca 2 2 x 

0      Östliche Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 1 x 

x x  0   Zauneidechse Lacerta agilis V 3 x 

      Lurche     

0      Alpenkammmolch Triturus carnifex D 1 x 

0      Alpensalamander Salamandra atra - R x 

0      Geburtshelferkröte Alytes obstetricans 1 3 x 

x 0     Gelbbauchunke Bombina variegata 2 3 x 

x 0     Kammmolch Triturus cristatus 2 3 x 

0 0     Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae D G x 

x 0     Knoblauchkröte Pelobates fuscus 2 2 x 

x 0     Kreuzkröte Bufo calamita 2 3 x 

x 0     Laubfrosch Hyla arborea 2 2 x 

0      Moorfrosch Rana arvalis 1 2 x 

0      Springfrosch Rana dalmatina 3 3 x 

0      Wechselkröte Pseudepidalea viridis 1 2 x 

      Fische     

0      Donaukaulbarsch Gymnocephalus baloni D - x 

      Libellen     

0 0     Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes G G x 

0 0     Östliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons 1 1 x 

0 0     Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis 1 1 x 

0 0     Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 1 2 x 

x 0     Grüne Keiljungfer Ophiogomphus cecilia  2 2 x 

      Käfer     

0 0     Großer Eichenbock Cerambyx cerdo 1 1 x 
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0      Scharlach-Plattkäfer Cucujus cinnaberinus R 1 x 

0      Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 x 

x 0     Eremit Osmoderma eremita 2 2 x 

0      Alpenbock Rosalia alpina 2 2 x 

      Tagfalter     

0      Wald-Wiesenvögelchen Coenonympha hero 2 1 x 

0      Morr-Wiesenvögelchen Coenonympha oedippus 0 0 x 

0      Kleiner Maivogel  Euphydryas maturna 1 1 x 

x 0     Thymian-Ameisenbläuling  Glaucopsyche arion 3 2 x 

x 0     Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 

Glaucopsyche nausithous 3 3 x 

x 0     Heller Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 

Glaucopsyche teleius  2 2 x 

0      Gelbringfalter Lopinga achine 2 1 x 

0      Großer Feuerfalter Lycaena dispar - 2 x 

0      Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle 1 1 x 

0      Apollo Parnassius apollo 2 1 x 

0      Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 2 1 x 

      Nachtfalter     

0      Heckenwollafter Eriogaster catax 1 1 x 

0      Haarstrangwurzeleule Gortyna borelii 1 1 x 

x 0     Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina V V x 

      Schnecken     

0      Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus 1 1 x 

0      Gebänderte Kahnschnecke Theodoxus transversalis 1 1 x 

      Muscheln     

x 0     Bachmuschel Unio crassus 1 1 x 

 

Gefäßpflanzen: 

V L E NW PO  Art  Art RLB RLD sg 

0  Lilienblättrige Becherglocke Adenophora liliifolia 1 1 x 

0  Kriechender Sellerie Apium repens 2 1 x 

0  Braungrüner Streifenfarn Asplenium adulterinum 2 2 x 

0  Dicke Trespe Bromus grossus 1 1 x 

0  Herzlöffel Caldesia parnassifolia 1 1 x 

0  Europäischer Frauenschuh Cypripedium calceolus 3 3 x 

0  Böhmischer Fransenenzian Gentianella bohemica 1 1 x 

0  Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris 2 2 x 

0  Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 1 2 x 

0  Liegendes Büchsenkraut Lindernia procumbens 2 2 x 
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V L E NW PO  Art  Art RLB RLD sg 

x  Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 2 x 

0  Froschkraut Luronium natans 0 2 x 

0  Bodensee-Vergissmeinnicht Myosotis rehsteineri 1 1 x 

0  Finger-Küchenschelle Pulsatilla patens 1 1 x 

0  Sommer-Wendelähre Spiranthes aestivalis 2 2 x 

0  Bayerisches Federgras Stipa pulcherrima ssp. bavarica 1 1 x 

0  Prächtiger Dünnfarn Trichomanes speciosum R - x 

 

B Vögel 

Nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern (1950 bis 2008) ohne Gefangenschaftsflücht-
linge, Neozoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste 

V   L E  NW  PO   Art (deutsch) Art (wiss.) 
An-

hang 
I/II 

streng 
geschützte 

Arten 
RL B RL D 

  0 x  Amsel*) Turdus merula II/2    

 0    Auerhuhn Tetrao urogallus I sg 1 1 

  0   Bachstelze*) Motacilla alba     

0 0    Bartmeise Panurus biarmicus    V 

x 0    Baumfalke Falco subbuteo  sg V 3 

x 0    Baumpieper Anthus trivialis   3 V 

x 0    Bekassine Gallinago gallinago II/1 sg 1 1 

x 0    Beutelmeise Remiz pendulinus   3  

0     Bienenfresser Merops apiaster  sg 2 R 

x 0    Birkenzeisig Carduelis flammea     

x 0    Blässhuhn*) Fulica atra II/1    

x 0    Blaukehlchen Luscinia svecica I sg V - 

  0 x  Blaumeise*) Parus caerulus     

x 0    Bluthänfling Carduelis cannabina   3 V 

x 0    Brachpieper Anthus campestris I sg 1 2 

 0    Brandente Tadorna tadorna     R - 

x 0    Braunkehlchen Saxicola rubetra   2 3 

  0 x  Buchfink*) Fringilla coelebs     

  0 x  Buntspecht*) Dendrocopos major     

x 0    Dohle Corvus monedula II/2  V  

x 0    Dorngrasmücke Sylvia communis     

x 0    Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus  sg 2 2 

  0 x  Eichelhäher*) Garrulus glandarius II/2    

0     Eiderente Somateria mollissima II/2  R V 

x 0    Eisvogel Alcedo atthis I  sg V V 

  0 x  Elster*) Pica pica II/2    

0     Erlenzeisig Carduelis spinus      

x 0    Feldlerche Alauda arvensis II/2  3 V 

x 0    Feldschwirl Locustella naevia     

x x x x  Feldsperling Passer montanus   V V 

  0   Fichtenkreuzschnabel*) Loxia curvirostra     

0 0    Fischadler Pandion haliaetus I sg 2 2 

  0   Fitis*) Phylloscopus trochilus     

x 0    Flussuferläufer Actitis hypoleucos  sg 1 1 
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V   L E  NW  PO   Art (deutsch) Art (wiss.) 
An-

hang 
I/II 

streng 
geschützte 

Arten 
RL B RL D 

0     Gänsesäger Mergus merganser II/2  2 3 

  0 x  Gartenbaumläufer*) Certhia brachydactyla     

  0   Gartengrasmücke*) Sylvia borin     

x x x x  Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus   3 V 

  0   Gebirgsstelze*) Motacilla cinerea     

x 0    Gelbspötter Hippolais icterina     

  0   Gimpel*) Pyrrhula pyrrhula     

  0 x  Girlitz*) Serinus serinus     

x 0    Goldammer Emberiza citrinella   V  

x 0    Grauammer Emberiza calandra  sg 1 3 

x 0    Graugans Anser anser II/1    

x 0    Graureiher Ardea cinerea   V  

  0   Grauschnäpper*) Muscicapa striata     

x 0    Grauspecht Picus canus I sg 3 V 

0     Großer Brachvogel Numenius arquata II/2 sg 1 2 

  0 x  Grünfink*) Carduelis chloris     

0     Grünschenkel Tringa nebularia II/2    

x x  0  Grünspecht Picus viridis  sg V V 

x 0    Habicht Accipiter gentilis  sg 3  

x 0    Halsbandschnäpper Ficedula albicollis I sg V 1 

x 0    Haselhuhn Bonasa bonasia I  V 2 

x 0    Haubenlerche Galerida cristata  sg 1 2 

  0   Haubenmeise*) Parus cristatus     

x 0    Haubentaucher Podiceps cristatus     

  0   Hausrotschwanz*) Phoenicurus ochruros     

  0 x  Haussperling*) Passer domesticus    V 

  0   Heckenbraunelle*) Prunella modularis     

x 0    Heidelerche Lullula arborea I sg 1 3 

x 0    Höckerschwan Cygnus olor II/2    

x 0    Hohltaube Columba oenas II/2  V  

  0   Jagdfasan*) Phasanius colchicus II/1    

x 0    Kanadagans Branta canadensis II/1    

0     Karmingimpel Carpodacus erythrinus  sg 2 R 

  0   Kernbeißer*) Coccothraustes coccothraustes     

x 0    Kiebitz Vanellus vanellus II/2 sg 2 2 

x x  0  Klappergrasmücke Sylvia curruca     V  

  0 x  Kleiber*) Sitta europaea         

0     Kleines Sumpfhuhn Porzana parva I sg 1 1 

x 0    Kleinspecht Dendorcopos minor    V  

x 0    Knäkente Anas querquedula II/1 sg 1 2 

  0 x  Kohlmeise*) Parus major     

x 0    Kolbenente Netta rufina II/2  3 2 

x 0    Kolkrabe Corvus corax     

x 0    Kormoran Phalacrocorax carbo I  V V 

0 0    Kornweihe Circus cyaneus I sg 1 1 

     Krickente Anas crecca II/1  2  

x 0    Kuckuck Cuculus canorus   V V 

x 0    Lachmöwe Larus ridibundus II/2    

     Löffelente Anas clypeata II/1  3  

x 0    Mauersegler Apus apus   V V 

x 0    Mäusebussard Buteo buteo  sg   

x 0    Mehlschwalbe Delichon urbicum   V V 
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V   L E  NW  PO   Art (deutsch) Art (wiss.) 
An-

hang 
I/II 

streng 
geschützte 

Arten 
RL B RL D 

  0   Misteldrossel*) Turdus miscivorus II/2    

x 0    Mittelspecht Dendrocopos medius I sg V V 

  0 x  Mönchsgrasmücke*) Sylvia atricapilla     

x 0    Nachtigall Luscinia megarrhynchos     

x 0    Nachtreiher Nyctcorax nyctocorax I sg 1 2 

x 0    Neuntöter Lanius collurio I    

x 0    Ortolan Emberiza hortulana I sg 2 2 

x 0    Pirol Oriolus oriolus   V V 

0     Purpurreiher Ardea purpurea I sg 1 2 

  0 x  Rabenkrähe*) Corvus corone II/2    

x 0    Raubwürger Lanius excubitor   sg 1 1 

x 0  x  Rauchschwalbe Hirundo rustica   V V 

x 0    Rauhfußkauz Aegolius funereus I sg V - 

x 0    Rebhuhn Perdix perdix II/1  3 2 

  0   Reiherente*) Aythya fuligula II/1    

  0 x  Ringeltaube*) Columba palumbus II/1    

  0   Rohrammer*) Emberiza schoeniclus     

0     Rohrdommel Botaurus stellaris I sg 1 1 

0     Rohrschwirl Locustella luscinioides   sg 3 V 

0 0    Rohrweihe Circus aeruginosus I sg 3  

  0 x  Rotkehlchen*) Erithacus rubecula     

0     Rotmilan Milvus milvus I sg 2 V 

 0    Rotschenkel Tringa totanus II/2 sg 1 2 

x 0    Saatkrähe Corvus frugilegus II/2  V  

0     Schellente Bucephala clangula II/2  2  

0     Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus  sg 1 2 

0     Schlagschwirl Locustella fluviatilis   3  

0     Schleiereule Tyto alba  sg 2  

0     Schnatterente Anas strepera II/1  3  

  0   Schwanzmeise*) Aegithalos caudatus     

x 0    Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis  sg 1 V 

x 0    Schwarzkehlchen Saxicola torquata   3  

0     Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus I  2 R 

0     Schwarzmilan Milvus migrans I sg 3  

x 0    Schwarzspecht Dryocopus martius I sg V  

0     Schwarzstorch Ciconia nigra I sg 3 3 

0     Seeadler Haliaetus albicilla I    

x 0    Seidenreiher Egretta garzetta I sg   

  0 x  Singdrossel*) Turdus philomelos II/2    

  0   Sommergoldhähnchen*) Regulus ignicapillus     

x x x 0  Sperber Accipiter nisus  sg   

0 0    Sperbergrasmücke Sylvia nisoria I sg 1  

x 0    Sperlingskauz Glaucidium passerinum I sg V  

  0   Star*) Sturnus vulgaris II/2    

x 0    Steinkauz Athene noctua  sg 1 2 

0     Steinrötel Monzicola saxatilis  sg   

x 0    Steinschmätzer Oenanthe oenanthe   1 2 

0     Stelzenläufer Himantopus himantopus  sg   

  0 x  Stieglitz*) Carduelis carduelis     

  0   Stockente*) Anas platyrhynchos II/1    

  0   Sumpfmeise*) Parus palustris     

x x 0   Sumpfrohrsänger*) Acrocephalus palustris     
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V   L E  NW  PO   Art (deutsch) Art (wiss.) 
An-

hang 
I/II 

streng 
geschützte 

Arten 
RL B RL D 

x 0    Tafelente Aythya ferina II/1    

x 0    Tannenhäher*) Nucifraga caryocatactes     

  0 x  Tannenmeise*) Parus ater     

x 0    Teichhuhn Gallinula chloropus II/2 sg V V 

x 0    Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus     

  0   Trauerschnäpper*) Ficedula hypoleuca     

0     Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana I sg 1 1 

  0 x  Türkentaube*) Streptopelia decaocto II/2    

x x  0  Turmfalke Falco tinnunculus  sg   

0     Turteltaube Streptopelia turtur II/2 sg V V 

0     Uferschnepfe Limosa limosa II/2 sg 1 1 
0     Uferschwalbe Riparia riparia  sg V V 

0     Uhu Bubo bubo I sg 3 3 

  0 x  Wacholderdrossel*) Turdus pilaris II/2    

x 0    Wachtel Coturnix coturnix II/2  V  

x 0    Wachtelkönig Crex crex I sg 1 2 

  0   Waldbaumläufer*) Certhia familiaris     

x 0    Waldkauz Strix aluco  sg   

  0   Waldlaubsänger*) Phylloscopus sibilatrix     

x 0  0  Waldohreule Asio otus  sg V  

x 0    Waldschnepfe Scolopax rusticola II/1  V  

 0    Waldwasserläufer Tringa ochropus  sg 2  

x 0    Wanderfalke Falco peregrinus I sg 3 3 

x 0    Wasseramsel Cinclus cinclus     

x 0    Wasserralle Rallus aquaticus II/2  2  

  0 x  Weidenmeise*) Parus montanus     

x 0    Weißstorch Ciconia ciconia  sg 3 3 

x 0    Wendehals Jynx torquilla  sg 3 3 

x 0    Wespenbussard Pernis apivorus  sg 3  

x 0    Wiedehopf Upupa epops  sg 1 1 

x 0    Wiesenpieper Anthus pratensis   V  

x 0    Wiesenschafstelze Motacilla flava   3 V 

0 0    Wiesenweihe Circus pygargus I sg 1 2 

  0   Wintergoldhähnchen*) Regulus regulus     

  0 x  Zaunkönig*) Troglodytes troglodytes     

0     Ziegenmelker Caprimulgus europaeus  sg 1 2 

  0 x  Zilpzalp*) Phylloscopus collybita     

x 0    Zippammer Emberiza cia  sg 1 1 

0     Zwergdommel Ixobrychus minutus  sg 1 1 

x 0    Zwergschnäpper Ficedula parva  sg 2  

  0   Zwergtaucher*) Tachybaptus ruficollis    V 

*)  

durch Vorhaben keine populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Vgl. 

Abschnitt "Relevanzprüfung" der Internet-Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 

bei der Vorhabenszulassung des Bayerischen Landesamtes für Umwelt. 
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Kostengruppe 200 - Herrichten und Erschließen 
 
Kostengruppe 220 - Öffentliche Erschließung 
 
 
Kostengruppe 221 - Abwasserentsorgung 
 
1. Schmutzwasser 
 
Im Bereich vom Nordring wird die Abwasserentsorgung im Trennsystem durchgeführt 
(Schmutzwasser, 
Regenwasser).  
 
Der vorhandene Schmutzwasserkanal im öffentlichen Straßenbereich ist ausreichend zur Aufnahme 
des anfallenden Schmutzwassers auf dem Baugrundstück. 
 
Der Anschluss kann in diesem Bereich frei wählbar erfolgen. 
 
Das Erdgeschoss sollte höhenmäßig über dem Niveau vom Anschlusspunkt im öffentlichen Bereich 
ausgeführt werden, um eine Hebeanlage für dieses und die darüber liegenden Stockwerke zu ver- 
meiden. 
 
Auf dem Grundstück befinden sich Mischwasserleitungen, die zur Entwässerung der Bezirksklinik 
dienen.  
 
Eine sinnvolle Umverlegung der Leitungen außerhalb vom Baugrundstück ist nicht möglich. 
 
Dieses Entwässerungssystem sollte auf dem Grundstück umverlegt werden, sobald die Lage der 
neuen Gebäudeteile klar ist, um weitere Verlegungen zu vermeiden (Grunddienstbarkeit offensichtlich 
vorhanden). 
 
Der vorhandene Anschluss an den öffentlichen Kanal kann wahrscheinlich weiter genutzt werden. 
 
 
 
Kosten 
 
Erschließungsbeitrag/Anschlusskosten ……………. € 
 
Umverlegung der Mischwasserleitung: 
Demontage / Abbruch von Schächten und Leitungen 
in Teilbereichen 7.500,00 € 
 
Neue Mischwasserleitungen, einschl. Erdarbeiten 
ca. 200 m x 200,00 €/m  40.000,00 € 
                    
 
                   € 
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2. Regenwasser 
 
Das anfallende Regenwasser kann in den vorhandenen Hauptregenwasserkanal am Nordring ein- 
geleitet werden. 
 
Zur Vermeidung einer Hebeanlage sollten die Hofflächen über dem Anstichpunkt an den Regen- 
wasserkanal liegen. 
 
Es darf nach Rücksprache mit der Stadt Bayreuth nur die übliche maximale Drosselabflussspende von 
70 l/s x ha eingeleitet werden. 
 
Die befestigten Flächen sollten deshalb mit einer hohen Durchlässigkeit geplant werden (Rasengitter- 
steine, große Pflasterfugen etc.). 
 
Die überschüssige Regenwassermenge kann entweder versickert werden oder es kommt ein ent- 
sprechender Stauraumkanal mit Drosselbauwerk zur Ausführung. 
 
 
Kosten 
 
Erschließungsbeitrag/Anschlusskosten ……………. € 
 
Die Kosten für die Rückhaltemaßnahme (Versickerung bzw. Drosselbauwerk) können erst bei der 
weiteren Planung ermittelt werden. 
 
Es ist ein Außenanlagenplan für diese Berechnung notwendig. 
 
Die gemachte Beschränkung der Einleitungen kann als ortsüblich angesehen werden und würde auf 
anderen Grundstücken auch anfallen. 
 
 
Kostengruppe 222 - Wasserversorgung  
 
Die Erschließung vom Baugrundstück mit Trinkwasser ist vom Nordring und der Cottenbacher Straße 
aus möglich. 
 
Die vorhandene Städtische Trinkwasserleitung der Bezirksklinik ist weiterhin notwendig. Daher muss 
eine Umverlegung der Leitung außerhalb vom neuen Gebäude kostenmäßig mit eingeplant werden. 
 
Die weitere Trinkwasserleitung zur Gärtnerei ist nach der Umverlagerung der Einrichtung zu demon- 
tieren. 
 
 
Kosten 
 
Erschließungsbeitrag/Anschlusskosten ……………. € 
 
Umverlegung der Trinkwasserleitung 
ca. 140 m x 150,00 €/m 21.000,00 € 
 
Demontage / Rückbau Gärtnereianschluss 
pauschal    5.000,00 € 
                    
                   € 
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Kostengruppe 223 - Gasversorgung 
 
Die Erschließung vom Baugrundstück mit Erdgas ist vom Nordring aus einer Mitteldruckleitung 
aus möglich. 
 
Zu den üblichen Anschlusskosten kommen noch die Kosten für eine entsprechende Station zur 
Druckminderung. 
 
Die vorhandene Gasanschlussleitung der Gärtnerei liegt auf dem Baugrundstück. 
 
Der Anschluss wird nach Rücksprache mit dem Bezirk nicht mehr benötigt/derzeit abgesperrt und 
muss demontiert werden. Der Anschluss ist für das neue Baugrundstück nicht ausreichend. 
 
 
Kosten 
 
Erschließungsbeitrag/Anschlusskosten ……………. € 
 
Zusatzkosten für eine Gasdruckregelstation/Übergabe aus 
Mitteldruck auf Niederdruck 
pauschal 50.000,00 € 
 
Demontage Gasanschluss Gärtnerei 
pauschal      8.000,00 € 
                
                   € 
 
 
Kostengruppe 224 - Fernwärmeversorgung 
 
Es ist kein Fernwärmenetz am Nordring installiert. 
Auch das Netz der Bezirksklinik ist nicht ausreichend für den Neubau. 
 
Die Energieversorgung kann über die Gasleitung oder ein mögliches Geothermiefeld sichergestellt 
werden (siehe Georthermieuntersuchung). 
 
 
Kosten 
 
Fernwärmenetz nicht vorhanden. 
 



  

Kostenermittlung   

für  

das PROJEKT 129 Bayreuth Nordring 
Voruntersuchungen – Elektrotechnische Anlagen  

 

Aufgestellt durch:  

 

       Warmensteinacher Str. 87 
       95448 Bayreuth 
       Tel.  0921 / 93607 
       Fax. 0921 / 93819 
       E-Mail: info@pbk-gmbh.de 

 



 

 

Aufgabenstellung: 

 

Für die Bebauung einen Grundstückes am Nordring in Bayreuth sollen sämtliche 
bekannte Strom-, Daten-, Informations- und interne elektrotechnische Leitungen 
ermittelt werden. Diese sind graphisch in einem Übersichtsplan darzustellen.  

 

 

Zielsetzung: 

 

Zielsetzung ist es, eine Aussage treffen zu können, ob elektrotechnische 
Versorgungsleitungen das geplante Baufeld queren, welche Möglichkeiten bestehen 
diese umzulegen, bzw. diese Leitungen zu entfernen. Dies ist mit Kosten zu 
hinterlegen.  

Des Weiteren ist zu klären, wo evtl. Erschließungsmedien (Strom, Daten, Telefon, 
TV) anstehen, die für einen möglichen Neubau herangezogen werden können. 

 

 

 

Folgende Spartenauskünfte wurden eingeholt und abgeglichen: 

 

- Spartenauskunft der Stadtwerke Bayreuth 
- Spartenauskunft der Telekom  
- Spartenauskunft Kabel Deutschland 
- Interne Pläne des Bezirkes Oberfranken 
- Pläne Telekom, die vom Bezirk Oberfranken zu Verfügung gestellt wurden 

 

  



 

Ergebnisse: 

 

Elektrotechnische Versorgungleitungen, die das geplante Baufeld queren 

 

Nach der Prüfung sämtlicher o.g. Pläne, und dem Übertrag in den Gesamtplan 
(Planungsbüro Käppel, Plannummer 261, vom 01.04.2016), kann man feststellen, 
dass sich im geplanten Baufeld keine elektrotechnischen Versorgungsleitungen der 
Stadtwerke, Telekom und Kabel Deutschland befinden.  

Der Stromanschluss 20 KV des Bezirkes Oberfranken wird nicht, wie vermutet, über 
das Baugrundstück versorgt, sondern an der Cottenbacher Straße, etwa auf Höhe 
der Hausnummer 22. Es sind keine 20 KV Leitungen zu erwarten.  

Ebenfalls kreuzt keine bekannte Datenleitung, weder von den Stadtwerken, noch von 
der Telekom, das Baufeld.  

Hier sind keine Kosten zu erwarten. 

 

Evtl. Erschließungsmedien (Strom, Daten, Telefon, TV) 

 

Stromeinspeisung 

Eine mögliche 20 KV Einspeisung des Baugrundstückes ist an der Ecke Nordring / 
Cottenbacher Straße (etwa auf Höhe Cottenbacher Straße 2). Hier ist eine Verteilung 
der 20 KV Leitung vorhanden, ebenfalls sind Leerrohre über die Straße vorhanden.  

 

Dateneinspeisung LWL  

Eine mögliche Dateneinspeisung über die Stadtwerke Bayreuth ist an derselben 
Stelle möglich, da im Rohrnetz der Stadtwerke ebenfalls eine Daten- 
anbindungstrasse vorhanden ist.  

 

Telefonanbindung 

Das Stammkabel der Telekom ist entlang der Cottenbacher Straße geführt. Hier 
könnte die Telefonanbindung für den Neubau problemlos abgezweigt werden. 

 



 

Kosten:  

 

Wie in den Ergebnissen beschrieben, sollten im Grundstück keine Versorgungs-
leitungen umgelegt werden müssen.  

Hier fallen nach dem jetzigen Wissensstand keine Kosten an.  

 

Für die Anbindung der Medien sind folgende Kosten anzunehmen: 

KG 225 | 20 KV Anbindung Strom der Stadtwerke Bayreuth  30.000,00 € 

KG 226 | Datenanbindung LWL Stadtwerke Bayreuth      5.000,00 € 

KG 226 | Telefonanbindung Telekom          3.000,00 € 

 

Anmerkung: 

Die Kosten wurden bei den jeweiligen Institutionen als Bau- und 
Bereitstellungskosten grob abgefragt, Unterhaltungs- und Folgekosten wurden nicht 
berücksichtigt.  

Die getroffenen Aussagen wurden auf Grundlage der zu Verfügung gestellten Pläne 
der o.g. Institutionen gemacht. Sollten die Pläne Fehler enthalten, bzw. sollten die 
Pläne unvollständig sein, können hierzu keine Ansprüche an das Planungsbüro 
Käppel gestellt werden.  

 

 

Bayreuth den 03.05.2016        
 
Aufgestellt:  T. Barthelmann 
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1 Veranlassung  

Die Piewak & Partner GmbH, Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz, Bayreuth 

wurde durch die WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin mit der 

Erkundung der Altlastenverhältnisse auf dem Grundstück „Am Nordring“ beauftragt. Gegen-

stand dieses Gutachtens ist eine Beschreibung der altlastenspezifischen Standortverhältnisse. 

2 Aufgabenstellung 

Für die Untersuchungsfläche liegen altlastenrelevante Anhaltspunkte vor. Aus diesem Grund ist 

die Durchführung einer Orientierenden Untersuchung zur Feststellung und Einschätzung fol-

gender Aufgabenstellungen erforderlich: 

 Erkundung der hydrogeologischen und geologischen Situation  

 Lokalisieren von Belastungszentren 

 Erfassen des Schadstoffinventars 

 Ermitteln der mobilen und mobilisierbaren Anteile 

 Erstellen einer Sickerwasserprognose 

 Beurteilung der Notwendigkeit weiterer Maßnahmen 

 

Ziel der Orientierenden Untersuchung ist die Feststellung, ob konkrete Anhaltspunkte vorlie-

gen, die den hinreichenden Verdacht auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast be-

gründen bzw. diesen ausräumen (BBodSchG §9 Absatz 2 mit BBodSchV §4). 
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3 Verwendete Unterlagen 

Zur Erstellung des vorliegenden Baugrundgutachtens wurden folgende Unterlagen verwendet: 

 

[U1] Bestandsplan mit Höhenkoten, BV Nordring in Bayreuth, Ingenieurbüro Sauer-
mann, Maßstab 1 : 250 vom 21.03.2016 

[U2] Auszug aus dem Liegenschaftskataster zur Bauvorlage vom 07.12.2015. 

[U3] Lageplan, Luftbild mit Lage der zu untersuchenden Flächen, 
WEBERWÜRSCHINGER vom 25.02.2016 

[U4] Lageplan, Erschließung, WEBERWÜRSCHINGER vom 25.02.2016 

[U5] Auszug aus dem Altlastenkataster , Schreiben der Stadt Bayreuth vom 8.12.2015

[U6] Fotomappe, WEBERWÜRSCHINGER vom 25.02.2016 

[U7] Kampfmittelvorerkundung, Bayreuth, Bezirkskrankenhaus, Luftbilddatenbank Dr. 
Carls GmbH vom 11.03.2016 

[U8] Topographische Karte, Blatt 6035, Bayreuth, Maßstab 1 : 25.000 

[U9] Geologische Karte, Blatt 6035, Bayreuth, Maßstab 1 : 25.000 

[U10] Erläuterungen zur Geologischen, Blatt 6035 Bayreuth, Karte 1 : 25.000 

[U11] Schichtenverzeichnisse der Rammkernsondierungen (RKS) 

[U12] Merkblatt Nr. 3.8/1 (Untersuchung und Bewertung von Altlasten, schädlichen 
Bodenveränderungen und Gewässerveränderungen –Wirkungspfad Boden-
Gewässer, 31.10.2001) des Bayerischen Landesamtes für Wasserwirtschaft 

[U13] Das Bundes-Bodenschutzgesetz mit Bodenschutz- und Altlastenverordnung, 
Hipp/Rech, Turian, 1. Auflage, München, Berlin, Rehm-Verlagsgruppe, 2000 

[U14] Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststof-
fen/Abfällen – Technische Regeln, LAGA, 06.11.2003 

[U15] Wasserwirtschaftliche Beurteilung der Lagerung, Aufbereitung und Verwertung 
von bituminösem Straßenaufbruch (Ausbauasphalt und pechhaltiger Straßenauf-
bruch), ehem. Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft, Bayerisches Landes-
amt für Umwelt, 20.03.2001 
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4 Lage und Geländemorphologie 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in Bayreuth zwischen dem Nordring und dem Bezirks-

krankenhaus auf dem Flurstück Nr. 1477. Es wird derzeit als Grünfläche und als Gärtnerei des 

Bezirkskrankenhauses genutzt. 

Auf dem Gelände sind einige Gebäude, Gewächshäuser und Garagen sowie Asphalt-, Schotter- 

und Parkplätze, Wiesen, Gemüsegärten sowie Bäume vorhanden. Die bestehenden Gebäude 

werden noch zurückgebaut. 

Das Untersuchungsgebiet wird im Süden durch den Nordring und im Norden durch das Be-

zirkskrankenhaus begrenzt. Im Osten befinden sich die Crottenbacher Straße und im Westen 

Parkplätze und Grünflächen. 

Das Gelände des Untersuchungsgebietes ist nach Süden flach geneigt. Im Süden zum Nordring 

ist ein Lärmschutzwall vorhanden und nach Norden zum Bezirkskrankenhaus steigt das Gelän-

de allmählich steiler an. Der Höhenunterschied beträgt im Untersuchungsgebiet ca. 10 m. 

Als Höhenbezugspunkte dienten die Oberkanten von sieben Schachtdeckeln (Anlage 2). 

Die Geländehöhe im Norden (bei RKS 13) liegt bei etwa 346 m ü. NN. Sie fällt auf etwa 336 m 

ü. NN ab im Süden ab. An der südlichen Grenze steigt das Gelände (Lärmschutzwall) wieder 

an. 

Die Lage des Untersuchungsgebietes ist in den Anlagen 1 bis 2 ersichtlich. 

5 Geologische und hydrogeologische Verhältnisse 

Die Stadt Bayreuth und ihre nähere Umgebung ist dem „Obermainischen Hügelland bzw. 

Bruchschollenland“ zugehörig. Dieses wird im Südwesten durch den fränkischen Jura und im 

Nordosten durch das thüringisch-fränkische Mittelgebirge (Fichtelgebirge und Frankenwald) 

begrenzt. Der Untergrund des Bayreuther Raumes setzt sich aus Gesteinen des Unteren Jura 

(Lias) und des Trias (Buntsandstein, Muschelkalk, Keuper) zusammen. 

Das tektonische Bild des Bayreuther Gebietes zeigt Südost-Nordwest gerichtete, große Bruch-

linien. Es treten aber auch einzelne kurze Südwest-Nordost gerichtete Verwerfungen auf, die 

eine jedoch nur untergeordnete Rolle spielen. An den Bruchlinien wurden die Schichten der 

Trias und des Unteren Jura in einzelne Schollen zerlegt, die gegeneinander verstellt bzw. ver-

worfen sind. Quartäre Überdeckungen treten in Form von Lößlehm, Solifluktions- und 

Hangschutt, Sanden und Kiesterrassen hervor. 
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Der Untergrund des Untersuchungsgebietes wird durch den Mittleren Burgsandstein aufgebaut. 

Diese geologische Einheit ist dem Mittleren Keuper zugehörig. Der Mittlere Burgsandstein ist 

40 bis 50 m mächtig. Kennzeichnend für den Mittleren Burgsandstein, wie auch für den gesam-

ten Sandsteinkeuper (Burgsandstein und Blasensandstein), ist ein rascher Wechsel zwischen 

Arkosen, Mürbsandsteinen, Tonsandsteinen und Tonsteinen. Insgesamt kann er als Sandstein-

Tonstein-Wechselfolge charakterisiert werden. Die Sandsteine sind grünlich weiß und kaolin-

haltig, vereinzelt auch karbonatisch. Sie wechseln mit graugrünen bis rotbraunen  

Tonsteinpartien, die partiell stärker sandig ausgebildet sind. Den untersten Bereich des Mittle-

ren Burgsandsteins bildet der sog. „Basisletten“. 

Der Burgsandstein wird durch, zum Teil mächtigen Hangschutt überlagert. 

Als Grundwasserleiter fungiert der Burgsandstein, der als Kluft-Poren-Grundwasserleiter anzu-

sprechen ist. 

Die Vorflut im Untersuchungsgebiet erfolgt über den Roten Main, dann weiter über den Main 

und Rhein bis zur Nordsee. 

6 Bauvorhaben 

Detaillierte Angaben über Art und Umfang der Bebauung lagen zur Zeit der Gutachtener-

stellung nicht vor.  

7 Untersuchungsarbeiten 

Es war die Ausführung von siebzehn Rammkernsondierungen geplant. Auf Grund des beste-

henden Kampfmittelverdachtes wurden die Sondierungspunkte am 26.04.2016 im Beisein des 

Gutachters durch eine Fachfirma freigemessen und mit Holzpflöcken markiert. Am 02.05.2016 

(zum Zeitpunkt der Erkundungen) waren jedoch vier eingeschlagene Pflöcke nicht mehr er-

sichtlich. Sie wurden durch Unbekannte aus dem Bodengezogen und weggeworfen. Somit 

konnten vier in diesen Bereichen (im mittleren und östlichen Abschnitt der Untersuchungsflä-

che) geplante Sondierungen nicht ausgeführt. 

Zur Erkundung des Untergrundes kamen somit durch die Piewak & Partner GmbH am 02.05 

und 03.05.2013 insgesamt 13 Rammkernsondierungen (RKS) zur Ausführung. 

Die Aufschlüsse wurden lage- und höhenmäßig eingemessen.  

In den Aufschlüssen wurden zusätzlich die Wasserspiegellagen zur Klärung der Grundwasser-

verhältnisse eingemessen. 

Die Lage der Ansatzpunkte der Sondierungen ist der Anlage 2 zu entnehmen. Die Schichten-

profile der Rammkernsondierungen wurden im Gelände nach DIN 4022 aufgenommen und 

nach DIN 4023 zeichnerisch dargestellt (Anlage 3). 
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In Tabelle 1 finden sich die wichtigsten Daten zu den einzelnen Aufschlüssen: 

Aufschluss Ansatzhöhe 
[m NN] 

Endteufe 
[m] bez. GOK*

Endteufe
[m NN**]

Rechtswert
(GK 12)

Hochwert
(GK 12) 

Bemerkungen 

RKS 1 339,05 10,80 328,25 4469103 5535306 kein Bohrfortschritt 

RKS 2 339,69 5,00 334,69 4469153 5535295 Endtiefe 

RKS 3 339,12 5,00 334,12 4469231 5535287 kein Bohrfortschritt 

RKS 4 337,14 3,00 334,14 4469280 5535304 kein Bohrfortschritt 

RKS 5 337,27 6,60 330,67 4469295 5535285 kein Bohrfortschritt 

RKS 6 337,69 3,00 334,69 4469311 5535326 kein Bohrfortschritt 

RKS 7 336,31 3,00 333,31 4469355 5535316 kein Bohrfortschritt 

RKS 8 339,69 4,30 335,39 4469358 5535343 kein Bohrfortschritt 

RKS 9 337,70 5,00 332,70 4469426 5535289 kein Bohrfortschritt 

RKS 10 339,22 4,45 334,77 4469258 5535329 kein Bohrfortschritt 

RKS 11 342,68 2,20 340,48 4469163 5535352 kein Bohrfortschritt 

RKS 12 342,80 3,50 339,30 4469233 5535360 kein Bohrfortschritt 

RKS 13 344,51 3,10 341,41 4469262 5535385 kein Bohrfortschritt 

DPL 1 337,27 8,00 329,27 4469295 5535285 kein Rammfortschritt 

DPH 1 339,22 6,30 332,92 4469258 5535329 kein Rammfortschritt 

DPH 2 339,69 4,10 335,59 4469358 5535343 kein Rammfortschritt 

DPH 3 337,70 8,90 328,80 4469426 5535289 kein Rammfortschritt 

Tabelle 1:  Höhen, Endteufen und Koordinaten (Gauss-Krüger 12°) der Aufschlüsse 

* Geländeoberkante, nachfolgend GOK genannt, ** Normalnull, nachfolgend NN genannt 

7.1 Probenahme 

Im Rahmen der Beurteilung der Untergrundverhältnisse sowie zur Durchführung chemischer 

Untersuchungen wurden aus den Rammkernsondierungen und Schürfen Bodenproben der Gü-

teklasse 3 entnommen. 

Die Probenahme erfolgte horizont- bzw. schichtspezifisch.  

Die Bodenproben wurden in 0,5-l-Braungläser mit luftdicht schließenden Schraubdeckeln ge-

füllt und anschließend stoßsicher und gekühlt in ein akkreditiertes Prüflaboratorium transpor-

tiert. 
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7.2 Chemische Untersuchungen 

Ausgewählte entnommene Bodenproben wurden entsprechend BBodSchV aufbereitet und die 

Fraktion < 2 mm im akkreditierten Prüflaboratorium synlab auf folgende Parameter untersucht. 

Boden - Feststoff 

 Arsen, Blei, Cadmium, Chrom ges., Kupfer, Nickel, Zink, Kobalt, Quecksilber 
 Kohlenwasserstoffe, PAK 

 
Boden – Eluat 

Folgende ausgewählte Proben mit erhöhten Arsen und Schwermetallgehalten wurden im Eluat 
untersucht: 

 P 4a (Arsen) 
 P 5a (Arsen) 
 P 9b (Arsen, Kupfer, Zink) 

 
 
Weiterhin wurden der im Norden (Wegbereich) bestehenden Aspahltdecke drei Proben (P 11a, 

P 12a und P13a) entnommen. Diese Proben wurden im Gesamtfeststoff zur Überprüfung des 

Teergehaltes des Asphaltes auf PAK untersucht. 
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8 Ergebnisse 

8.1 Schichtbeschreibung 

Der Untergrund lässt sich in sechs Schichten gliedern. Unter dem Mutterboden (Schicht 1) folgt 

eine Auffüllung (Schicht 2). Unter der Auffüllung sind überwiegend bindige Deckschichten 

(Schicht 3) und gemischtkörnige Deckschichten (Schicht 4) vorhanden. Bei RKS 1 wurden 

auch organische Böden angetroffen (Schicht 5.) Die Reihenfolge dieser Deckschichten ist nicht 

bei allen Aufschlüssen gleich. Die unterste in den Sondierungen angetroffene Schicht ist der 

verwitterte Fels (Schicht 6). Die Schichtenfolgen sind nachfolgend beschrieben. 

8.1.1 Schicht 1: Mutterboden 

Der Mutterboden ist etwa 0,20 m bis 0,30 m mächtig. Da diese Schicht als Baugrund keine 

Verwendung findet, wird nicht näher auf sie eingegangen. Der Mutterboden ist für landschafts-

gestalterische Zwecke von Bedeutung. Er sollte deshalb abgeschoben und für die Wiedernut-

zung getrennt gelagert werden. 

8.1.2 Schicht 2: Auffüllung 

Auffüllungen wurden im Untersuchungsgebiet in allen Rammkernsondierungen unter dem Mut-

terboden bzw. unter den Schwarzdecken angetroffen. Im nördlichen Teil des Grundstücks sind 

die Auffüllungen 0,7 bis 1,0 m mächtig. Im südlichen Teil des Grundstücks reichen sie bis in ei-

ne Tiefe von etwa 3 m. Am westlichen Ende des Grundstücks wurde mit der Sondierung RKS 

1eine Tiefe von 7 m erreicht. Die mittlere Auffüllungsmächtigkeit beträgt somit (ohne Berück-

sichtigung der sehr hohen und wahrscheinlich engräumig begrenzten Auffüllungsmächtigkeit bei 

RKS 1) ca. 2 m. 

Bei der mit den Rammkernsondierungen RKS 1 bis RKS 10 angetroffenen Auffüllung handelt 

es sich überwiegend um tonige Materialien mit schluffigen, sandigen und kiesigen Beimengun-

gen. In den Auffüllungen sind größere Anteile an Ziegelstückchen vorhanden. Auch Glas, Holz-

stücke und Asche (nur in RKS 9) sowie kohlige Anteile wurden angetroffen. Die Konsistenz 

der Auffüllungen ist meist weich oder weich bis steif. Die Auffüllungen stellen umgelagerten 

Erdaushub mit Bauschuttresten sowie geringen Hausbrandanteilen dar. 

Bei RKS 1 ist die Auffüllung mit 7 m sehr mächtig. Die Basis liegt bei etwa 332 m ü. NN (7 m 

u. GOK). Hier sind auch organische Bestandteile vorhanden. Die Konsistenz war in den tieferen 

Abschnitten in dieser Sondierung weich bis breiig.  
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Die Tone besitzen überwiegend leicht- und mittelplastische Eigenschaften. Im Tiefenbereich 

von 3 bis 5 m bestand bei RKS 1 ein teer- bis dieselähnlicher Geruch. In den anderen Auf-

schlüssen (RKS 2 bis RKS 13) bestanden neben kohligen und einzelnen aschehaltigen Anteilen 

keine weiteren organoleptisch-sensorischen Auffälligkeiten. 

8.1.3 Schicht 3: Bindige Deckschichten 

Bindige Deckschichten wurden in allen Rammkernsondierungen bis auf RKS 9 angetroffen. 

Hierbei handelt es sich überwiegend um schluffige Tone mit variablen Sand- und Kiesanteilen. 

Die bindige Deckschicht besitzt meist braune und graubraune Farbtöne. Die angetroffene Kon-

sistenz der Tone war größtenteils weich bis steif. Mit zunehmender Tiefe waren steife bis halb-

feste und halbfeste Konsistenzen vorhanden. Die bindigen Deckschichten können bereichsweise 

bis zur größeren Tiefe (5 m) reichen. Bei den direkt über dem verwitterten Fels angetroffenen, 

bindigen Deckschichten von halbfester bis fester Konsistenz, handelt es sich um den Felszersatz. 

Innerhalb der bindigen Deckschichten bestanden keine organoleptisch-sensorischen Auffällig-

keiten. 

8.1.4 Schicht 4: Gemischtkörnige Deckschichten 

Die gemischtkörnigen Deckschichten wurden im Untersuchungsgebiet lediglich in den Ramm-

kernsondierungen RKS 5, RKS 9 und RKS 11 angetroffen. Hierbei handelt es sich überwiegend 

um kiesige, schluffige Sande von rotbrauner und hellgrauer Farbe. Die Sande sind überwiegend 

locker bis mitteldicht sowie mitteldicht gelagert. Bei RKS 5 und RKS 9 kann es sich um eine al-

te Rinnenfüllung handeln.  

Bei der RKS 11 wurde direkt über dem verwitterten Fels eine geringmächtige, gemischtkörnige 

Deckschicht angetroffen. Hierbei handelt es sich vermutlich um den Felszersatz. 

Innerhalb der gemischtkörnigen Deckschichten bestanden keine organoleptisch-sensorischen 

Auffälligkeiten. 
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8.1.5 Schicht 5: Organogene Böden 

In der Rammkernsondierung RKS 1 wurde unter der 7 m mächtigen Auffüllung ein 3,7 m 

mächtiger, organischer Ton erbohrt. Hierbei handelt es sich um einen dunkelgrauen, organi-

schen, sandigen und schluffigen Ton. Die Basis des organischen Tons liegt bei 328,35 m ü. NN 

(10,7 m u. GOK). Möglicherweise handelt es sich um Ablagerungen in einem alten Weiher oder 

um einen alten, verlandeten Nebenarm des Roten Mains. Die Tone sind ausgeprägt plastisch. 

Die Konsistenz ist zum Teil weich bis breiig. 

Innerhalb der organogenen Böden bestanden keine organoleptisch-sensorischen Auffälligkeiten. 

8.1.6 Schicht 6: Fels, verwittert 

Der verwitterte Fels wurde im Untersuchungsgebiet in fast allen Aufschlüssen angetroffen. Die 

Felsoberkante schwankt im Untersuchungsgebiet zwischen 2,1 und 4,9 m u. GOK. Die Ober-

kante des verwitterten Felses liegt somit in Abhängigkeit der Lage im Untersuchungsgebiet 

zwischen 339,5 und 341,5 mNN im höher gelegenen Norden und 333 bis 335 mNN im tiefer 

gelegenen Süden. Mit der am Lärmschutzwall gelegenen Sondierung RKS 5 wurde eine 

Schichtoberkante von 330,8 mNN (6,5 m u. GOK) festgestellt. Im westlichsten Bereich 

(RKS 1) liegt die Felsoberkante mit 328,35 mNN noch wesentlich tiefer.  

Beim verwitterten Fels handelt es sich um eine Wechsellagerung von verwitterten Sand- und 

Tonsteinen des Mittleren Burgsandsteins (kmBm). Bereichsweise ist der Fels tiefgründig sehr 

stark verwittert. Die Sandsteine besitzen hellgraue bis braune Farben und sind stellenweise stark 

geklüftet. Die Tonsteine sind überwiegend rotbraun gefärbt. 

Das verwitterte Gestein ist besonders an diesen Trennflächen entfestigt und deshalb mürb bis 

sehr mürb. Der ursprüngliche Gesteinsverband ist aber noch erhalten. 

Frischer, unverwitterter und harter Fels wurde nicht angetroffen. Es ist aber davon auszugehen, 

dass mit zunehmender Bohrtiefe der verwitterte und geklüftete Sandstein in frischen Fels über-

geht.  

Innerhalb verwitterten Felses bestanden keine organoleptisch-sensorischen Auffälligkeiten. 
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8.2 Grund- und Schichtwasserverhältnisse 

Ein großflächiger grund- bzw. schichtwasserführender Horizont wurde im Untersuchungsgebiet 

innerhalb der erreichten Erkundungstiefen nicht angetroffen. 

Nur in den Rammkernsondierungen RKS 1, RKS 5 und RKS 9 wurde eine Wasserführung in 

einer Tiefe von 6,23 m (332,82 mNN), 2,23 m (335,04 mNN) bzw. 3,65 m (334,05 mNN) an-

getroffen. Diese liegen im südlichen Teil der Untersuchungsfläche  

Nach stärkeren Niederschlägen kann es im südlichen tiefer gelegenen Teil der Untersuchungs-

fläche innerhalb der Deckschichten bzw. in den Auffüllungen zu einem Aufstau von Schicht-

wasser kommen. Ein schichtwasserführender Horizont wurde lokal (mit RKS 5) festgestellt. 

Hier besteht eine Wasserführung innerhalb der Auffüllung unmittelbar über dem bindig ausge-

bildeten natürlichem Boden. Der entsprechende Wasserspiegel liegt bei 2,23 m u. GOK (335,04 

mNN). 

Das Grundwasser ist entsprechend den morphologischen und vorflutrelevanten Verhältnissen 

bei ca. 331 bis 333 mNN zu erwarten. Der Rote Main stellt den Vorfluter dar. Er fließt auf Hö-

he des Untersuchungsgebietes bei ca. 329 mNN. Es ist von einer nordwestlichen Grundwasser-

fließrichtung auszugehen. 

Entsprechend den jahreszeitlichen Bedingungen ist mit Schwankungen des Grundwasserspie-

gels zu rechnen. 

8.3 Chemische Untersuchungen 

Die Analysenergebnisse sind in den Anlagen 3 und 4 ersichtlich. 

8.3.1 Wirkungspfad Boden-Gewässer 

Es erfolgte ein Vergleich der Schadstoffkonzentrationen mit den Werten des Merkblattes 

Nr. 3.8/1 (Untersuchung und Bewertung von Altlasten, schädlichen Bodenveränderungen und 

Gewässerveränderungen –Wirkungspfad Boden-Gewässer, 31.10.2001) des Bayerischen Lan-

desamtes für Wasserwirtschaft. Bewertungsgrundlage für den Pfad Boden-Grundwasser ist 

die BBodSchV in Verbindung mit dem Merkblatt 3.8-1 des ehem. bayerischen LfW. 

Konkrete Anhaltspunkte, die den hinreichenden Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung 

oder Altlast begründen, liegen demnach i.d.R. vor, wenn eine Überschreitung von Grenzwerten 

gegeben oder zu erwarten ist, bzw. ein hinreichender Verdacht aufgrund sonstiger Feststellun-

gen besteht. 

Die in diesem Merkblatt aufgelisteten Hilfs,- Prüf- und Stufenwerte können wie folgt charakte-

risiert werden: 
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Feststoff 

Die Gefahr einer erheblichen Grundwasserverunreinigung besteht grundsätzlich nicht, wenn die 

untersuchten Gesamtstoffgehalte unter den Hilfswerten 1 liegen. Werden Konzentrationen 

über dem Hilfswert 1 nachgewiesen, ist für lipophile organisch-chemische Stoffgruppen (Mine-

ralölkohlenwasserstoffe, PCB, PBSM, Chlorphenole, Chlorbenzole) von einer Prüfwertüber-

schreitung im Sickerwasser auszugehen. Überschreitungen des Hilfswert 1 bei anorganischen 

und organischen hydrophilen Stoffen haben weitere Untersuchungen (i. d. R. Eluatuntersu-

chungen) zur Folge. 

Eluat 

Werden im Eluat die Prüfwerte überschritten, ist von einer Prüfwertüberschreitung im Sicker-

wasser auszugehen.  

Grundwasser 

Eine Unterschreitung des Stufe-1-Wertes stellt keine bzw. eine geringfügige Grundwasserver-

unreinigung dar. Weitere Untersuchungen bzw. eine Grundwassersanierung sind nicht erforder-

lich. 

Eine Überschreitung des Stufe-1-Wertes ist als erhebliche Grundwasserverunreinigung zu cha-

rakterisieren. Im Stadium der Orientierenden Untersuchung sind somit weitere Untersuchungen 

(Detailuntersuchung) notwendig. Treten im Rahmen der Detailuntersuchung Stufe-1-Wert-

Überschreitungen auf, sollten weitere Maßnahmen zur Charakterisierung des Gefährdungspo-

tenziales und oder eine Grundwasserüberwachung durchgeführt werden. 

Eine Überschreitung des Stufe-2-Wertes im Rahmen der Detailuntersuchung erfordert i. d. R. 

eine Grundwassersanierung. 

8.3.1.1 Boden-Feststoff 

Es bestehen lokal erhöhte Gehalte an Arsen, Blei, Kupfer, Zink, PAK und MKW innerhalb der 

Auffüllung. Der natürlich anstehende Boden unterhalb der Auffüllung besitzt keine erhöhten 

Schadstoffgehalte. 

Die organoleptisch-sensorischen Auffälligkeiten in der Sondierung RKS 1 wurden analytisch 

bestätigt. Die Auffüllung ist bis zur Schichtunterkante von 7 m u. GOK schadstoffverunreinigt. 

Es bestehen folgende Hilfswert 1-Überschreitungen: 

 Blei (954 mg/kg) und PAK 13 (mg/kg) in Probe MP 1 (0,2 bis 3,0 m u. GOK) 

 MKW (450 mg/kg) und PAK (37 mg/kg) in Probe P 1c (3,0 bis 5,0 m u. GOK) 

 MKW (260 mg/kg) in Probe P 1d (5,0 bis 7,0 m u. GOK) 
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Die in Probe 1c nachgewiesenen Mineralölkohlenwasserstoffe sind zum Großteil langkettig 

(Kohlenstoffkettenlängen >C22). Es handelt sich hier höchstwahrscheinlich um Altöl- Schmier-

ölanteile. Demgegenüber besteht in Probe P 1d ein höherer kurzkettiger Anteil (Kohlenstoffket-

tenlängen <C22), wie er für Diesel oder Heizöl typisch ist. 

Im Bereich der weiteren Untersuchungsfläche wurden innerhalb der Auffüllungen folgende er-

höhte Schadstoffgehalte festgestellt (Hilfswert 1-Überschreitungen): 

 Arsen in RKS 4 (0,2 bis 0,9 m u. GOK) 

 Arsen in RKS 5 (0,2 bis 1,0 m u. GOK) 

 Arsen, Kupfer, Zink und PAK in RKS 9 (0,95 bis 3,0 m u. GOK) 

 MKW in RKS 11 (0,1 bis 1,0 m u. GOK) 

Der innerhalb der Auffüllung der RKS 11d festgestellte erhöhte MKW-Gehalt wird überwie-

gend durch sehr langkettige Kohlenwasserstoffe (Kohlenstoffkettenlängen >C40), wie Asphalt 

oder Wachse hervorgerufen. 

Die schadstoffspezifischen Auffälligkeiten bestehen, mit Ausnahme der RKS 11, im südlichen 

Bereich der Untersuchungsfläche. 

8.3.1.2 Boden-Eluat 

Zur Überprüfung der Mobilität der Schadstoffe wurden an ausgewählten Proben mit erhöhten 

Arsen- bzw. Schwermetallgehalten im Feststoff chemische Untersuchungen im Eluat (S4-Eluat) 

ausgeführt. 

Es bestehen keine relevante Mobilisierbarkeiten der untersuchten Parameter. 

8.3.2 Asphaltbeprobung 

Die untersuchten Asphaltproben sind mit PAK-Konzentrationen von unter 10 mg/kg nach 

[U15] als nicht teerhaltig einzustufen.  
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8.4 Sickerwasserprognose 

8.4.1 Allgemeines 

Gemäß § 4 Abs. 3 BBodSchV (U13) ist zur Bewertung der von Verdachtsflächen oder altlas-

tenverdächtigen Flächen ausgehenden Gefahren für das Grundwasser eine Sickerwasserprogno-

se zu erstellen. Im Rahmen der Sickerwasserprognose ist abzuschätzen und zu bewerten, ob die 

Schadstoffkonzentration im Sickerwasser den Prüfwert am Ort der Beurteilung überschreitet. 

Der nach Bodenschutzrecht maßgebliche Ort für die Beurteilung einer Grundwasserverunrei-

nigung oder einer Gefahr für das Grundwasser ist der Bereich, an dem die Stoffe im Sickerwas-

ser noch in unveränderter Konzentration vorliegen. Dieser Ort der Beurteilung ist der Über-

gangsbereich vom Sickerwasser in das Grundwasser (Altlast liegt über Grundwasser) oder der 

Kontaktbereich zwischen Bodenverunreinigung und Grundwasser (Altlast liegt im Grundwas-

ser). 

Bei der Abschätzung des Schadstoffeintrags im Übergangsbereich der ungesättigten zur gesät-

tigten Zone ist insbesondere die Abbau- und Rückhaltewirkung der ungesättigten Zone zu be-

rücksichtigen. Hierbei sind vor allem die Kriterien Grundwasserflurabstand, Bodenart, Gehalt 

an organischer Substanz, pH-Wert, Mobilität und Abbaubarkeit der Stoffe sowie die Grund-

wasserneubildungsrate/Sickerwasserrate maßgebend. 

Bewertungsgrundlagen 

Liegen im Feststoff Hilfswert 1-Überschreitungen vor, ergeben sich entsprechend Merkblatt 

3.8/3 folgende Schlussfolgerungen: 

 Es kann bei den lipophilen Stoffgruppen (Mineralölkohlenwasserstoffe, PCB, PBSM, 

Chlorphenole und Chlorbenzole) von einer Prüfwertüberschreitung im Sickerwasser am Ort 

der Probenahme ausgegangen werden. Bei PAK sind zusätzlich Säulenversuche durchzu-

führen.  

 Es sind bei anorganischen und organischen hydrophilen Stoffen S4-Eluatanalysen durchzu-

führen und deren Ergebnisse zur Emissionsabschätzung heranzuziehen. Werden im Eluat 

die Prüfwerte überschritten, ist von einer Prüfwertüberschreitung im Sickerwasser am Ort 

der Probenahme auszugehen.  
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Von einer Überschreitung des Stufe-2-Wertes im Sickerwasser am Ort der Probenahme ist aus-

zugehen, wenn 

 der Hilfswert 2 für leichtflüchtige organische Stoffe (LHKW, BTEX) in der Bodenluft 

überschritten ist, 

 bei den lipophilen organischen Stoffgruppen Mineralölkohlenwasserstoffe, PCB, Chlor-

phenole und Chlorbenzole der Hilfswert 2 im Feststoff überschritten wird, 

 bei PAK im untersuchten Säuleneluat der Stufe-2-Wert überschritten wird, 

 bei anorganischen und organischen hydrophilen Stoffen im S4-Eluat der Stufe-2-Wert über-

schritten wird. 

 

Besteht eine Prüfwert-Überschreitung im Sickerwasser am Ort der Probenahme, liegen konkre-

te Anhaltspunkte für eine Grundwassergefährdung (Prüfwertüberschreitung am Ort der Beur-

teilung) vor. Im Rahmen einer Transportprognose ist für diesen Fall das Abbau- und Rückhal-

tepotenzial der ungesättigten Bodenzone zu charakterisieren. 

8.4.2 Transportprognose 

Lokal bestehen erhöhte Schadstoffkonzentrationen (MKW, PAK, Arsen, Blei, Kupfer, Zink) 

innerhalb der Auffüllung. Ein Schadstofftransport in den darunter liegenden natürlich anstehen-

den Boden hat nicht stattgefunden.  

Die Mächtigkeit der unbelasteten bindigen Grundwasserüberdeckung (Unterkante Auffüllung 

bis Grundwasserspiegel) liegt im Mittel zwischen 2 bis 3 m. Eine Ausnahme besteht im Bereich 

der Sondierung RKS 1. Hier wurde bei 332,82 mNN innerhalb der Auffüllung ein Wasserspie-

gel angetroffen, der im zu erwartenden Grundwasserhöhenbereich liegt. Ein lokal direkter 

Schadstoffübergang in das Grundwasser ist somit im Bereich der RKS 1 zu befürchten. Es ist 

aber auch im südlichsten und am tiefsten gelegenen Teil der Untersuchungsfläche oberhalb des 

Grundwassers lokal von der Existenz schichtwasserführende Horizonte auszugehen. Dies wird 

durch die festgestellten Wasserstände in den Sondierungen RKS 5 und RKS 9 bestätigt. Wie in 

RKS 5 vorliegend, kann dabei die lokal schadstoffbelastete Auffüllung als wasserführender Ho-

rizont fungieren.  

Eine Mobilisierbarkeit von Arsen und Schwermetallen wurde messtechnisch-analytisch nicht 

nachgewiesen. Jedoch besteht insbesondere für die organischen Schadstoffparameter MKW und 

PAK die Gefahr eines Schadstoffüberganges in das Schichten- bzw. Grundwasser. Die  im Be-

reich von RKS 1 festgestellten MKW sind auf Grund ihrer geringeren Kohlenstoffkettenlängen 

zum Teil primär mobilisierbar. Da im südlichsten Bereich der Untersuchungsfläche zumindest 
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lokal ein direkter Kontakt der Auffüllung zu wasserführenden Schichten besteht, kann ein parti-

kelgebundenen Transport von Arsen- und Schwermetallen über die Wasserphase nicht ausge-

schlossen werden.  

Generell ist für den südlichsten Bereich der Untersuchungsfläche zurzeit und auch in absehbarer 

Zukunft, insbesondere für MKW (im Bereich von RKS 1), PAK, Arsen und Schwermetallen ein 

Schadstoffübergang von der Auffüllung in das Grundwasser zu befürchten. 

9 Volumen und Kubatur der Auffüllungen 

Es ist anzunehmen, dass sich die Auffüllung auf der gesamten Untersuchungsfläche (ca. 30.000 

m2) erstreckt. Die mittlere Auffüllungsmächtigkeit beträgt (ohne Berücksichtigung der sehr ho-

hen und wahrscheinlich engräumig begrenzten Auffüllungsmächtigkeit bei RKS 1) ca. 2 m. Da-

raus ergibt sich ein Gesamtvolumen der Auffüllungen von ca. 60.000 m3. Dies entspricht bei ei-

ner Wichte des Bodens von 18 kN/m3 einem Gewicht von ca. 110.000 t. 

10 Gefährdungsabschätzung 

Die durchgeführten Untersuchungen zeigen lokal erhöhte Schadstoffgehalte innerhalb der Auf-

füllung an. Der darunter anstehende natürliche Boden ist nicht verunreinigt. Ein vertikaler 

Schadstofftransport in die Tiefe besteht somit nicht und ist auch zukünftig nicht zu erwarten. 

Jedoch besteht im südlichen Untersuchungsbereich lokal ein Kontakt der Auffüllung zum 

Grundwasser (RKS 1) bzw. zu schichtwasserführenden Horizonten oberhalb des Grundwassers 

(RKS 5). Insbesondere bei niederschlagsreichen Perioden ist für den südlichen Untersuchungs-

bereich ein Wasseraufstau innerhalb der Auffüllung auf dem gering durchlässigen bindigen Un-

tergrund zu erwarten. Ein direkter Schadstoffübergang in das Grund- und Schichtenwasser (in 

gelöster Form bzw. partikelgebunden) ist hier zu befürchten. 

Bei Betrachtung der gegebenen hydrogeologischen Verhältnisse (lokal direkter Kontakt der 

Auffüllung zum Grund- bzw. Schichtenwasser) ist im südlichen Untersuchungsbereich eine Ge-

fährdung der Umwelt, besonders für das Schutzgut Grundwasser, gegeben. 

Im Rahmen des Aushubs bzw. der Entfernung der Auffüllung ist mit zusätzlichen Entsorgungs-

kosten zu rechnen. 
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11 Weitere Maßnahmen 

Es besteht im südlichen Untersuchungsbereich ein von der Auffüllung ausgehendes Gefähr-

dungspotential für den Pfad Boden-Grundwasser. 

Sanierungsmaßnahmen (Bodenaushub/Entfernung der schadstoffbelasteten Auffüllung) sind 

notwendig. Im Rahmen der weiteren Planungen wäre dabei zu entscheiden, ob im Anbetracht 

eines zu erwartenden engräumigen Wechsels der Auffüllungszusammensetzung eine weitere 

Abgrenzung der festgestellten lokalen Schadstoffbelastungen zielführend ist.  

Die prinzipiell notwendige Entfernung der nachweislich belasteten Auffüllungsbereiche sollte 

unter gutachterlicher Betreuung erfolgen. 

Die größte Auffüllungsmächtigkeit mit der einhergehenden höchsten Umweltgefährdung (Auf-

füllung im Grundwasserbereich) besteht im südwestlichen Untersuchungsbereich (RKS 1). Für 

die Planungen zur notwendigen Bodensanierung empfehlen wir hier auf jeden Fall die Ausfüh-

rung weiterer Erkundungen zur Schadensabgrenzung. 
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Anlage 3 
 

Darstellung der Rammkernsondierungen 
 



Rammkernsondierung

Anlage: 3.1

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

339.00

340.00

RKS 2

339,69 m ü. NN

 0.20 (339.49) MutterbodenMu

 1.00 (338.69)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, stark
kiesig, dunkelbraun - schwarz - gelbbraun,
mit Ziegel und Glasscherben, weich - steif,
erdfeucht

A

 2.80 (336.89)

Auffüllung, Ton, stark schluffig, sandig,
schwach kiesig - kiesig, bunt, mit Ziegel,
weich - steif

A

 3.00 (336.69)
Auffüllung. Ton, schluffig, stark sandig,
dunkelbraun - hellbraun, steif, erdfeucht

A

 4.50 (335.19)

Ton, schluffig, stark sandig, schwach kiesig,
rotbraun - grau, steif, erdfeucht

 4.95 (334.74)

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig (Felszersatz),
rotbraun - grau, steif, erdfeucht

 5.00 (334.69)
Ton, schluffig, stark sandig (Felszersatz),
hellgrau, erdfeucht

[TM] 4

[TM] 4

[TL] 4

TM 4

TM 4

TL 4

Endtiefe

P2a

P2b

P2c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.2

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

339.00

340.00 RKS 3

339,12 m ü. NN

 0.20 (338.92) MutterbodenMu

 1.00 (338.12)

Auffüllung, Ton, schluffig, sandig, kiesig,
bunt, mit Ziegel, steif, erdfeucht

A

 3.00 (336.12)

Auffüllung: Ton, schluffig, stark sandig,
kiesig, (organisch), bunt, feucht - erdfeucht,
weich -steif, ab 2,6 m steif

A

 3.90 (335.22)

Ton, schluffig, sandig, kiesig, rotbraun,
erdfeucht weich-steif, (weich)

 4.90 (334.22)

Ton, schluffig, stark sandig (Felszersatz),
hellgrau, weich - steif, (steif)

 5.00 (334.12)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

[TM] 4

[TM] 4 - [OT] 5

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P3a

P3b

P3c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.3

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00 RKS 4

337,14 m ü. NN

 0.20 (336.94) MutterbodenMu

 0.70 (336.44)

Auffüllung: Ton, stark schluffig, sandig,
hellbraun, mit Ziegel, weich, erdfeucht

A

 0.90 (336.24)
Auffüllung: Ton, schluffig, sandig - stark
sandig, dunkelbraun, weich, erdfeucht

A

 1.00 (336.14)
Auffüllung: Ton, schluffig, sandig - stark
sandig, hellbraun - graubraun, weich

A

 2.00 (335.14)

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig, rotbraun
- hellgrau, weich - steif, erdfeucht

 2.90 (334.24)

Ton, schluffig, sandig - stark sandig, (schwach
kiesig), rotbraun - hellgrau, halbfest -
fest, erdfeucht

 3.00 (334.14)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

[TL] 4

[TL] 4

[TL] 4

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P4a

P4b

Rammkernsondierung

Anlage: 3.4

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

330.00

331.00

332.00

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00 RKS 5

337,27 m ü. NN

2.23 (335.04)
 

 0.20 (337.07) MutterbodenMu

 1.00 (336.27)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
bunt, mit Ziegel und Kohle, ab 0,8 m viel
Ziegel, weich - steif

A

 2.70 (334.57)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, schwach
kiesig, bunt, weich, (weich - steif), erdfeucht

A

 3.00 (334.27)
Ton, schluffig, sandig - stark sandig, rotbraun
- hellgrau, steif, erdfeucht

 3.80 (333.47)

Sand, schluffig, kiesig - stark kiesig, rotbraun
- graubraun, locker, nass

 4.60 (332.67)

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig, (stark
sandig), rotbraun - graubraun, weich, feucht

 5.00 (332.27)
Sand, schluffig, kiesig - stark kiesig, braun,
locker - mitteldicht, nass

 6.50 (330.77)

Sand, schluffig, kiesig, rotbraun, sehr locker,
nass

 6.60 (330.67)
Fels verwittert, Tonstein, sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb, erdfeucht

[TM] 4

[TM] 4

TM 4

SU 3

TL 4

SU 3

SU 3

6

kein Bohrfortschritt

P5a

P5b

P5c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.5

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

RKS 6

337,69 m ü. NN

 0.20 (337.49) Mutterboden, dunkelbraun, weichMu

 1.00 (336.69)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
bunt, mit Ziegelst., steif, erdfeucht

A

 2.00 (335.69)

Ton, schluffig, sandig, hellbraun - graubraun,
weich-steif, erdfeucht

 2.90 (334.79)

Ton, schluffig, sandig, graubraun - rotbraun,
steif - halbfest, erdfeucht

 3.00 (334.69)
Fels verwittert, Tonstein, sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb, erdfeucht

OU 1

[TM] 4

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P6a

P6b

Rammkernsondierung

Anlage: 3.6

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00
RKS 7

336,31 m ü. NN

 0.20 (336.11) Mutterboden, dunkelbraun, weichMu

 0.70 (335.61)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
graubraun - dunkelbraun, mit Ziegel, weich,
erdfeucht

A

 1.30 (335.01)

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig, hellbraun
- grau, weich, erdfeucht

 2.00 (334.31)

Ton, schluffig, stark sandig (Felszersatz),
graubraun - hellgrau, weich - steif, erdfeucht

 2.90 (333.41)

Ton, schluffig, stark sandig, hellgrau -
braun - rotbraun, steif, erdfeucht

 3.00 (333.31)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

OU 1

[TM] 4

TM 4

TM 4

TL 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P7a

P7b

Rammkernsondierung

Anlage: 3.7

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

335.00

336.00

337.00

338.00

339.00

340.00

RKS 8

339,69 m ü. NN

 0.30 (339.39) Mutterboden, dunkelbraun, weich, erdfeuchtMu

 1.00 (338.69)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig - stark
sandig, kiesig, graubraun - rotbraun - schwarz,
ab 0,75 m stark sandig, mit Ziegel, weich
- steif, erdfeucht

A

 3.00 (336.69)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
bunt, mit Ziegel und Kohlenst., steif, erdfeucht

A

 4.20 (335.49)

Ton, schluffig, schwach sandig, graubraun
- rotbraun, weich - steif, erdfeucht

 4.30 (335.39)
Fels verwittert, Tonstein, sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb, erdfeucht

OU 1

[TL] 4

[TM] 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P8a

P8b

P8c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.8

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

332.00

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

RKS 9

337,70 m ü. NN

3.65 (334.05)
 

 0.30 (337.40) Mutterboden, dunkelbraun, weich, erdfeuchtMu

 0.95 (336.75)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
hellbraun - graubraun, mit Ziegel, weich
- steif, erdfeucht

A

 3.00 (334.70)

Auffüllung: Sand, schluffig, tonig, kiesig,
bunt, mit Ziegel, Kohle und Asche, bei 2,
90 m viel Ziegel, locker - mitteldicht, erdfeucht

A

 4.90 (332.80)

Mittelsand, schluffig, schwach kiesig, schwach
tonig, hellgrau, locker, ab 4,70 m locker
- mitteldicht, nass

 5.00 (332.70)
Fels verwittert, Tonstein, sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb, erdfeucht

OU 1

[TM] 4

[SU] 3

SU 3

6

kein Bohrfortschritt, GW bei 3,65 m danach Loch zu

P9a

P9b

P9c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.9

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

339.00

340.00 RKS 10

339,22 m ü. NN

 0.20 (339.02) Mutterboden, dunkelbraun, weich, erdfeuchtMu

 1.00 (338.22)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
dunkelbraun - braun, mit Ziegel, weich -
steif, erdfeucht

A

 2.00 (337.22)

Ton, schluffig, sandig, rotbraun - hellgrau,
erdfeucht, weich - steif

 2.90 (336.32)

Ton, schluffig, sandig, (Felszersatz), rotbraun
- hellgrau, steif, erdfeucht

 4.40 (334.82)

Ton, schluffig, sandig (Felszersatz), rotbraun
- hellgrau, halbfest - fest, erdfeucht

 4.45 (334.77)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

OU 1

[TM] 4

TM 4

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P10a

P10b

Rammkernsondierung

Anlage: 3.10

Datum: 03.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

339.00

340.00

341.00

342.00

343.00

RKS 11

342,68 m ü. NN

 0.10 (342.58) SchwarzdeckeA

 1.00 (341.68)

Auffüllung: Sand, schluffig, kiesig, graubraun
- schwarz, mit Ziegel, zw. 0,8 und 0,9 m
graugrüne Tonlage,  locker, erdfeucht

A

 1.70 (340.98)

Ton, schluffig, schwach sandig, graubraun
- rotbraun, weich - steif, erdfeucht

 2.15 (340.53)

Sand, stark schluffig, tonig, hellgrau -
rotbraun, erdfeucht, mitteldicht - dicht

 2.20 (340.48)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

[SU] 3

TM 4

SU* 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P11a

P11b

P11c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.11

Datum: 03.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

339.00

340.00

341.00

342.00

343.00

RKS 12

342,80 m ü. NN

 0.07 (342.73) SchwarzdeckeA

 0.10 (342.70)
Auffüllung: Sand, schwach schluffig, gelbbraun,
locker

A

 0.50 (342.30)
Auffüllung: Grobkies, sandig, schluffig,
grau, locker - mitteldicht, erdfeucht

A

 0.80 (342.00)

Auffüllung: Ton, sandig, schluffig, kiesig,
rotbraun - graubraun, mit Ziegelst., erdfeucht,
weich

A

 2.30 (340.50)

Ton, schluffig, schwach sandig - sandig,
rotbraun - graubraun, steif, erdfeucht

 3.40 (339.40)

Ton, schluffig, sandig (Felszersatz), rotbraun
- hellgrau, halbfest - fest, erdfeucht

 3.50 (339.30)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

[SU] 3

[GU] 3

[TM] 4

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P12a

P12b

P12c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.12

Datum: 03.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

341.00

342.00

343.00

344.00

345.00

RKS 13

344,51 m ü. NN

 0.07 (344.44) SchwarzdeckeA

 0.70 (343.81)

Auffüllung: Kies, sandig, schluffig, grau,
zu wenig Bohrkern, locker, erdfeucht

A

 1.00 (343.51)
Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, schwach
kiesig, rotbraun - hellgrau, weich , erdfeucht

A

 2.00 (342.51)

Ton, schluffig, sandig, rotbraun, steif,
erdfeucht

 3.00 (341.51)

Ton, schluffig, sandig (Felszersatz), rotbraun,
halbfest, erdfeucht

 3.10 (341.41)
Fels verwittert, Tonstein, sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb, erdfeucht

[GU] 3

[TM] 4

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P13a

P13b

P13c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.13

Datum: 03.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung
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Anlage 4 
 

Protokolle der chemischen Untersuchungen 
 
 



erkundung

n
att 3.8/1*

MP 1
(P1a + P1b)

P 1c P 1d P 1e P2a
MP 2

(P3a + P3b)
P 4a P 5a P 5c

10 50 7,5 8,6 7 6,8 7,6 12 11 5,5
00 500 954 24 17 23 25 50 45

10 50 0,4 <0,3 <0,3 <0,3 <0,3 0,5 <0,3
50 1000 26 27 25 28 26 22 25
00 500 14 14 11 22 15 22 19
00 500 24 20 18 27 19 15 18
2 10 0,17 0,2 0,12 0,15 0,14 0,27 0,2
00 2500 96 72 60 91 81 134 98
5 25 13 37 2,6 n.n. 3,8 4 4,7 4,4
1 5 0,27 <0,05 0,17 <0,05 <0,05 0,3 0,053 <0,05
00 1000 <50 450 260 50 <50 <50 <50 <50

P 6a P 7a P 8a P 9a P 9b P 9c P 11b P 11c P 12b

10 50 5 7,2 7,1 7,2 13 3 6,5 7,6
00 500 15 56 43 26 53 5,6 32 38

10 50 <0,3 0,3 0,3 <0,3 1,4 <0,3 <0,3 <0,3
50 1000 29 15 12 19 16 6,7 22 31
00 500 12 17 18 13 170 7,5 12 20
00 500 16 9,7 10 15 14 8 15 32
2 10 0,13 0,23 0,18 0,093 3 <0,05 0,065 0,073
00 2500 50 62 79 54 2250 15 54 111
5 25 n.n. 0,21 1,3 1,8 27 n.n. 2,1 0,46
1 5 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 0,39 <0,05 <0,05 <0,05
00 1000 <50 <50 <50 <50 <50 <50 510 <50 <50

n Landesamtes für Wasserwirtschaft (Stand 31.10.2001) entnommen.

Probenbezeichnung

Probenbezeichnung
wert 1 Hilfswert 2

wert 1 Hilfswert 2

R. 30 - 95444 BAYREUTH
D UMWELTSCHUTZ

P:\00Projekte\16052\5Anlagen\altlasten\Anlage4-chemie-grenzwerte-16052.xlsx
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Anlage 5 
 

Vergleich der Schadstoffkonzentrationen mit Grenzwerten 
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Leipzig-Markkleebergsynlab Umweltinstitut GmbH  -  Hauptstraße 105  -  04416 Markkleeberg

PIEWAK & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz
Herr Ralf Wiegand
Jean-Paul-Straße 30
95444 Bayreuth

Telefon: 0341/492899-0
Telefax: 0341/492899-333
E-Mail: sui-leipzig@synlab.com
Internet: www.synlab.de

14.06.2016Datum:

ULE-16-0047433/03-1Prüfbericht Nr.:
Auftrag-Nr.: ULE-16-0047433

Ihr Auftrag: schriftlich vom 04.05.2016, 16052/tr

Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung  +  
Nachbest. 7.6.  
16052/tr

Eingangsdatum: 06.05.2016

Probenahme durch: AG

Probenahmedatum: 02.05.2016

Prüfzeitraum: 09.05.2016 - 14.06.2016

Probenart: Boden
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P 4a
ULE-16-0047433-06

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Eluat

Eluat -- x DIN EN 12457-4

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Arsen μg/l 4,9 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Parameter Einheit Messwert Verfahren

P 5a
ULE-16-0047433-07

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Eluat

Eluat -- x DIN EN 12457-4

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Arsen μg/l 8,3 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Parameter Einheit Messwert Verfahren

P 9b
ULE-16-0047433-12

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Eluat

Eluat -- x DIN EN 12457-4

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Arsen μg/l 3,3 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Kupfer μg/l 9,0 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Zink μg/l 47 DIN EN ISO 17294-2 (E 29)

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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P 1e
ULE-16-0047433-19

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 85,3 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS 50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS -- DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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ULE-16-0047433/03-1Prüfbericht Nr.

Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der schriftlichen Zustimmung der synlab Umweltinstitut GmbH. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände (DIN EN ISO/IEC 17025).

Der Prüfbericht wurde am 14.06.2016 um 08:45 Uhr durch Elmar Röder (Laborleiter) elektronisch freigegeben und ist ohne 
Unterschrift gültig.

P 5c
ULE-16-0047433-26

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 5,5 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren

P 11c
ULE-16-0047433-33

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 85,3 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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Leipzig-Markkleebergsynlab Umweltinstitut GmbH  -  Hauptstraße 105  -  04416 Markkleeberg

PIEWAK & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz
Herr Ralf Wiegand
Jean-Paul-Straße 30
95444 Bayreuth

Telefon: 0341/492899-0
0341/492899-333Telefax:

sui-leipzig@synlab.comE-Mail:
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Prüfbericht Nr.: ULE-16-0047433/02-1
Auftrag-Nr.: ULE-16-0047433

Ihr Auftrag: schriftlich vom 04.05.2016, 16052/tr

Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung  
16052/tr

Eingangsdatum: 06.05.2016

Probenahme durch: AG

Probenahmedatum: 02.05.2016

Prüfzeitraum: 09.05.2016 - 25.05.2016

Probenart: Asphalt
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P 11a
ULE-16-0047433-16

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS 0,38 DIN ISO 13877

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Acenaphthen mg/kg TS 0,071 DIN ISO 13877

Fluoren mg/kg TS 0,13 DIN ISO 13877

Phenanthren mg/kg TS 0,62 DIN ISO 13877

Anthracen mg/kg TS 0,081 DIN ISO 13877

Fluoranthen mg/kg TS 0,47 DIN ISO 13877

Pyren mg/kg TS 0,56 DIN ISO 13877

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,094 DIN ISO 13877

Chrysen mg/kg TS 0,12 DIN ISO 13877

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,27 DIN ISO 13877

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,062 DIN ISO 13877

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,35 DIN ISO 13877

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,083 DIN ISO 13877

Summe PAK EPA mg/kg TS 3,3 DIN ISO 13877

1-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,25 DIN ISO 13877

2-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,22 DIN ISO 13877

Summe Naphthaline mg/kg TS 0,85 DIN ISO 13877

Summe PAK (15) mg/kg TS 2,9 DIN ISO 13877

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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P 12a
ULE-16-0047433-17

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS 0,057 DIN ISO 13877

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Phenanthren mg/kg TS 0,36 DIN ISO 13877

Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Fluoranthen mg/kg TS 0,1 DIN ISO 13877

Pyren mg/kg TS 0,13 DIN ISO 13877

Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Chrysen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,33 DIN ISO 13877

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Summe PAK EPA mg/kg TS 0,98 DIN ISO 13877

1-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,11 DIN ISO 13877

2-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,073 DIN ISO 13877

Summe Naphthaline mg/kg TS 0,24 DIN ISO 13877

Summe PAK (15) mg/kg TS 0,92 DIN ISO 13877

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der schriftlichen Zustimmung der synlab Umweltinstitut GmbH. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände (DIN EN ISO/IEC 17025).

Der Prüfbericht wurde am 25.05.2016 um 15:10 Uhr durch Elmar Röder (Laborleiter) elektronisch freigegeben und ist ohne 
Unterschrift gültig.

P 13a
ULE-16-0047433-18

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Phenanthren mg/kg TS 0,42 DIN ISO 13877

Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Fluoranthen mg/kg TS 0,58 DIN ISO 13877

Pyren mg/kg TS 0,56 DIN ISO 13877

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,11 DIN ISO 13877

Chrysen mg/kg TS 0,13 DIN ISO 13877

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,21 DIN ISO 13877

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Summe PAK EPA mg/kg TS 2 DIN ISO 13877

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 13877

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 13877

Summe PAK (15) mg/kg TS 2 DIN ISO 13877

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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MP 1  (P1a + P1b)
ULE-16-0047433-01

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 84,4 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS 0,12 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS 0,095 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS 0,09 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS 0,25 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 2,5 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 0,42 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 3,2 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 2,2 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,78 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,67 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,81 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,29 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,79 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS 0,067 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,3 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,29 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 13 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,074 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,077 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS 0,27 DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 13 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 7,5 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 954 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS 0,4 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 26 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 14 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 24 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,17 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 96 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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P 1c
ULE-16-0047433-02

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 75,1 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS 110 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS 450 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS 0,63 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS 2,5 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 17 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 1,3 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 9,7 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 4,9 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,41 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,34 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,23 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,064 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,17 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,054 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 37 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 37 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 8,6 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 24 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 27 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 14 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 20 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 72 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Seite 4 von 16
Prüfbericht Nr. ULE-16-0047433/01-1

P 1d
ULE-16-0047433-03

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 80,6 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS 170 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS 260 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS 0,071 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS 0,28 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,57 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 0,1 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,78 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,47 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,11 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,081 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,098 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,08 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 2,6 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,077 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,093 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS 0,17 DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 2,6 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 7,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 17 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 25 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 11 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 18 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,12 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 60 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Seite 5 von 16
Prüfbericht Nr. ULE-16-0047433/01-1

P 2a
ULE-16-0047433-04

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 85,8 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,25 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 0,15 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,88 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,71 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,37 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,31 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,39 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,14 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,28 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,18 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,17 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 3,8 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 3,8 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 6,8 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 23 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 28 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 22 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 27 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,15 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 91 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Seite 6 von 16
Prüfbericht Nr. ULE-16-0047433/01-1

MP 2  (P3a + P3b)
ULE-16-0047433-05

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 82,6 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS 0,11 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,45 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 0,1 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,84 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,65 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,31 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,26 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,41 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,13 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,37 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,22 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,19 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 4,1 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,081 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,11 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS 0,3 DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 4 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 7,6 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 25 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 26 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 15 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 19 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,14 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 81 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Seite 7 von 16
Prüfbericht Nr. ULE-16-0047433/01-1

P 4a
ULE-16-0047433-06

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 83,6 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,29 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 0,073 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,95 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,76 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,44 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,39 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,58 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,19 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,49 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS 0,055 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,28 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,25 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 4,7 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,053 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS 0,053 DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 4,7 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 12 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 50 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS 0,5 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 22 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 22 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 15 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,27 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 134 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Seite 8 von 16
Prüfbericht Nr. ULE-16-0047433/01-1

P 5a
ULE-16-0047433-07

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 82,5 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,33 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 0,077 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,89 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,71 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,41 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,35 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,5 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,17 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,43 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,26 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,23 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 4,4 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 4,4 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 11 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 45 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 25 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 19 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 18 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 98 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Seite 9 von 16
Prüfbericht Nr. ULE-16-0047433/01-1

P 6a
ULE-16-0047433-08

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 86,7 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS -- DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 5,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 15 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 29 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 12 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 16 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,13 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 50 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Seite 10 von 16
Prüfbericht Nr. ULE-16-0047433/01-1

P 7a
ULE-16-0047433-09

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 82,6 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,085 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,067 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,061 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 0,21 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 0,21 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 7,2 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 56 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS 0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 15 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 17 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 9,7 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,23 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 62 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Seite 11 von 16
Prüfbericht Nr. ULE-16-0047433/01-1

P 8a
ULE-16-0047433-10

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 85,9 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,11 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,25 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,21 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,13 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,13 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,16 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,055 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,11 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,1 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,08 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 1,3 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 1,3 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 7,1 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 43 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS 0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 12 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 18 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 10 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,18 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 79 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Seite 12 von 16
Prüfbericht Nr. ULE-16-0047433/01-1

P 9a
ULE-16-0047433-11

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 84,9 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,11 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,37 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,31 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,19 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,17 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,22 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,073 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,16 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,11 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,099 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 1,8 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 1,8 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 7,2 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 26 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 19 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 13 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 15 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,093 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 54 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren



Seite 13 von 16
Prüfbericht Nr. ULE-16-0047433/01-1

P 9b
ULE-16-0047433-12

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 85,8 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS 0,12 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS 0,51 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS 0,27 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 3,2 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS 0,91 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 5,6 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 4,2 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 2,9 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 2,3 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 2,3 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,79 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 1,6 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS 0,26 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,94 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,85 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 27 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,11 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS 0,16 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS 0,39 DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 27 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 13 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 53 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS 1,4 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 16 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 170 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 14 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 3 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 2550 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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P 9c
ULE-16-0047433-13

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 81,6 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS -- DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 3,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 5,6 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 6,7 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 7,5 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 8,0 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS <0,05 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 15 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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P 11b
ULE-16-0047433-14

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 82,7 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS 510 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,14 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,46 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,42 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,21 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS 0,17 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,24 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,091 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,23 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,085 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,07 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 2,1 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 2,1 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 6,5 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 32 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 22 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 12 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 15 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,065 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 54 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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P 12b
ULE-16-0047433-15

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Original

Trockenrückstand % 88,9 DIN ISO 11465

Kohlenwasserstoffe C10 - C22 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Kohlenwasserstoffe C10 - C40 mg/kg TS <50 DIN EN 14039/LAGA KW 04

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Naphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Acenaphthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Phenanthren mg/kg TS 0,058 DIN ISO 18287

Anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Fluoranthen mg/kg TS 0,11 DIN ISO 18287

Pyren mg/kg TS 0,097 DIN ISO 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,055 DIN ISO 18287

Chrysen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,077 DIN ISO 18287

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,067 DIN ISO 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe PAK EPA mg/kg TS 0,46 DIN ISO 18287

1-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

2-Methylnaphthalin mg/kg TS <0,05 DIN ISO 18287

Summe Naphthaline mg/kg TS -- DIN ISO 18287

Summe PAK (15) mg/kg TS 0,46 DIN ISO 18287

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Schwermetalle

Königswasseraufschluss -- x DIN ISO 11466

Arsen mg/kg TS 7,6 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Blei mg/kg TS 38 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Cadmium mg/kg TS <0,3 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Chrom (Gesamt) mg/kg TS 31 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Kupfer mg/kg TS 20 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Nickel mg/kg TS 32 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Quecksilber mg/kg TS 0,073 DIN EN ISO 12846

Zink mg/kg TS 111 DIN EN ISO 11885 (E 22)

Parameter Einheit Messwert Verfahren
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die im Vorfeld der geplanten Baumaßnahme abzureißenden Bestandsgebäude sind hin-

sichtlich einer möglichen Schadstoffbelastung zu untersuchen. Die beim Abriss potentiell 

anfallenden Baustoffsortimente sind bezüglich ihrer abfallrechtlichen Einstufung und Ent-

sorgungsmöglichkeiten einzustufen.  

 

Die Piewak & Partner GmbH, Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz, Bay-

reuth, wurde durch WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin 

mit der Erkundung und Bewertung der Bausubstanz beauftragt. Das entsprechende Gut-

achten wird hierdurch vorgelegt.  

2 Vorliegende Studien 

Es liegen keine Planungs- oder Bestandsunterlagen für die zu bewertenden Gebäude / 

Gebäudeteile vor. Basis für die rissliche Darstellung in Anlage 2 sind die durch die Baye-

rische Vermessungsverwaltung online zur Verfügung gestellten Daten (Stand 2016). 

3 Durchgeführte Arbeiten 

3.1 Allgemeines 

Die Leistungen zur Untersuchung und Bewertung des Bausubstanz wurden unter Leitung 

eines nach § 18 BBodSchG anerkannten Sachverständigen auf Basis der einschlägigen 

Gesetzlichkeiten durchgeführt. Besondere Berücksichtigung fand die  

 Arbeitshilfe Kontrollierter Rückbau: Kontaminierte Bausubstanz – Erkundung, Be-

wertung, Entsorgung des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz (2003). 

Es erfolgten eine Übersichtsaufnahme der verbauten Stoffe, eine Beprobung des Materi-

als sowie die entsprechende chemische Analytik. 
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3.2 Probenahme 

Nach erfolgter Abstimmung mit dem Grundstückseigentümer wurde die zu bewertende 

Bausubstanz am 18. März 2016 in Augenschein genommen, stofflich getrennt beprobt 

und zur weiteren chemischen Untersuchung vorbereitet und verpackt.  

Die nachfolgende Tabelle gibt gemeinsam mit der Darstellung in Anlage 2 einen Über-

blick zu den entnommenen Einzelproben. Die jeweiligen Beprobungen sind darüber hin-

aus in den beiliegenden Protokollen dokumentiert. 

 
Komplex Probe Nr. Herkunft, Material PN-Verfahren 

1 
(Sanitärbereich) 

B 01/16 Wände (Hohlkammerziegel, ver-
putzt) 

Kernbohrung 

2 
(Gärtnerei) 

B 02/16 Wände (Vollziegel, verputzt) Kernbohrung 
H 02/16 Tragwerk (Holz) 5 Einzelproben (Span / Kern) 
B 08/16 Fußboden Kellergeschoss Hei-

zung (Beton) 
Kernbohrung 

3 
(Unterkellerung) 

B 03/16 Wände (Beton) Kernbohrung 

4 
(Schornstein) 

B 04/16 Mauerwerk Kernbohrung 

5 
(Gewächshaus) 

B 05/16 Sockel (Beton) Kernbohrung 
B 09/16 Fußboden (Vollziegel) Kernbohrung 

6 
(Innenhof) 

B 06/16 Betonfläche Kernbohrung 
B 07/16 Vergussmasse Fugen 4 Einzelproben, gestemmt 
H 01/16 Tragwerk Überdachung (Holz) 5 Einzelproben (Span / Kern) 

7 
(Garagen) 

B 10/16 Fußboden östliche Garage (Be-
ton, mit Öl verkrustet) 

Kernbohrung 

B 11/16 Wände (Ziegel, verputzt) Kernbohrung 
B 12/16 Fußboden (Beton, organoleptisch 

unauffällig) 
Kernbohrung 

B 13/16 Anbau, Wände (Ziegel, verputzt) Kernbohrung 
B 14/16 Dach (Bitumenschindeln) 3 Einzelproben, geschnitten 
H 03/16 Tragwerk (Holz) 5 Einzelproben (Span / Kern) 

Tabelle 1: Probenübersicht 

Klar zuzuordnende Sortimente (Komplexe 1, 2 und 6: Dacheindeckung aus Wellasbest-

platten; Komplex 1 und 6: Dämmung der Außenwände mit Styropor) wurden erfasst, je-

doch nicht chemisch untersucht (Einstufung zweifelsfrei). 



 

PIEWAK & PARTNER GMBH – JEAN-PAUL-STR. 30, 95444 BAYREUTH 

INGENIEURBÜRO FÜR HYDROGEOLOGIE UND UMWELTSCHUTZ 

TELEFON0921/5070360 

TELEFAX0921/50703610 

 

P:\00Projekte\16052\4Gutachten\bausubstanzerkundung_16052_040516 01.doc 3

3.3 Analytik 

Die chemische Analytik erfolgte im akkreditierten Prüflabor des Instituts für Analytik und 

Umweltchemie GmbH, Neuhaus am Rennweg.  

Die gewonnenen Bausubstanzproben wurden im Labor hinsichtlich ihrer chemischen Zu-

sammensetzung untersucht. Der Parameterumfang wurde dabei mit Blick auf die erfor-

derliche Entsorgung des beim Abriss anfallenden Abbruchmaterials (Bauschutt im Sinne 

von Ziegel- und Betonbruch)  nach dem sogenannten Eckpunktepapier festgelegt. Für die 

übrigen Stoffe wurde in Abhängigkeit von der Art des Probenmaterials eine separate 

Festlegung getroffen. Die nachfolgende Tabelle gibt hierzu eine Übersicht.  

 
Probe Nr. Untersuchungsumfang 
B 01/16,  
B 02/16,  
B 03/16, 
B 04/16, 
B 05/16, 
B 06/16, 
B 08/16, 
B 09/16, 
B 10/16, 
B 11/16, 
B 12/16, 
B 13/16 

Anforderungen an die Verfüllung von Gruben, Brü-
chen und Tagebauen – Leitfaden zu den Eckpunkten 
(09.12.2005) einschl. Fortschreibungen 

B 07/16, 
B 14/16 

PAK (EPA), Phenole 

H 01/16, 
H 02/16, 
H 03/16 

Parameter nach Altholz-Verordnung  

Tabelle 2: Untersuchungsumfang 
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4 Ergebnisse der durchgeführten Arbeiten 

4.1 Übersicht 

In der nachfolgenden Tabelle wird ein Überblick zu den Untersuchungsergebnissen mit 

Klassifizierung auf Basis der jeweils geltenden Richtlinien gegeben. Die vollständige Do-

kumentation aller Parameter ist Gegenstand des Laborberichts in Anlage 5. 

 
Probe Nr. Einstufung 
B 01/16, 
B 03/16, 
B 04/16, 
B 08/16, 
B 09/16 

nach Eckpunktepapier Z 1.2 (pH-Wert) 

B 05/16 nach Eckpunktepapier > Z 2 (pH-Wert in Kombination mit  Leitfähig-
keit, Chrom) 

B 06/16 nach Eckpunktepapier > Z 2 (Leitfähigkeit, pH-Wert) 
B 10/16 nach Eckpunktepapier > Z 2 (MKW, PCB, Chlorid) 
B 02/16, 
B 11/16, 
B 12/16 

nach Eckpunktepapier > Z 2 (Chlorid in Verbindung mit Leitfähigkeit 
und pH-Wert) 

B 13/16 nach Eckpunktepapier > Z 2 (Sulfat in Verbindung mit Leitfähigkeit) 
B 07/16, 
B 14/16 

nicht teerhaltig (PAK, Phenolindex) 

H 01/16 nach Altholz-Verordnung nicht für die Herstellung von Holzwerkstoffen 
geeignet, Überschreitung Grenzwert für Fluor 

H 02/16 nach Altholz-Verordnung nicht für die Herstellung von Holzwerkstoffen 
geeignet, Überschreitung Grenzwert für Fluor und Blei 

H 03/16 nach Altholz-Verordnung nicht für die Herstellung von Holzwerkstoffen 
geeignet, Überschreitung Grenzwert für PCP 

Tabelle 3: Ergebnisse chemische Laboruntersuchungen 

4.2 Bewertung der Ergebnisse 

Im Zuge des geplanten Abbruches der Gebäude fällt die Bausubstanz als Abfall an und ist 

damit einer Verwertung bzw. der Beseitigung zuzuführen. Ausschlaggebend für den 

möglichen Grad der Verwertung ist in erster Linie die chemische Charakteristik des Ab-

bruchmaterials. Empfehlungen zur diesbezüglichen Vorgehensweise sind Gegenstand der 

Dokumentationen / Technischen Regeln der LAGA (Nr. 20, in Bayern nicht eingeführt) 

sowie die entsprechenden Regelungen im Freistaat Bayern („Eckpunktepapier“, Bau-

schuttmerkblatt des LfU). 
 

Aus den obigen Daten ist zunächst ersichtlich, dass die untersuchten Bitumenchargen 

(Dachdeckung Garagen / Komplex 7 und Fugenmasse Innenhof / Komplex 6) als teerfrei 

einzustufen sind. In den entsprechenden Proben wurden keine PAK in der Festsubstanz 
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sowie keine Phenole im Eluat (Phenolindex) nachgewiesen. 

Die untersuchten Holzsortimente sind auf Basis der Festlegungen in der Altholzverord-

nung nicht zur Herstellung von Holzwerkstoffen geeignet (Überschreitung der Grenzwer-

te für Fluor und Blei bzw. Pentachlorphenol (PCP). Die genannten Stoffe gelangen im 

Zuge der Haltbarmachung (Imprägnierung, Anstrich) in das Material und können nicht 

extrahiert / entfernt werden. Daher ist eine Einstufung als Sortiment A IV im Sinne der 

AltholzV (AVV 170204*) erforderlich.  

 

Das untersuchte Mauerwerk sowie der Beton zeigen in allen Proben eine Überschreitung 

der Zuordnungswerte Z0 für einen oder mehrere Parameter. Fünf Proben sind auf Basis 

des Eckpunktepapiers als Z 1.2 einzustufen, da erhöhte pH-Werte im Eluat (9 < pH < 12) 

vorliegen.  

Weitere sechs Proben (B 2/16, 5/16, 6/16, 11/16, 12/16 und 13/16) überschreiten den 

Zuordnungswert Z 2 nach Eckpunktepapier. Die Überschreitung resultiert bei diesen 

Proben grundsätzlich aus den für Bauschutt typischen Parametern Sulfat, Chlorid, pH-

Wert und elektrische Leitfähigkeit. Es ist an dieser Stelle anzumerken, dass die Herstel-

lung des Eluats für die hier dokumentierte Erkundungsanalytik generell nach DIN 38414-

4 (so genanntes S4-Eluat) erfolgt ist. Mit dieser Verfahrensweise wird der maximal lös-

bare Anteil der genannten Stoffe mobilisiert – die Ergebnisse stellen daher ein worst-

case-Szenario dar, welches unter realen Bedingungen am Ort der Einlagerung (Deponie) 

de facto nicht oder nur sehr selten vorkommt. Es ist zu empfehlen, die genannten Ergeb-

nisse unter Herstellung eines Trogaufschlusses im Sinne Punkt 5 der LAGA-Richtlinie M 

33 zu verifizieren, da diese Aufschlussmethodik nach allgemeiner Erfahrung deutlich nä-

her an den praktisch anzutreffenden Verhältnissen liegen dürfte. Die Verifizierung sollte 

im Zuge der Erstellung der Deklarationsanalytik unter Beprobung des beim Abbruch ent-

stehenden Haufwerkes erfolgen.  

Die Probe B 10/16 ist wegen der deutlich erhöhten Gehalte an MKW sowie begleitend an 

PCB und Chlorid als >Z2 nach Eckpunktepapier einzustufen und damit als gefährlicher 

Abfall zu werten.  

4.3 Schlussfolgerungen für den geplanten Abbruch, Mengenansatz 

Im Zuge der Beprobung erfolgte eine überschlägige Erfassung der stofflichen Zusammen-

setzung und daraus folgend eine Ermittlung der bei einem Abbruch der Gebäude anfal-

lenden Mengen. Die nachfolgende Tabelle enthält eine Zusammenstellung der entspre-
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chenden Daten, geordnet nach Gebäudekomplexen im Sinne der Tabelle 1.  
 

Bei Verwendung dieser Daten ist zu beachten, dass es sich um eine grobe Abschätzung 

der wesentlichen Mengen und um kein vollständiges Aufmaß des Gebäudebestandes im 

Sinne einer Abbruchplanung handelt. Diese Planungsunterlage ist bei Bedarf separat zu 

erstellen. 

 

Komplex Stoff Herkunft Menge AVV Nr. 
1 Wellasbestplatten Dach 80 m² = 1,6 t 170605* 

Holz Tragwerk 1,6 m³ = 0,8 t 170204* 
Mauerwerk + Fliesen Wände, Böden 40 m³ = 60 t 170103 
Beton Fußboden 40 m³ = 100 t 170101 
Glas Fenster 8 m² = 0,15 t 170202 

2 Wellasbestplatten Dach 88 m² = 1,8 t 170605* 
Holz Tragwerk 1,5 m³ = 0,75 t 170204* 
Mauerwerk  Wände, Böden 45 m³ = 65 t 170103 
Beton Wände Keller, Decke  85 m³ = 215 t 170101 
Glas Fenster 22 m² = 0,5 t 170202 

3 Beton Wände, Decke, Böden 120 m³ = 300 t 170101 
4 Mauerwerk (Ziegel) gesamt 30 m³ = 55 t 170102 
5 Ziegel Fußböden 15 m³ = 22 t 170102 

Beton Sockel 24 m³ = 60 t 170101 
Glas Überdachung 310 m² = 8,5 t 170202 

6 Beton Freifläche, Fußboden 75 m³ = 188 t 170101 
Holz Tragwerk 1,5 m³ = 0,75 t 170204* 
Wellasbestplatten Dach 150 m² = 3,1 t 170605* 
Mauerwerk, Fliesen Aufenthaltsräume 65 m³ = 100 t 170103 

7 Holz Tragwerk, 
Dachdeckung, Tore 

4,6 m³ = 2,7 t 170204* 

Mauerwerk, Fliesen Wände 40 m³ = 60 t 170103 
Beton Boden östliche Garage 5,6 m³ = 14 t 170106* 
Beton Böden 25 m³ = 63 t 170101 
Bitumenschindeln Dachdeckung 210 m² = 4,2 t 170302 

Tabelle 4: Mengenzusammenstellung Abbruchmaterial 

Aus der obigen Tabelle ergeben sich in Verbindung mit den Angaben in Kapitel 4.1 fol-
gende Gesamtmengen zur Entsorgung: 
 
AVV-Nr. Einstufung Eck-

punktepapier 
Bezeichnung Menge 

170101, 170102, 170103 bis Z 1.2 Beton, Ziegel, Fliesen ca. 750 t 
170106* > Z 2 Beton, Ziegel ca. 450 t 
170202 ohne Glas ca. 9,5 t 
170302 ohne Bitumenschindeln ca. 4,2 t 
170605* ohne Wellasbestplatten ca. 6,5 t 
170204* ohne Holz ca. 5 t 

Tabelle 5: Überschlag Entsorgungsmengen 
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5 Vorschläge zur weiteren Verfahrensweise 

Auf Basis der geltenden Gesetzlichkeiten, insbesondere des Kreislaufwirtschafts- und Ab-

fallgesetzes (KrW-/AbfG), ist bei nicht möglicher Vermeidung eine höchstmögliche Ver-

wertung von Abfällen anzustreben. Nur Abfälle, für die wegen extrem hoher Schadstoff-

belastung oder untrennbarer Schadstoffgemische eine Verwertung nicht möglich ist, dür-

fen einer Beseitigung in einer dafür zugelassenen Anlage zugeführt werden. Um diese 

Forderung einzuhalten, sollten aus Sicht des Gutachters vorhandene mit Schadstoffen be-

lastete Bereiche möglichst umfassend und sauber von der übrigen Bausubstanz getrennt 

werden. Diese Verfahrensweise zieht neben der formalen Einhaltung geltender Gesetze 

auch einen ökonomischen Nutzen durch Einsparung teilweise sehr hoher Entsorgungs-

kosten nach sich.  

 

Als mit Schadstoffen belastet ist zunächst der bereits visuell auffällige Fußboden der öst-

lichsten Garage des Komplexes Nr. 7 einzustufen (Probe B 10/16). Dieses Material sollte 

beim Abbruch unbedingt separat gewonnen und einer Entsorgung zugeführt werden.  

Für Teile des Mauerwerkes und des Betons ist bei formaler Anwendung der Zuord-

nungswerte nach Eckpunktepapier eine Einstufung als >Z2 gegeben. Wie bereits in Kapi-

tel 4.2 ausgeführt, sollte dieses Material im Zuge der Erstellung der Deklarationsanalytik 

beim Abbruch nochmals beprobt werden und die Herstellung des erforderlichen Eluats 

zweigleisig nach DIN 38414-4 sowie gemäß Punkt 5 der LAGA-Richtlinie M 33 (Trog-

aufschluss) erfolgen. Aus Basis dieser Ergebnisse ist – in Abstimmung mit den zuständi-

gen Behörden – eine abschließende Einstufung vorzunehmen. Zur Realisierung dieser 

Verfahrensweise sind ausreichend dimensionierte Bereitstellungsflächen zur Zwischenla-

gerung des Materials vorzusehen. 

Grundsätzlich ist beim Abbruch der Gebäudesubstanz großer Wert auf eine vorlaufende 

Entkernung und die damit verbundene Entfernung von Fremdstoffen zu legen, um eine 

nachträgliche Verunreinigung bzw. Vermischung des Abbruchmaterials zu vermeiden. 

Dies gilt insbesondere auch für die Dächer der Komplexe 1, 2 und 6 – diese bestehen aus 

Wellasbestplatten. Diese Dachdeckung ist vor dem Gebäudeabbruch unter Beachtung der 

entsprechenden Regelwerke (Asbest-Richtlinie etc.) zu entfernen und darf nicht in den 

Bauschutt und in die Recycling-Anlage gelangen. 
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Die Abbruchmaßnahme sollte durch einen Fachgutachter betreut und dokumentiert wer-

den. Diese Dokumentation sollte auch die Nachweisführung hinsichtlich der notwendigen 

Entsorgungsleistungen beinhalten. 

 
 
 

Piewak & Partner GmbH 
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz 

Bayreuth, 04.05.2016 
Bearbeiter 

Geschäftsführer  Geschäftsführer 

 

 
Ralf Wiegand 

Diplom-Geologe 
Sachverständiger nach § 18 BBodSchG 

 
Manfred Piewak 
Diplom-Geologe 

Sachverständiger nach § 18 BBodSchG
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Anlage 2 
 

Lageplan mit Gebäudekomplexen, 
Maßstab 1 : 5 000 
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Anlage 3 
 

Fotodokumentation 
 
 
 





PIEWAK & PARTNER GMBH – JEAN-PAUL-STR. 30, 95444 BAYREUTH 

INGENIEURBÜRO FÜR HYDROGEOLOGIE UND UMWELTSCHUTZ 

TELEFON  0921/5070360 

TELEFAX  0921/50703610 

 

P:\00Projekte\16052\4Gutachten\bausubstanzerkundung_16052_040516 01.doc 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 4 
 

Probenahmeprotokolle 
 
 



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
H 03/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Holz

vermutete Schadstoffe: lt. AltholzV

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 5 (Span, Kern) Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Messer, Säge, Kernbohrer

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 7,
Tragwerk Dachkonstr.

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
H 02/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Holz

vermutete Schadstoffe: lt. AltholzV

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 5 (Span, Kern) Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Messer, Säge, Kernbohrer

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 2,
Tragwerk Dachkonstr.

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
H 01/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Holz Tragwerk

vermutete Schadstoffe: lt. AltholzV

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 5 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Messer, Säge, Kernbohrer

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 6,
Überdachung Freifläche

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 14/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Bitumenschindeln

überlappend verklebt vermutete Schadstoffe: PAK, Phenol

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 3 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Messer

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 7, Dach

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 13/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Ziegelmauerwerk

verputzt vermutete Schadstoffe: unspezifisch

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 7, 
Wände Anbau

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 12/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Beton

vermutete Schadstoffe: unspezifisch

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 7, Fußboden 
(organolept. unauffällig)

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 11/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Ziegelmauerwerk

verputzt vermutete Schadstoffe: unspezifisch

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 7, Wände

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 10/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Beton

mit Öl verkrustet vermutete Schadstoffe: MKW, PAK

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 7, Fußboden 
östliche Garage

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 09/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Vollziegel

einlagig vermutete Schadstoffe: unspezifisch

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 5, Fußboden

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 08/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Beton

mit Estrichlage vermutete Schadstoffe: unspezifisch

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 2, Fußboden 
Keller (Heizung)

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 07/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Vergussmasse Fugen

vermutete Schadstoffe: PAK, Phenol

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 4 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Hammer, Meißel

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 6, 
Flächenbefestigung

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 06/16

Ort der Entnahme: Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Beton

Fugen mit Vergussmasse vermutete Schadstoffe: unspezifisch
(Beprobung separat)

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

Komplex 6, 
Flächenbefestigung

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 05/16

Ort der Entnahme: Komplex 5, Sockel Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Beton

mit Anstrich vermutete Schadstoffe: unspezifisch

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 04/16

Ort der Entnahme: Komplex 4 (Schornstein) Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Mauerwerk,

verfugt, mehrlagig vermutete Schadstoffe: unspezifisch

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 03/16

Ort der Entnahme: Komplex 3, Wände Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Beton

mit Anstrich vermutete Schadstoffe: unspezifisch

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 02/16

Ort der Entnahme: Komplex 2, Wände Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Vollziegel

verputzt, vermörtelt vermutete Schadstoffe: unspezifisch

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



Projekt: Bayreuth, BV am Nordring, Untersuchung Bausubstanz

Auftraggeber:

Datum: 18.03.2016

Kenndaten
B 01/16

Ort der Entnahme: Komplex 1, Wände Baujahr: unbekannt

Beschreibung: Hohlkammerziegel,

verputzt, vermörtelt vermutete Schadstoffe: unspezifisch

Beprobung

Anzahl Einzelproben: 1 Beobachtungen bei Probenahme:

Entnahmegeräte: Kernbohrgerät WEKA

Probegefäß: Kühltasche ohne Besonderheiten

Lageskizze

lt. Anlage 2

Übergabe Labor:

Datum / Uhrzeit: 18.03.2016

Labor: IAU GmbH, Neuhaus Kühlung (j/n): ja

Bemerkungen

keine

18.03.2016
Datum Unterschrift

Protokoll zur Beprobung Bausubstanz

WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin

PIEWAK PARTNER GMBH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Str. 30, 95444 Bayreuth
Tel.: 0921-5070360, Fax: 0921-50703610



PIEWAK & PARTNER GMBH – JEAN-PAUL-STR. 30, 95444 BAYREUTH 

INGENIEURBÜRO FÜR HYDROGEOLOGIE UND UMWELTSCHUTZ 

TELEFON  0921/5070360 

TELEFAX  0921/50703610 

 

P:\00Projekte\16052\4Gutachten\bausubstanzerkundung_16052_040516 01.doc 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 5 
 

Laborprotokolle / Prüfbericht 
 

 
 
 
 



Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Umweltanalytik   -    Produktanalyse    -    Lebensmittelanalytik    -    Qualitätssicherung

Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH  -  Th.-Mann-Str. 2 Tel. (0 36 79) 7 10 00
98724 Neuhaus am Rennweg

Fax (0 36 79) 7 10 38

e-mail: iau@iau-neuhaus.de

Jens Leonhardt

Büro für Geologie und Umwelt

Langgasse 1

98693 Ilmenau

_

Unsere Zeichen Fl Neuhaus, den 07.04.2016

Prüfbericht: 032016-198 Seite 1 von 12

Auftraggeber: Hr. Leonhardt

Auftragsnummer:

Probenahme durch: Auftraggeber

Probenahme am:  -

Probeneingang: 22.03.2016

Bearbeitungszeitraum: 22.03.-07.04.2016

Prüfgegenstand: BKH Bayreuth: Bauschutt, Altholz

 

Die angewandten Prüfverfahren entsprechen geltenden Normen oder sind als Hausmethode hinterlegt.

Dieser Prüfbericht bezieht sich ausschließlich auf den untersuchten Prüfgegenstand in der Qualität des Probeneingangs.

Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung durch das Prüflabor nur bedingt möglich.

Eine auszugsweise Vervielfältigung bedarf einer schriftlichen Genehmigung des Prüflabors.

Mit freundlichen Grüßen

Reiner Fleischmann

Dipl. Chem.

stellv. Techn. Leiter

Geschäftsführer: Rolf Rempt

Gerichtsstand:  HRB 303642 Amtsgericht Jena

QMF510-1/Rev.03/Seite1von1



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

ZW

Z0
Sand

Z0
Lehm/
Schluff

Z0
Ton

Z1.1 Z1.2 Z2

BKH
Bayreuth
B 01/16

BKH
Bayreuth
B 02/16

BKH
Bayreuth
B 03/16

BKH
Bayreuth
B 04/16

gravimetrisch DIN ISO 11465 0,1 97,1 99,8 95,7 90,1

coulometrisch DIN 38 414-S17 1 1 1 1 3 10 15 < 1 < 1 < 1 < 1

GC/FID
DIN EN 14039
LAGA KW/04

20 100 100 100 300 500 1000 < 20 < 20 < 20 < 20

maßanalytisch DIN ISO 11262 1 1 1 1 10 30 100 1,3 < 1 < 1 < 1

GC/MS
LfU-He/Handbuch 

Altlasten/Band7/Teil1 3 3 3 5 15 20

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 0,3 0,3 0,3 0,3 1 1 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

ZW

Z0
Sand

Z0
Lehm/Schl

uff

Z0
Ton

Z1.1 Z1.2 Z2

BKH
Bayreuth
B 01/16

BKH
Bayreuth
B 02/16

BKH
Bayreuth
B 03/16

BKH
Bayreuth
B 04/16

GC/ECD DIN EN 15308 0,05 0,05 0,05 0,1 0,5 1 0,0047 0,0021 0,0048

0,002 < 0,002 < 0,002 0,0021 0,0028

0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002

0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002

0,002 0,0022 < 0,002 < 0,002 < 0,002

0,002 0,0025 < 0,002 < 0,002 0,0020

0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002

ICP
DIN EN 13657
DIN ISO 22036

1 20 20 20 30 50 150 2,0 3,4 4,4 1,1

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 40 70 100 140 300 1000 4,4 5,0 10 < 2

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

0,3 0,4 1 1,5 2 3 10 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 30 60 100 120 200 600 4,5 2,8 3,3 < 2

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 20 40 60 80 200 600 2,9 3,1 14 11

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 15 50 70 100 200 600 5,3 6,3 7,8 4,1

ICP
DIN EN 13657
DIN ISO 22036

0,04 0,1 0,5 1 0 3 10 < 0,04 < 0,04 0,085 < 0,04

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 60 150 200 300 500 1500 34 39 100 3,1



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

ZW

Z0 Z1.1 Z1.2 Z2

BKH
Bayreuth
B 01/16
Eluat

BKH
Bayreuth
B 02/16
Eluat

BKH
Bayreuth
B 03/16
Eluat

BKH
Bayreuth
B 04/16
Eluat

pH- Meßgerät DIN 38 404-C5 6,5-9 6,5-9 6,0-12 5,5-12 9,17 7,87 11,5 9,58

Leitfähigkeits-
Meßgerät

DIN EN 27888 500
500/
2000

1000/
2500

1500/
3000

410 930 620 370

IC DIN EN ISO 10304-1 0,5 10 10/125 20/125 30/150 1,3 130 2,6 2,8

IC DIN EN ISO 10304-1 0,5 50 50/250 100/300 150/600 77 110 46 130

photometrisch DIN 38 405-D13-1-3 2 10 10 50 100 4,1 < 2 < 2 < 2

photometrisch DIN 38 409-H16-3 10 10 10 50 100 < 10 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 2,5 10 10 40 60 2,7 < 2,5 9,8 3,1

ICP DIN EN ISO 11885 10 20 25 100 200 < 10 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 1 2 2 5 10 < 1 < 1 < 1 < 1

ICP DIN EN ISO 11885 10 15 30/50 75 150 < 10 < 10 18 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 10 50 50 150 300 < 10 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 10 40 50 150 200 < 10 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 0,2 0,2 0,2/0,5 1 2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2

ICP DIN EN ISO 11885 20 100 100 300 600 < 10 < 10 < 10 < 10



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

ZW

Z0
Sand

Z0
Lehm/
Schluff

Z0
Ton

Z1.1 Z1.2 Z2

BKH
Bayreuth
B 05/16

BKH
Bayreuth
B 06/16

BKH
Bayreuth
B 08/16

BKH
Bayreuth
B 09/16

gravimetrisch DIN ISO 11465 0,1 89,6 95,0 91,9 96,2

coulometrisch DIN 38 414-S17 1 1 1 1 3 10 15 < 1 < 1 < 1 < 1

GC/FID
DIN EN 14039
LAGA KW/04

20 100 100 100 300 500 1000 20 < 20 20 < 20

maßanalytisch DIN ISO 11262 1 1 1 1 10 30 100 < 1 < 1 < 1 < 1

GC/MS
LfU-He/Handbuch 

Altlasten/Band7/Teil1 3 3 3 5 15 20

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 0,3 0,3 0,3 0,3 1 1 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

ZW

Z0
Sand

Z0
Lehm/Schl

uff

Z0
Ton

Z1.1 Z1.2 Z2

BKH
Bayreuth
B 05/16

BKH
Bayreuth
B 06/16

BKH
Bayreuth
B 08/16

BKH
Bayreuth
B 09/16

GC/ECD DIN EN 15308 0,05 0,05 0,05 0,1 0,5 1 0,0061 0,0069

0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002 0,0024

0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002

0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002

0,002 < 0,002 < 0,002 0,0030 0,0021

0,002 < 0,002 < 0,002 0,0031 0,0024

0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002

ICP
DIN EN 13657
DIN ISO 22036

1 20 20 20 30 50 150 3,9 8,5 2,7 1,8

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 40 70 100 140 300 1000 < 2 4,5 12 6,0

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

0,3 0,4 1 1,5 2 3 10 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 30 60 100 120 200 600 4,2 4,3 3,5 11

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 20 40 60 80 200 600 8,4 8,4 25 8,1

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 15 50 70 100 200 600 9,5 6,8 6,2 6,2

ICP
DIN EN 13657
DIN ISO 22036

0,04 0,1 0,5 1 0 3 10 < 0,04 < 0,04 < 0,04 < 0,04

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 60 150 200 300 500 1500 19 12 110 9,2



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

ZW

Z0 Z1.1 Z1.2 Z2

BKH
Bayreuth
B 05/16
Eluat

BKH
Bayreuth
B 06/16
Eluat

BKH
Bayreuth
B 08/16
Eluat

BKH
Bayreuth
B 09/16
Eluat

pH- Meßgerät DIN 38 404-C5 6,5-9 6,5-9 6,0-12 5,5-12 12,7 13,2 11,2 9,60

Leitfähigkeits-
Meßgerät

DIN EN 27888 500
500/
2000

1000/
2500

1500/
3000

1300 5700 400 130

IC DIN EN ISO 10304-1 0,5 10 10/125 20/125 30/150 3,8 3,8 5,2 1,3

IC DIN EN ISO 10304-1 0,5 50 50/250 100/300 150/600 25 3,5 35 7,4

photometrisch DIN 38 405-D13-1-3 2 10 10 50 100 < 2 < 2 < 2 < 2

photometrisch DIN 38 409-H16-3 10 10 10 50 100 < 10 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 2,5 10 10 40 60 < 2,5 < 2,5 < 2,5 6,5

ICP DIN EN ISO 11885 10 20 25 100 200 < 10 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 1 2 2 5 10 < 1 < 1 < 1 < 1

ICP DIN EN ISO 11885 10 15 30/50 75 150 44 12 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 10 50 50 150 300 < 10 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 10 40 50 150 200 < 10 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 0,2 0,2 0,2/0,5 1 2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2

ICP DIN EN ISO 11885 20 100 100 300 600 < 10 < 10 < 10 < 10



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

ZW

Z0
Sand

Z0
Lehm/
Schluff

Z0
Ton

Z1.1 Z1.2 Z2

BKH
Bayreuth
B 10/16

BKH
Bayreuth
B 11/16

BKH
Bayreuth
B 12/16

BKH
Bayreuth
B 13/16

gravimetrisch DIN ISO 11465 0,1 95,4 95,4 92,4 99,7

coulometrisch DIN 38 414-S17 1 1 1 1 3 10 15 13 < 1 < 1 < 1

GC/FID
DIN EN 14039
LAGA KW/04

20 100 100 100 300 500 1000 25000 30 20 20

maßanalytisch DIN ISO 11262 1 1 1 1 10 30 100 1,3 < 1 < 1 < 1

GC/MS
LfU-He/Handbuch 

Altlasten/Band7/Teil1 3 3 3 5 15 20 0,666

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 0,086 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 0,16 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 0,21 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 0,21 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 0,3 0,3 0,3 0,3 1 1 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05

0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

ZW

Z0
Sand

Z0
Lehm/Schl

uff

Z0
Ton

Z1.1 Z1.2 Z2

BKH
Bayreuth
B 10/16

BKH
Bayreuth
B 11/16

BKH
Bayreuth
B 12/16

BKH
Bayreuth
B 13/16

GC/ECD DIN EN 15308 0,05 0,05 0,05 0,1 0,5 1 0,2074 0,004 0,0057 0,0042

0,002 0,017 < 0,002 < 0,002 < 0,002

0,002 0,0054 < 0,002 < 0,002 < 0,002

0,002 0,036 < 0,002 < 0,002 < 0,002

0,002 0,049 0,0020 0,0027 0,0020

0,002 0,054 0,0020 0,0030 0,0022

0,002 0,046 < 0,002 < 0,002 < 0,002

ICP
DIN EN 13657
DIN ISO 22036

1 20 20 20 30 50 150 5,3 1,6 6,4 10

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 40 70 100 140 300 1000 16 3,0 8,4 9,5

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

0,3 0,4 1 1,5 2 3 10 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 30 60 100 120 200 600 6,1 4,0 4,0 9,6

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 20 40 60 80 200 600 10 5,1 8,4 3,8

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 15 50 70 100 200 600 8,1 2,6 6,9 9,5

ICP
DIN EN 13657
DIN ISO 22036

0,04 0,1 0,5 1 0 3 10 < 0,04 < 0,04 < 0,04 < 0,04

AAS
Flamme

DIN EN 13657
DIN ISO 11047

2 60 150 200 300 500 1500 190 5,2 95 31



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

ZW

Z0 Z1.1 Z1.2 Z2

BKH
Bayreuth
B 10/16
Eluat

BKH
Bayreuth
B 11/16
Eluat

BKH
Bayreuth
B 12/16
Eluat

BKH
Bayreuth
B 13/16
Eluat

pH- Meßgerät DIN 38 404-C5 6,5-9 6,5-9 6,0-12 5,5-12 11,5 9,26 12,3 8,80

Leitfähigkeits-
Meßgerät

DIN EN 27888 500
500/
2000

1000/
2500

1500/
3000

1000 560 2000 1200

IC DIN EN ISO 10304-1 0,5 10 10/125 20/125 30/150 92 45 97 4,5

IC DIN EN ISO 10304-1 0,5 50 50/250 100/300 150/600 140 46 15 570

photometrisch DIN 38 405-D13-1-3 2 10 10 50 100 < 2 < 2 < 2 < 2

photometrisch DIN 38 409-H16-3 10 10 10 50 100 < 10 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 2,5 10 10 40 60 < 2,5 < 2,5 < 2,5 7,0

ICP DIN EN ISO 11885 10 20 25 100 200 < 10 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 1 2 2 5 10 < 1 < 1 < 1 < 1

ICP DIN EN ISO 11885 10 15 30/50 75 150 19 < 10 16 31

ICP DIN EN ISO 11885 10 50 50 150 300 22 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 10 40 50 150 200 < 10 < 10 < 10 < 10

ICP DIN EN ISO 11885 0,2 0,2 0,2/0,5 1 2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2

ICP DIN EN ISO 11885 20 100 100 300 600 < 10 < 10 < 10 < 10



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Dimension Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

BKH
Bayreuth
B 07/16

BKH
Bayreuth
B 14/16

mg/kg OS HPLC
LfU-He/Handbuch 

Altlasten/Band7/Teil1
Soxhlet-Extraktion

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

mg/kg OS 0,5 < 0,5 < 0,5

Dimension Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

BKH
Bayreuth
B 07/16
Eluat

BKH
Bayreuth
B 14/16
Eluat

mg/l photometrisch DIN 38 409-H16-3 0,01 0,019 0,020



vom :   07.04.2016 Institut für Analytik und Umweltchemie GmbH

Dimension Detektionsart Prüfverfahren
Bestimmungs-

grenze

BKH
Bayreuth
H 01/16

BKH
Bayreuth
H 02/16

BKH
Bayreuth
H 03/16

% gravimetrisch DIN 52138 0,1 94,2 93,4 94,2

mg/kg TS ICP
DIN ISO 11466

DIN EN ISO 11885
1 < 1 1,6 < 1

mg/kg TS
AAS

Flamme
DIN ISO 11466

E DIN ISO 11047
2 28 340 14

mg/kg TS
AAS

Flamme
DIN ISO 11466

E DIN ISO 11047
0,3 0,32 0,34 < 0,3

mg/kg TS
AAS

Flamme
DIN ISO 11466

E DIN ISO 11047
2 < 2 3,2 < 2

mg/kg TS
AAS

Flamme
DIN ISO 11466

E DIN ISO 11047
2 17 6,0 2,0

mg/kg TS ICP
DIN ISO 11466

DIN EN ISO 11885
0,04 < 0,04 < 0,04 < 0,04

mg/kg TS IC
DIN 51727
DIN EN ISO 10304-1

1 290 120 84

mg/kg TS IC
DIN 51727
DIN EN ISO 10304-1

1 500 500 310

 mg/kg TS GC/ECD DIN EN 15308 0,0084 0,0173 0,0348

 mg/kg TS 0,002 < 0,002 < 0,002 < 0,002

 mg/kg TS 0,002 < 0,002 < 0,002 0,0038

 mg/kg TS 0,002 < 0,002 0,0042 0,0071

 mg/kg TS 0,002 0,0030 0,0044 0,010

 mg/kg TS 0,002 0,0031 0,0054 0,0085

 mg/kg TS 0,002 0,0023 0,0033 0,0054

 mg/kg TS GC/MS DIN ISO 14154 0,05 < 0,05 < 0,05 26,3
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Piewak & Partner GmbH, Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz, Bayreuth 

wurde durch WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin mit der Er-

kundung der Bodenverhältnisse auf dem Grundstück „Am Nordring“ beauftragt. Gegenstand 

dieses Gutachtens ist eine Baugrunduntersuchung.   

2 Lage und Geländemorphologie 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in Bayreuth zwischen dem Nordring und dem Bezirks-

krankenhaus auf dem Flurstück Nr. 1477. Es wird derzeit als Grünfläche und als Gärtnerei des 

Bezirkskrankenhauses genutzt. 

Auf dem Gelände sind einige Gebäude, Gewächshäuser und Garagen sowie Asphalt-, Schotter- 

und Parkplätze, Wiesen, Gemüsegärten sowie Bäume vorhanden. Die bestehenden Gebäude 

werden noch zurückgebaut. 

Das Untersuchungsgebiet wird im Süden durch den Nordring und im Norden durch das Be-

zirkskrankenhaus begrenzt. Im Osten befinden sich die Crottenbacher Straße und im Westen 

Parkplätze und Grünflächen. 

Das Gelände des Untersuchungsgebietes ist nach Süden flach geneigt. Im Süden zum Nordring 

ist ein Lärmschutzwall vorhanden und nach Norden zum Bezirkskrankenhaus steigt das Gelän-

de allmählich steiler an. Der Höhenunterschied beträgt im Untersuchungsgebiet ca. 10 m. 

Als Höhenbezugspunkte dienten die Oberkanten von sieben Schachtdeckeln (Anlage 2). 

Die Geländehöhe im Norden (bei RKS 13) liegt bei etwa 346 m ü. NN. Sie fällt auf etwa 336 m 

ü. NN ab im Süden ab. An der südlichen Grenze steigt das Gelände (Lärmschutzwall) wieder 

an. 

Die Lage des Untersuchungsgebietes ist in den Anlagen 1 bis 2 ersichtlich. 
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3 Geologische und hydrogeologische Verhältnisse 

Die Stadt Bayreuth und ihre nähere Umgebung ist dem „Obermainischen Hügelland bzw. 

Bruchschollenland“ zugehörig. Dieses wird im Südwesten durch den fränkischen Jura und im 

Nordosten durch das thüringisch-fränkische Mittelgebirge (Fichtelgebirge und Frankenwald) 

begrenzt. Der Untergrund des Bayreuther Raumes setzt sich aus Gesteinen des Unteren Jura 

(Lias) und der Trias (Buntsandstein, Muschelkalk, Keuper) zusammen. 

Das tektonische Bild des Bayreuther Gebietes zeigt Südost-Nordwest gerichtete, große Bruch-

linien. Es treten aber auch einzelne kurze Südwest-Nordost gerichtete Verwerfungen auf, die 

eine jedoch nur untergeordnete Rolle spielen. An den Bruchlinien wurden die Schichten der 

Trias und des Unteren Jura in einzelne Schollen zerlegt, die gegeneinander verstellt bzw. ver-

worfen sind. Quartäre Überdeckungen treten in Form von Lößlehm, Solifluktions- und 

Hangschutt, Sanden und Kiesterrassen hervor. 

Der Untergrund des Untersuchungsgebietes wird durch den Mittleren Burgsandstein aufgebaut. 

Diese geologische Einheit ist dem Mittleren Keuper zugehörig. Der Mittlere Burgsandstein ist 

40 bis 50 m mächtig. Kennzeichnend für den Mittleren Burgsandstein, wie auch für den gesam-

ten Sandsteinkeuper (Burgsandstein und Blasensandstein), ist ein rascher Wechsel zwischen 

Arkosen, Mürbsandsteinen, Tonsandsteinen und Tonsteinen. Insgesamt kann er als Sandstein-

Tonstein-Wechselfolge charakterisiert werden. Die Sandsteine sind grünlich weiß und kaolin-

haltig, vereinzelt auch karbonatisch. Sie wechseln mit graugrünen bis rotbraunen  

Tonsteinpartien, die partiell stärker sandig ausgebildet sind. Den untersten Bereich des Mittle-

ren Burgsandsteins bildet der sog. „Basisletten“. 

Der Burgsandstein wird durch, zum Teil mächtigen Hangschutt überlagert. 

Als Grundwasserleiter fungiert der Burgsandstein, der als Kluft-Poren-Grundwasserleiter anzu-

sprechen ist. 

Die Vorflut im Untersuchungsgebiet erfolgt über den Roten Main, dann weiter über den Main 

und Rhein bis zur Nordsee. 
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4 Bauvorhaben 

Konkrete Pläne, wie das Grundstück gebaut werden soll sind nicht bekannt. Weder die Lage 

der Gebäude noch die Höhenlage sind bekannt. Auf Grund der großen Fläche des Grundstücks 

ist davon auszugehen, dass die Gebäude mehrere Stockwerke besitzen und unterkellert werden.  

Die Lage von Verkehrsflächen ist ebenfalls nicht bekannt. 

Detaillierte Angaben über Art, Größe und Bauwerkslasten lagen zur Zeit der Gutachtenerstel-

lung nicht vor.  

5 Geotechnische Aufgabenstellung 

Aus gutachterlicher Sicht ergeben sich folgende Aufgabenstellungen: 

 Ermittlung und Darstellung des Schichtaufbaus 

 Geologisch-lithologische Beschreibung der angetroffenen Schichten 

 Einschätzung der Grundwasserverhältnisse 

 Erarbeitung eines Baugrundmodells mit Angabe der wichtigsten bodenmechanischen  

Parameter 

 Folgerungen zur Tragfähigkeit des Untergrundes 

 Empfehlungen zu erdbautechnischen Maßnahmen 



PIEWAK & PARTNER GMBH – JEAN-PAUL-STR. 30, 95444 BAYREUTH 

INGENIEURBÜRO FÜR HYDROGEOLOGIE UND UMWELTSCHUTZ 

TELEFON  0921/5070360 

TELEFAX  0921/50703610 

 

P:\00Projekte\16052\4Gutachten\16052_Gutachten_BV Am Nordring.doc  4

6 Verwendete Unterlagen 

Zur Erstellung des vorliegenden Baugrundgutachtens wurden folgende Unterlagen verwendet: 

[U1] Bestandsplan mit Höhenkoten, BV Nordring in Bayreuth, Ingenieurbüro Sau-
ermann, Maßstab 1 : 250 vom 21.03.2016 

[U2] Auszug aus dem Liegenschaftskataster zur Bauvorlage vom 07.12.2015. 

[U3] Lageplan, Luftbild mit Lage der zu untersuchenden Flächen, 
WEBERWÜRSCHINGER vom 25.02.2016 

[U4] Lageplan, Erschließung, WEBERWÜRSCHINGER vom 25.02.2016 

[U5] Auszug aus dem Altlastenkataster, Schreiben der Stadt Bayreuth vom 
8.12.2015 

[U6] Fotomappe, WEBERWÜRSCHINGER vom 25.02.2016 

[U7] Kampfmittelvorerkundung, Bayreuth, Bezirkskrankenhaus, Luftbildatenbank 
Dr. Carls GmbH vom 11.03.2016 

[U8] Topographische Karte, Blatt 6035, Bayreuth, Maßstab 1 : 25.000 

[U9] Geologische Karte, Blatt 6035, Bayreuth, Maßstab 1 : 25.000 

[U10] Erläuterungen zur Geologischen, Blatt 6035 Bayreuth, Karte 1 : 25.000 

[U11] Schichtenverzeichnisse der Rammkernsondierungen (RKS) 

[U11] Protokolle der leichten und schweren Rammsondierungen (DPL, DPH) 

[U12] ZTVE-StB 09, Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien 
für Erdarbeiten im Straßenbau 

[U13] ZTVA-StB 12, Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien 
für Aufgrabungen in Verkehrsflächen 

[U14] RStO 12, Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrs-
flächen 

[U15] DIN-Taschenbuch Erkundung und Untersuchung des Baugrunds 

[U16] DIN-Taschenbuch Erd- und Grundbau 

[U17] Kommentar und Leitlinien mit Kompendium Erd- und Felsbau zur ZTVE-
StB 09, Universitätsprofessor Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Rudolf Floß, 4. Auflage, 
Dezember 2011 

[U18] VOB Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen 
(ATV) Erdarbeiten – DIN 18300 Ausgabe August 2015 

[U19] Handbuch Eurocode 7, Geotechnische Bemessung, Band 1: Allgemeine 
Regeln, DIN Deutsches Institut für Normung e.V., 1. Auflage 2011 

[U20] Handbuch Eurocode 7, Geotechnische Bemessung, Band 2: Erkundung 
und Untersuchung, DIN Deutsches Institut für Normung e.V., 1. Auflage 
2011 

[U21] „Betonböden für Hallen- und Freiflächen“, Zement-Merkblatt Tiefbau, 
Bauberatung Zement, Bundesverband der Deutschen Zementindustrie e.V., 
Köln 
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7 Untersuchungsarbeiten 

Es war die Ausführung von siebzehn Rammkernsondierungen geplant. Auf Grund des beste-

henden Kampfmittelverdachtes wurden die Sondierungspunkte am 26.04.2016 im Beisein des 

Gutachters durch eine Fachfirma freigemessen und mit Holzpflöcken markiert. Am 02.05.2016 

waren jedoch vier eingeschlagene Pflöcke nicht mehr ersichtlich. Sie wurden durch Unbekannte 

aus dem Boden gezogen und weggeworfen. Somit konnten vier in diesen Bereichen (im mittle-

ren und östlichen Abschnitt der Untersuchungsfläche) geplante Sondierungen nicht ausgeführt 

werden. 

Zur Erkundung des Untergrundes kamen somit durch die Piewak & Partner GmbH am 02.05 

und 03.05.2013 insgesamt 13 Rammkernsondierungen (RKS) zur Ausführung. 

In den Aufschlüssen wurden zusätzlich die Wasserspiegellagen zur Klärung der Grundwasser-

verhältnisse eingemessen. 

Die Lage der Ansatzpunkte der Sondierungen ist der Anlage 2 zu entnehmen. Die Schichten-

profile der Rammkernsondierungen wurden im Gelände nach DIN 4022 aufgenommen und 

nach DIN 4023 zeichnerisch dargestellt (Anlage 3). Die Darstellung der Rammprofile ist der 

Anlage 4 zu entnehmen. Der Profilschnitt ist in Anlage 5 ersichtlich. 

In Tabelle 1 finden sich die wichtigsten Daten zu den einzelnen Aufschlüssen: 

Aufschluss Ansatzhöhe 
[m NN] 

Endteufe 
[m] bez. GOK*

Endteufe
[m NN**]

Rechtswert
(GK 12)

Hochwert
(GK 12) 

Bemerkungen 

RKS 1 339,05 10,80 328,25 4469103 5535306 kein Bohrfortschritt 

RKS 2 339,69 5,00 334,69 4469153 5535295 Endtiefe 

RKS 3 339,12 5,00 334,12 4469231 5535287 kein Bohrfortschritt 

RKS 4 337,14 3,00 334,14 4469280 5535304 kein Bohrfortschritt 

RKS 5 337,27 6,60 330,67 4469295 5535285 kein Bohrfortschritt 

RKS 6 337,69 3,00 334,69 4469311 5535326 kein Bohrfortschritt 

RKS 7 336,31 3,00 333,31 4469355 5535316 kein Bohrfortschritt 

RKS 8 339,69 4,30 335,39 4469358 5535343 kein Bohrfortschritt 

RKS 9 337,70 5,00 332,70 4469426 5535289 kein Bohrfortschritt 

RKS 10 339,22 4,45 334,77 4469258 5535329 kein Bohrfortschritt 

RKS 11 342,68 2,20 340,48 4469163 5535352 kein Bohrfortschritt 

RKS 12 342,80 3,50 339,30 4469233 5535360 kein Bohrfortschritt 

RKS 13 344,51 3,10 341,41 4469262 5535385 kein Bohrfortschritt 

DPL 1 337,27 8,00 329,27 4469295 5535285 kein Rammfortschritt 

DPH 1 339,22 6,30 332,92 4469258 5535329 kein Rammfortschritt 

DPH 2 339,69 4,10 335,59 4469358 5535343 kein Rammfortschritt 

DPH 3 337,70 8,90 328,80 4469426 5535289 kein Rammfortschritt 

Tabelle 1:  Höhen, Endteufen und Koordinaten (Gauss-Krüger 12°) der Aufschlüsse 

* Geländeoberkante, nachfolgend GOK genannt, ** Normalnull, nachfolgend NN genannt 
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7.1 Probenahme 

Im Rahmen der Beurteilung der Baugrundverhältnisse wurden aus den Rammkernsondierungen 

Bodenproben der Güteklasse 3 entnommen. 

8 Baugrundbeurteilung 

Der Baugrund lässt sich vereinfachend in 6 Homogenbereiche (Schichten) gliedern. Unter dem 

Mutterboden (Homogenbereich 1) folgt eine Auffüllung (Homogenbereich 2). Unter der Auf-

füllung sind überwiegend bindige Deckschichten (Homogenbereich 3) und gemischtkörnige 

Deckschichten (Homogenbereich 4) vorhanden. Bei RKS 1 wurden auch organische Böden an-

getroffen (Homogenbereich 5.) Die Reihenfolge dieser Deckschichten ist nicht bei allen Auf-

schlüssen gleich. Die unterste in den Sondierungen angetroffene Schicht ist der verwitterte Fels 

(Homogenbereich 6). Die Schichtenfolgen sind im Folgenden als Homogenbereiche zu verste-

hen. 

8.1 Homogenbereich 1 (Schicht 1): Mutterboden 

Der Mutterboden ist etwa 0,20 m bis 0,30 m mächtig. Da diese Schicht als Baugrund keine 

Verwendung findet, wird nicht näher auf sie eingegangen. Der Mutterboden ist für landschafts-

gestalterische Zwecke von Bedeutung. Er sollte deshalb abgeschoben und für die Wiedernut-

zung getrennt gelagert werden. 

8.2 Homogenbereich 2 (Schicht 2): Auffüllung 

Auffüllungen wurden im Untersuchungsgebiet in allen Rammkernsondierungen unter dem Mut-

terboden bzw. unter den Schwarzdecken angetroffen. Im nördlichen Teil des Grundstücks sind 

die Auffüllungen 0,7 bis 1,0 m mächtig. Im südlichen Teil des Grundstücks reichen sie bis in ei-

ne Tiefe von etwa 3 m. Am westlichen Ende des Grundstücks wurde in einer einzelnen Sondie-

rung eine Tiefe von 7 m erreicht.  

Bei der mit den Rammkernsondierungen RKS 1 bis RKS 10 angetroffenen Auffüllung handelt 

es sich überwiegend um tonige Materialien mit schluffigen, sandigen und kiesigen Beimengun-

gen. In den Auffüllungen sind größere Anteile an Ziegelstückchen vorhanden. Auch Glas, Holz-

stücke und Asche (nur in RKS 9) sowie kohlige Anteile wurden angetroffen. Die Konsistenz 

der Auffüllungen ist meist weich oder weich bis steif. Die Auffüllungen stellen umgelagerten 

Erdaushub mit Bauschuttresten sowie geringen Hausbrandanteilen dar. 

Bei RKS 1 ist die Auffüllung mit 7 m sehr mächtig. Die Basis liegt bei etwa 332 m ü. NN (7 m 

u. GOK). Hier sind auch organische Bestandteile vorhanden. Die Konsistenz war in den tieferen 

Abschnitten in dieser Sondierung weich bis breiig. 
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Die Tone besitzen überwiegend leicht- und mittelplastische Eigenschaften. Sie sind somit den 

Bodengruppen [TM] und [TL] sowie nach der alten DIN 18300 (Ausgabe 2012) der Boden-

klasse 4 zuzuordnen. 

Die Auffüllung ist sehr feuchtigkeits- und witterungsempfindlich und der Frostempfindlichkeits-

klasse F3 zugehörig. Die Tone gehören nach der alten ZTVA-StB 97 der Verdichtbarkeitsklas-

se V3 an. 

Aufgrund der Heterogenität der Auffüllungen können für diese Schicht keine erdstatischen Pa-

rameter angegeben werden. 

8.3 Homogenbereich 3 (Schicht 3): Bindige Deckschichten 

Bindige Deckschichten wurden in allen Rammkernsondierungen bis auf RKS 9 angetroffen. 

Hierbei handelt es sich überwiegend um schluffige Tone mit variablen Sand- und Kiesanteilen. 

Die bindige Deckschicht besitzt meist braune und graubraune Farbtöne. Die angetroffene Kon-

sistenz der Tone war größtenteils weich und weich bis steif. Mit zunehmender Tiefe waren stei-

fe bis halbfeste und halbfeste Konsistenzen vorhanden. Die bindigen Deckschichten können be-

reichsweise bis zur größeren Tiefe (5 m) reichen. Bei den direkt über dem verwitterten Fels an-

getroffenen, bindigen Deckschichten von halbfester bis fester Konsistenz, handelt es sich um 

den Felszersatz. 

Bodenmechanisch gehören die bindigen Deckschichten den Bodengruppen TL und TM, sowie 

nach der alten DIN 18300 der Bodenklasse 4 an. 

Die bindigen Böden sind sehr feuchtigkeits- und witterungsempfindlich und der Frostempfind-

lichkeitsklasse F3, sowie nach der alten ZTVA-StB 97 der Verdichtbarkeitsklasse V3 zugehö-

rig.  

8.4 Homogenbereich 4 (Schicht 4): Gemischtkörnige Deckschichten 

Die gemischtkörnigen Deckschichten wurden im Untersuchungsgebiet lediglich in den Ramm-

kernsondierungen RKS 5, RKS 9 und RKS 11 angetroffen. Hierbei handelt es sich überwiegend 

um kiesige, schluffige Sande von rotbrauner und hellgrauer Farbe. Die Sande sind überwiegend 

locker bis mitteldicht sowie mitteldicht gelagert. Bei RKS 5 und RKS 9 kann es sich um eine al-

te Rinnenfüllung handeln.  

Bei der RKS 11 wurde direkt über dem verwitterten Fels eine geringmächtige, gemischtkörnige 

Deckschicht angetroffen. Hierbei handelt es sich vermutlich um den Felszersatz. 

Die Schicht ist der Bodengruppe SU* und nach der alten DIN 18300 der Bodenklasse 4 zuzu-

ordnen.  
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Die Böden der Bodengruppen SU* sind sehr witterungs- und frostempfindlich. Sie sind der 

Frostempfindlichkeitsklasse F3 und nach der alten ZTVA-StB 97 der Verdichtbarkeitsklasse V2 

zuzuordnen. 

8.5 Homogenbereich 5 (Schicht 5): Organogene Böden 

In der Rammkernsondierung RKS 1 wurde unter der 7 m mächtigen Auffüllung ein 3,7 m 

mächtiger, organischer Ton erbohrt. Hierbei handelt es sich um einen dunkelgrauen, organi-

schen, sandigen und schluffigen Ton. Die Basis des organischen Tons liegt bei 328,35 m ü. NN. 

Möglicherweise handelt es sich um Ablagerungen in einem alten Weiher oder um einen alten, 

verlandeten Nebenarm des Roten Mains. Die Tone sind der Bodengruppe OT zuzuordnen und 

sind ausgeprägt plastisch. Die Konsistenz ist zum Teil weich bis breiig. Nach der alten DIN 

18300 wurden die Böden den Bodengruppe 5 und 2 (bei breiiger Ausbildung) zugeordnet. Die-

se Böden sind extrem kompressibel und sehr witterungsempfindlich. 

8.6 Homogenbereich 6 (Schicht 6): Fels, verwittert 

Der verwitterte Fels wurde im Untersuchungsgebiet in fast allen Aufschlüssen angetroffen. Die 

Felsoberkante schwankt im Untersuchungsgebiet zwischen 2,1 und 4,9 m u. GOK. Die Ober-

kante des verwitterten Felses liegt somit in Abhängigkeit der Lage im Untersuchungsgebiet 

zwischen 339,5 und 341,5 mNN im höher gelegenen Norden und 333 bis 335 mNN im tiefer 

gelegenen Süden. Mit der am Lärmschutzwall gelegenen Sondierung RKS 5 wurde eine 

Schichtoberkante von 330,8 mNN (6,5 m u. GOK) festgestellt. Im westlichsten Bereich 

(RKS 1) liegt die Felsoberkante mit 328,35 mNN noch wesentlich tiefer.  

Beim verwitterten Fels handelt es sich um eine Wechsellagerung von verwitterten Sand- und 

Tonsteinen des Mittleren Burgsandsteins (kmBm). Bereichsweise ist der Fels tiefgründig sehr 

stark verwittert. 

Die Sandsteine besitzen hellgraue bis braune Farben und sind stellenweise stark geklüftet. Die 

Tonsteine sind überwiegend rotbraun gefärbt. 

Das verwitterte Gestein ist besonders an diesen Trennflächen entfestigt und deshalb mürb bis 

sehr mürb. Der ursprüngliche Gesteinsverband ist aber noch erhalten. 

Der Sandstein und Tonstein gehören am Top des Felses der Bodenklasse 6 (alte DIN 18300) 

an. Frischer, unverwitterter und harter Fels wurde nicht angetroffen. Es ist aber davon auszu-

gehen, dass mit zunehmender Bohrtiefe der verwitterte und geklüftete Sandstein der Boden-

klasse 6 in frischen Fels der Bodenklasse 7 übergeht. Zumindest bereichsweise ist mit Fels der 

Bodenklasse 7 (alte DIN 182300) zu rechnen.  
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Wegen seiner starken Verwitterung und Klüftung ist der Fels (Tonstein-Sandstein) sehr frost-

empfindlich. 

In den leichten Rammsondierungen zeigen Schlagzahlen von 150 Schlägen pro zehn Zentimeter 

Eindringtiefe und in den schweren Rammsondierungen Schlagzahlen von 80 Schlägen pro zehn 

Zentimeter Eindringtiefe, dass auch hier der Fels angetroffen wurde. Dies bestätigt auch der 

Vergleich mit den angrenzenden Rammkernaufschlüssen. 

8.7 Grund- und Schichtwasserverhältnisse 

Ein großflächiger grund- bzw. schichtwasserführender Horizont wurde im Untersuchungsgebiet 

innerhalb der erreichten Erkundungstiefen nicht angetroffen. 

Nur in den Rammkernsondierungen RKS 1 und RKS 9 wurde eine Wasserführung in einer Tie-

fe von 6,23 m (332,82 mNN) bzw. 3,65 m (334,05 mNN) angetroffen.  

Nach stärkeren Niederschlägen kann es innerhalb der Deckschichten bzw. in den Auffüllungen 

zu einem Aufstau von Schichtwasser kommen. 

Das Grundwasser ist entsprechend den morphologischen und vorflutrelevanten Verhältnissen 

bei ca. 330 bis 332 mNN zu erwarten. Der Rote Main stellt den Vorfluter dar. Er fließt auf Hö-

he des Untersuchungsgebietes bei ca. 329 mNN. Es ist von einer nordwestlichen Grundwasser-

fließrichtung auszugehen. 

Entsprechend den jahreszeitlichen Bedingungen ist mit Schwankungen des Grundwasserspie-

gels zu rechnen. 
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9 Bodenmechanische Kennwerte und Bodenklassifikation 

In Tabelle 2 sind die wesentlichen Angaben zum Baugrundmodell zusammenfassend dargestellt. 

Aufgrund der Feld- und Laboruntersuchungen sowie den Erfahrungen mit ähnlichen Bodenver-

hältnissen können für erdstatische Berechnungen die, in Tabelle 2 angegebenen Rechenwerte 

angenommen werden. Da der Mutterboden als Baugrund keine Verwendung findet, sind dafür 

keine Bodenkennwerte angegeben. Wegen der großen Heterogenität der Auffüllungen können 

auch für sie keine typischen erdstatischen Parameter zugewiesen werden. 

Die bautechnische Klassifizierung erfolgte nach DIN 18196, DIN 1055 (Teil 2) und 

DIN 18300:2015-08. 

 bindige 
Deckschichten 

gemischtkörnige 
Deckschichten 

Organogene 
Deckschichten 

Fels, 
verwittert 

Schicht-Nr. 3 4 5 5 

Bodenart nach  
DIN 4022 

T, u, s, g S, u-u*, t, g T, org, s’ 
Sandstein,  
Tonstein 

Bodengruppe 
nach DIN 18196 

TL / TM SU* OT - 

Bodenklassen 
nach DIN 18300 (alt, 
2012) 

4 4 5 6 

Frostempfindlichkeit 
nach ZTVE-StB 09 

F3 F3 F3 F2 - F3 

Verdichtbarkeitsklasse 
ZTVA-StB 97 (alt) 

V3 V2 - - 

Konsistenz 

weich,  
weich - steif 

steif - halbfest, 
halbfest 

- - - 

Plastizität  leicht - mittel - - - 

Lagerungsdichte - 
locker - mitteldicht, 

mitteldicht 
weich - breiig - 

Wichte [kN/m3] nach 
DIN 1055, erdfeucht 

19 - 21 17,0 / 20,0 14,0 / 17,0 22 - 24 

Wichte [kN/m3] unter 
Auftrieb nach  
DIN 1055 

9 - 11 9 / 12,0 4 / 7,0 14 - 16 

Reibungswinkel 
nach DIN 1055 

27,5 / 22,5 22,5 - 27,5 15 45** 

Kohäsion c' [kN/m2] 
nach DIN 1055 

0 - 5 0 0 ** 

Wasserdurchlässig- 
keitswert kf [m/s] 

10-8 - 10-10 10-6 - 10-7 10-8 - 10-10 10-6 - 10-9 

Steifemodul Es 

[MN/m2] 
3 - 8 10 - 40 1 50 - 200 

Tabelle 2:  Baugrundmodell: Schichtung, Eingruppierung und Bodenkenngrößen 

** Ersatzreibungswinkel 
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10 Hinweise zur Bauausführung 

Die Gründung der geplanten Gebäude kann auf einer Bodenplatte bzw. auf Einzel- bzw. Strei-

fenfundamenten erfolgen. Die genauen Lasten der geplanten Gebäude standen zum Zeitpunkt 

der Gutachtenerstellung noch nicht fest. Die geplanten Gebäude werden  vermutlich unterkel-

lert. 

Die Fundamente sollten mindestens 1,20 m u. GOK einbinden, um eine frostsichere Gründung 

zu gewährleisten. Unter Berücksichtigung einer 0,10 m dicken Sauberkeitsschicht dürfte die 

Gründung in einer Tiefe von etwa 1,30 m u. FFOK erfolgen. Bei einer Gründung mit Unterkel-

lerung dürfte die Gründung bei ca. 3 m u. GOK erfolgen. 

Die Höhen der Fußbodenoberkanten sind nicht bekannt. Ebenso wenig ist bekannt, ob Fußbo-

denoberkanten der Gebäude ein einheitliches Niveau besitzen, oder ob sie verschiedene Niveaus 

erhalten. 

Eventuell wird an der Südseite Gelände abgetragen und in den tieferen Bereichen wieder aufge-

tragen. Dies ist aber eher spekulativ. 

10.1 Gründung der Gebäude  

In den überbauten Bereichen konnte nicht erkundet werden, weil hier keine Kampfmittelfreiheit 

gewährt werden konnte. Auch an anderen Stellen war dies problematisch. Aus diesem Grunde 

wurde an zugänglichen Punkten eine Reihe von Einzelpunkten separat freigemessen. Aus die-

sem Grunde sind die Informationen zum Baugrund nicht überall gleich gut bekannt. 

Am schlechtesten waren die Baugrundverhältnisse im Bereich von RKS 1. Hier wurde bis zu 

einer Tiefe von über 10 m kein tragfähiger Boden angetroffen. Dieser Bereich sollte von einer 

Bebauung ausgenommen werden. Falls er doch bebaut werden sollte, dann muss hier eine Tief-

gründung erfolgen. Diese kann mit Bohrpfählen erreicht werden die etwa 2 m in den Fels ein-

binden müssen (ca. 326 m ü. NN).  

Das Baugelände ist flächenhaft aufgefüllt. Die Auffüllungen sind für eine Gründung nicht aus-

reichend tragfähig.  

Unter den Auffüllungen folgen in der Regel bindige Deckschichten. In Oberflächennähe besit-

zen diese meist eine weiche bis steife Konsistenz. Diese Böden sind für eine Gründung ebenfalls 

nicht geeignet. 
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Gebäude mit niedrigen Lasten 

Gebäude mit geringen Gebäudelasten können in den steifen bis halbfesten Tonen gegründet 

werden.  

Die Gründung der Fundamente sollte sowohl in den unterkellerten bzw. nicht unterkellerten Be-

reichen in den halbfesten bzw. mindestens steifen bis halbfesten, bindigen Deckschichten (Ton) 

oder mindestens mitteldicht bis dicht gelagerten gemischtkörnigen Deckschichten (Sand) erfol-

gen. Dementsprechend können die Fundamente tiefer geführt werden oder es ist ein Bodenaus-

tausch vorzunehmen.  

Der Felszersatz und der verwitterte Fels sind für die Gründung der Fundamente geeignet. Um 

eine einheitliche Gründung zu erreichen wird eine Gründung der Fundamente im verwitterten 

Fels empfohlen. Dafür ist aber stellenweise eine erhebliche Fundamenttieferführung notwendig. 

In der Tabelle 3 wurden die Bemessungswerte R,d des Sohlwiderstands für Streifenfundamente 

auf tonig - schluffigem Boden (UM, TL, TM nach DIN 18196) nach Eurocode 7 angegeben. 
 

kleinste Einbindetiefe 
des Fundaments 

[m] 

Bemessungswerte R,d des Sohlwiderstands 

kN/m2 

mittlere Konsistenz 

steif halbfest fest 

0,50 170 240 390 

1,00 200 290 450 

1,50 220 350 500 

2,00 250 390 560 

mittlere einaxiale Druckfestigkeit 
qu,k in kN/m2 

120 bis 300 300 bis 700 > 700 

ACHTUNG – Die angegebenen Werte sind Bemessungswerte des Sohlwiderstands, keine aufnehm-
baren Sohldrücke nach DIN 1054:2005-01 und keine zulässigen Bodenpressungen nach 
DIN 1054:1976-11. 

Tabelle 3: Bemessungswerte R,d des Sohlwiderstands für Streifenfundamente auf tonig-schluffigem Bo-
den (UM, TL, TM nach DIN 18196) mit Breiten b bzw. b‘ von 0,50 m bis 2,00 m (Tabelle A 
6.7, DIN Handbuch Eurocode 7, Geotechnische Bemessung, Band 1:Allgemeine Regeln, 1. 
Auflage 2011). 

Bei einer Gründung in einer Tiefe von etwa 1,20 m können in den mindestens steifen Tonen 

(TM) Bemessungswerte des Sohlwiderstandes von etwa 220 kN/m² angesetzt werden. 

Bei Fundamentbreiten zwischen 2 m und 5 m müssen die, in den Tabellen 3 angegebenen, Be-

messungswerte R,d des Sohlwiderstands um 10 % je Meter zusätzlicher Fundamentbreite ver-

mindert werden. Bei Rechteckfundamenten mit einem Seitenverhältnis bL/bB< 2 bzw. bL`/bB`< 2 

und bei Kreisfundamenten darf der, in den Tabellen 4 und 5 angegebene bzw. der oben genann-

te, für größere Fundamentbreiten ermittelte Bemessungswert R,d des Sohlwiderstands um 20 

% erhöht werden. 

Die unterkellerten und die nicht unterkellerten Bereiche sollten durch Fugen voneinander ge-
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trennt werden. 

Nach dem Aushub der Fundamentgräben sind die Gründungssohlen zu verdichten.  

Die angetroffenen Schichten sind witterungsempfindlich. Ein längeres Offenstehen der Baugru-

be ist deshalb zu vermeiden.  

Gegebenenfalls kann die Gründungsvariante durch Setzungsberechnungen unterstützt werden. 

Grundwasser wurde in den Aufschlüssen bis zu den Endtiefen nicht angetroffen. 

Werden nur weiche sowie steife Böden angetroffen, sind diese entweder auszutauschen oder 

die Fundamente sind bis auf die halbfesten oder mindestens steifen bis halbfesten Tone bzw. bis 

auf den Felszersatz tiefer zu führen. 

In Bereichen, in denen Grund-, Schicht- oder Oberflächenwasser die Böden aufweichen kann, 

könnte ein Bodenaustausch von etwa 0,3 m Mächtigkeit notwendig werden. Das in die Bau-

grube zufließende Wasser sollte hier durch eine offene Wasserhaltung mit Pumpensümpfen ab-

gepumpt werden.  

Sollte sich Wasser aufstauen, muss es mindestens bis 0,5 m unter die Baugruben- bzw. Funda-

mentsohle abgesenkt werden, um die Austauschschichten verdichten zu können. 

Unter den Fundamenten wird das Einbringen einer ca. 0,10 m mächtigen Sauberkeitsschicht 

empfohlen. Hinweise auf das Vorhandensein von Hohlräumen im Untergrund (Stollen, Keller 

etc.) liegen uns nicht vor. 

Gebäude mit höheren Lasten 

Gebäude mit höheren Lasten sollten die Lasten direkt in den verwitterten Fels abtragen. Dieser 

wurde bei den meisten Rammkernsondierungen in einer Tiefe zwischen 3 und 5 m u. GOK er-

reicht. In den tiefer gelegenen Teilen des Geländes wird meist bei ca. 334 m ü. NN der Fels er-

reicht. 

Hier ist eine Gründung möglich. In der Regel dürfte hier die Gründung noch über dem Grund-

wasserniveau erfolgen oder müsste nur wenige Dezimeter in der Bauphase abgesenkt werden.  

Nach Eurocode 7 dürfen Flächengründungen (Einzelfundamente, Streifenfundamente und 

Sohlplatten) normalerweise mit zulässigen Sohlpressungen bemessen werden. Bei harten und 

intakten Erstarrungsgesteinen, gneisartigen Gesteinen, Kalk- und Sandsteinen ist die zulässige 

Sohlpressung durch die Druckfestigkeit des Fundamentbetons begrenzt. 

Im Diagramm in Abbildung 1 wurden die Bemessungswerte R,d des Sohlwiderstands für quad-

ratische Einzelfundamente auf Fels nach Eurocode 7 angegeben. Wenn die zugehörigen Vo-

raussetzungen vorliegen, sollen Bemessungswerte des Sohlwiderstandes nach dem Diagramm in 

Abbildung 1 ermittelt werden. 
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ACHTUNG – Die angegebenen Werte sind Bemessungswerte des Sohlwiderstands, keine aufnehm-
baren Sohldrücke nach DIN 1054:2005-01 und keine zulässigen Bodenpressungen 
nach DIN 1054:1976-11 

Legende 

1 sehr mürb 6 weitständige Trennflächen (dickbankig) 

2 mürb 7 mittelständige Trennflächen (mittelbankig) 

3 mäßig mürb 8 engständige Trennflächen (dünnbankig) 

4 mäßig hart 9 Bemessungswert des Sohlwiderstands 

5 hart  

Abbildung 1: Bemessungswerte R,d des Sohlwiderstands für quadratische Einzelfundamente auf  
      Fels (Bild A 6.3, DIN Handbuch Eurocode 7, Geotechnische Bemessung, Band 
      1:Allgemeine Regeln, 1. Auflage 2011). 

Insgesamt kann der Fels im Gründungshorizont als sehr mürb bis mürb charakterisiert werden. 

Bei einer Gründung im sehr mürben Fels (Sandstein) kann ein Sohlwiderstand von 350 kN/m2 

angesetzt werden.  

Nach dem Aushub der Fundamentgräben sind die Gründungssohlen zu versiegeln.  

Da die angetroffenen Schichten sehr witterungsempfindlich sind, ist ein Offenstehen der Bau-

grube über einen längeren Zeitraum zu vermeiden.  

In Bereichen, in denen Grund-, Schicht- oder Oberflächenwasser die Böden aufweichen kann, 

könnte ein Bodenaustausch von etwa 0,3 m Mächtigkeit notwendig werden. Das in die Bau-

grube zufließende Wasser sollte hier durch eine offene Wasserhaltung mit Pumpensümpfen ab-

gepumpt werden. Gegebenenfalls ist das Grundwasser zu entspannen. 

Unter den Fundamenten wird das Einbringen einer ca. 0,10 m mächtigen Sauberkeits- 

schicht empfohlen. 
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10.2 Gründung der Bodenplatte 

Für den Fall einer Gründung einer Bodenplatte auf den steifen, bindigen Böden oder den ge-

mischtkörnigen Böden wurde eine Setzungsberechnung ausgeführt. Hierbei wurde von einer 

Mächtigkeit der steifen bzw. halbfesten Tone bzw. der gemischtkörnigen Böden von maximal 

5 m ausgegangen. Das Steifemodul der steifen bzw. halbfesten Tone bzw. der gemischtkörnigen 

Böden wurde mit 10 MN/m2 angesetzt. Für den Fels darunter wurde ein Steifemodul von 150 

MN/m2 gewählt. Für die Bodenplatte wurde von einer Länge von 30 und einer Breite von 15 m 

ausgegangen. Für diese Situation berechnen sich die Setzungen der Bodenplatte bei einer Flä-

chenlast von 50 kN/m2 zu 4,2 cm. Das Bettungsmodul berechnet sich zwischen 1,0 und 

1,2 MN/m3 (Anlage 6). Für die Bemessung der Bodenplatte kann ein Bettungsmodul von 

1,0 MN/m2 angesetzt werden, falls die Lasten nicht deutlich von den angenommenen Lasten 

abweichen. Dies zeigt, dass diese Art der Gründung in den Tonen sehr problematisch ist, weil 

zu befürchten ist, dass ein Teil der Gebäude im Fels steht und der andere Teil der Gebäude im 

Ton. Aus diesem Grund würden sich hier sehr große Setzungsdifferenzen (ca. 4 cm) ergeben. 

Zusätzlich muss wegen des sehr niedrigen Bettungsmodul (1,0 MN/m3) die Platte sehr stark 

bewehrt werden.  

Aus diesem Grund wird von einer Gründung einer Bodenplatte im steifen Ton abgeraten. Eine 

Gründung in den weichen Tonen oder den Auffüllungen mit einer Bodenplatte ist nicht möglich.  

Eine Gründung der Bodenpatte im Fels, oder auf dem Bodenaustausch, der bis auf den Fels o-

der den Felszersatz niedergebracht wird, ist möglich. 

10.3 Tiefgründung  

Eine Reduktion der Setzungen kann durch eine Tiefgründung erfolgen. Hierzu kommen ver-

schiedene Lösungen in Frage. Neben Bohrpfählen kann dies auch auf einer Gründung auf ver-

mörtelten oder nicht vermörtelten Schottersäulen erfolgen. 
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10.3.1 Bohrpfahlgründung 

Prinzipiell ist eine Gründung auf Bohrpfählen möglich. Die Bemessung der Bohrpfähle kann 

nach der EA  Pfähle erfolgen.  

Der Bruchwert der Pfahlmantelreibung bei bindigen Böden ist nach Tab. 5.15 der EA Pfähle 

abhängig von der der Scherfestigkeit des undrainierten Bodens (Tab 4.). 

Scherfestigkeit Cu,k des undrainierten Bodens 

[kN/m2]  

Bruchwert qs,k der Pfahlmantelreibung [kN/m2] 

   60 30-40 

  150 50-65 

>250 65-85 

Zwischenwerte dürfen geradlinig interpoliert werden 

Tabelle 4: Spannen und Erfahrungswerte für charakteristische Pfahlmantelreibung (qs,k für Bohrpfahle 

in bindigen Böden) 

Die Lastabtragung der Pfähle kann in erster Linie im mürben Fels erfolgen.  

Mittlerer Spitzenwiderstand aus der Drucksondie-

rung  [MPa (MN/m2)]  

Pfahlmantelreibung [MPa (MN/m2)] 

0 0,000 

5 0,040 

10 0,080 

>15 0,120 

Zwischenwerte dürfen geradlinig interpoliert werden 

Tabelle 5: Spannen und Erfahrungswerte für charakteristische Pfahlmantelreibung (qs,k für Bohrpfahle 

in bindigen Böden) 

Die bindigen Böden tragen auf Grund ihrer schlechten Konsistenzen nicht wesentlich zum Last-

abtrag bei. Aus diesem Grunde sollen sie bei der Berechnung der aufnehmbaren Lasten ver-

nachlässigt werden. 

Die Gründung der Pfähle erfolgt im mürben Fels (Sandsteine und Tonsteine). Die einaxiale 

Druckfertigkeit dieser Gesteine ist variabel. Für den mürben Fels kann eine einaxiale Druckfes-

tigkeit von 1,25 MN/m2 angesetzt werden. Für Fels und felsähnlichen Böden können für die 

Bemessung der Pfähle die Werte der Tabelle 5.16 der EA Pfähle verwendet werden. Bei einer 

einaxialen Druckfestigkeit von >5,0 MN/m2 beträgt die Mindesteinbindetiefe 0,5 m und bei ei-

ner einaxialen Druckfestigkeit von 0,5 MN/m2 beträgt die Mindesteinbindetiefe 2,50 m. Für ei-

ne einaxiale Druckfestigkeit von 1,25 MN/m2 ergibt sich die Mindesteinbindetiefe in den Fels 

von etwa 2,20 m.  
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Die Lastabtragung der Pfähle kann in erster Linie im mürben Fels erfolgen. Für den mürben 

Fels können nach Tabelle 6 der Bruchwert des Pfahlspitzenwiderstandes und der Bruchwert der 

Pfahlmantelreibung bestimmt werden. 

Einaxiale Druckfestigkeit qu,k  

[MN/m2]  

Bruchwerte qb,k des Pfahlspit-

zendrucks 

[kN/m2] 

Bruchwert qs,k der Pfahlmantel-

reibung  

[kN/m2] 

0,5 1500-2500 70-250 

1,25*  2900 250 

5,0 5000-1000 500-1000 

20,0 10000-20000 500-2000 

Zwischenwerte dürfen geradlinig interpoliert werden* 

Tabelle 6: Spannen und Erfahrungswerte für charakteristischen Pfahlspitzendruck qbk und die cha-

rakteristische Pfahlmantelreibung qs,k für Bohrpfahle in Fels 

Der Bruchwert der Pfahlmantelreibung ergibt sich für den mürben Fels mit 250 kN/m2 und der 

Bruchwert des Pfahlspitzenwiderstands ergibt sich für den mürben Fels mit 2900 kN/m2.  

Der horizontale Bodenwiderstand wird durch das horizontale Bettungsmodul ksh (in MN/m2) 

nach der Formel ksh = Es/d bestimmt, wobei mit d der Pfahlschaftdurchmesser anzugeben ist. 

In den weichen Tonen und den organogenen Tonen kann mit einem mittleren Bettungsmodul 

von ksh = 1/d gerechnet werden. 

Der Achsabstand der Pfähle einer Pfahlgruppe muss so groß sein, dass keine Auswirkungen auf 

die Nachbarpfähle auftreten. Aus diesem Grund soll der Achsabstand 3d (d = Pfahldurchmes-

ser), mindestens jedoch 2d betragen. Bei Horizontalbelastung der Pfahlgruppen ist bei einem 

Achsabstand in Kraftrichtung von 3d der ksh-Wert um 0,25 abzumindern. Bei der Bemessung 

und Herstellung der Bohrpfähle sind die einschlägigen Normen und Vorschriften einzuhalten. 

Im Bereich der Fundamente sind entsprechende Leerbohrungen vorzusehen.  

10.3.2 Schottersäulen  

Die Gründung der Schottersäulen kann auf dem verwitterten Fels erfolgen.  

Der Durchmesser für Schotterstopfsäulen beträgt in der Regel etwa 0,45 bis 0,6 m. Der Säulen-

abstand bei der Bodenverbesserung liegt in der Regel bei etwa 2 bis 3 m. 

Das Erdplanum muss die bestehenden Unebenheiten ausgleichen. Auf dem ausgeglichen Unter-

grund kann ein Bohrplanum hergestellt werden. Dieses sollte eine Mächtigkeit von 0,3 bis 0,5 

m besitzen. Beim Herstellen der Schottersäulen werden zusätzliche Massen in den Untergrund 

eingebracht. Dies kann dazu führen, dass sich das Planum hebt und Wasser austritt. 
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Eventuell kann die Arbeitsschicht (Schotterplanum) später, nach dem Abbau des Porenwasser-

überdrucks, als Teil der Tragschicht für die Bodenplatte verwendet werden. Die Mächtigkeit 

der Tragschicht sollte etwa 0,80 m betragen, damit ein optimales Tragverhalten aus dem Zu-

sammenspiel von Schottersäulen und Schottertragschicht entsteht. 

Die Funktionsfähigkeit der Spezialgründung ist hierbei vom Hersteller nachzuweisen.  

Vor Beginn der Erstellung der endgültigen Statik ist das System der Schottersäulen auf die Las-

ten abzustimmen.  

Die Dimensionierung der Säulen erfolgt vom Hersteller. Notwendig ist hierfür, dass dem Auf-

tragnehmer neben dem Bodengutachten auch die vorgesehenen Bodenpressungen zur Verfü-

gung gestellt werden. 

In den weichen Schichten ist anzunehmen, dass der Schotter in diese weichen Schichten ab-

wandert. Dies führt zu einer Erhöhung des Schotterverbrauchs. 

Es wird empfohlen, die Herstellung der Rüttelstopfsäulen zu überwachen. Die Herstellung der 

Schottersäulen ist zu dokumentieren, insbesondere sind die Versenktiefen des Rüttlers, der Ein-

dringwiderstand (Stromaufnahme) und der Schotterverbrauch zu dokumentieren.  

10.4 Sicherung der Baugruben 

Baugruben mit einer Tiefe < 1,25 m dürfen ohne besondere Sicherung mit senkrechten Wänden 

hergestellt werden, wenn die anschließende Geländeoberfläche bei nicht bindigen Böden nicht 

stärker als 1 : 10 geneigt ist. 

Die, in den Sondierungen angetroffenen Gesteine können oberhalb des Grundwasserspiegels, 

sofern dies die Baustellenverhältnisse erlauben, frei geböscht werden. 

Dabei dürfen folgende Böschungswinkel nicht überschritten werden: 

Auffüllungen        = 30° 

weiche bindige Deckschichten    = 45° 

steife bis halbfeste bindige Deckschichten   = 60° 

gemischtkörnige Deckschichten    = 45° 

Fels, verwittert      = 60 - 70° 

Die Standsicherheit von Auffüllungen ist sehr unterschiedlich. Bei sehr lockerer Lagerung kann 

ein weiteres Verflachen der Böschungen notwendig sein. 

Sind aus bautechnischen Gesichtspunkten nur steile Böschungen möglich, wird ein Verbau und 

ein Standsicherheitsnachweis (Böschungen mit Höhe > 5 m) notwendig. 

Lange Zeit offen stehende Böschungen ohne Schutz sind zu vermeiden. 



PIEWAK & PARTNER GMBH – JEAN-PAUL-STR. 30, 95444 BAYREUTH 

INGENIEURBÜRO FÜR HYDROGEOLOGIE UND UMWELTSCHUTZ 

TELEFON  0921/5070360 

TELEFAX  0921/50703610 

 

P:\00Projekte\16052\4Gutachten\16052_Gutachten_BV Am Nordring.doc  19

Wird die Standsicherheit der Baugrubenwände durch Witterungseinflüsse (Eindringen von 

Wasser, Austrocknen bindiger Anteile, Frostwirkung u. a.) sowie durch den Baustellenbetrieb 

beeinträchtigt, sind die Böschungswinkel zu reduzieren bzw. die Baugrubenwände durch 

Kunststofffolien zu schützen. 

Für die Herstellung der Fundamente in nicht verbauten Baugruben und Gräben ist auf 

DIN 4124, Abschnitt 4.2, zu verwiesen. 

Bei der Ausführung der Arbeiten sind gemäß DIN 4124 Verkehrs-, Stapel- und Kranlasten zu 

berücksichtigen. 

10.5 Hinterfüllen von Bauwerken 

Nach ZTVE-StB sind für die Hinterfüllung von Arbeitsräumen nicht bindige bis schwach bindi-

ge, grobkörnige und gemischtkörnige Verfüllmaterialien der Bodengruppen SE, SI, SW, GE, 

GI, GW, SU, ST, GU und GT zu verwenden. Die Hinterfüllmaterialien sind so einzubauen und 

zu verdichten, dass ein Verdichtungsgrad von DPr = 100 % erreicht wird. Dies entspricht nach 

ZTVE-StB 09 Tabelle 9 je nach Verfüllmaterial einem statischen Verformungsmodul von 

Ev2 = 80 bis 100 MN/m². Schwer zugängliche Bereiche sind mit Füllbeton zu hinterfüllen. Für 

die Verfüllmaterialien der Verdichtbarkeitsklasse V1 kann eine Feuchtwichte von 

 = 21,0 kN/m³ und ein Reibungswinkel ´ = 35° angesetzt werden. 

Für diese Anforderungen ist bei der Bemessung der Außenwände der Erdruhedruckbeiwert K0 

anzusetzen, der für die verschiedenen Hinterfüllmaterialien nach der Formel K0 = 1 - sin ´ zu 

ermitteln ist. Daraus errechnet sich nach der o. g. Formel ein Erdruhedruckbeiwert von  

K0 = 0,43. 

Bezüglich der Hinterfüllung von Bauwerken, bei denen der aktive Erddruck angesetzt werden 

kann, ist das Hinterfüllmaterial nur mit einer mitteldichten Lagerung einzubauen. Dies ent-

spricht nach ZTVE-StB einer Proctordichte DPr = 98 %. 

10.6 Bautechnische Hinweise zur Bauausführung und Wasserhaltung 

In der Baugrubensohle stehen überwiegend witterungs- und feuchtigkeitsempfindliche Materia-

lien an. Diese müssen gegen Aufweichen, Auflockerung und Erosion geschützt werden. Erst 

unmittelbar vor Beginn der Gründungsarbeiten sollte die Freilegung des Planums erfolgen bzw. 

bis zum endgültigen Versiegeln durch eine Sauberkeitsschicht abgedeckt werden. 

Die Durchlässigkeit des Untergrundes ist unterschiedlich. Die Sandsteine sind mäßig durchläs-

sig, während die Tone und Tonsteine extrem gering durchlässig sind. Grundwasser wurde in 

den Aufschlüssen meist nicht angetroffen. 
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Beim Öffnen der Baugruben ist nur ein geringer Wasserandrang zu erwarten (Schichtwasser 

bzw. Sickerwasser). Die Wasserhaltung kann offen, mit gut funktionierenden Pumpensümpfen 

und Drainagen erfolgen. Das Oberflächenwasser ist oberhalb der Böschung durch hangparallele 

Gerinne oder Gräben zu sammeln und abzuleiten. 

Eine Abnahme des Erdplanums im Rahmen einer Baugrubenabnahme durch den Gutachter wird 

empfohlen. 

10.7 Schutz der Gebäude gegen Wasser 

Der Boden im Bereich der Hinterfüllung besteht aus Ton, sodass sich in der Hinterfüllung der 

Baugruben später eindringendes Niederschlagswasser aufstauen kann, da es nicht ablaufen 

kann. Aus diesem Grunde empfehlen wir den Bau von wasserundurchlässigen Kellern (Weiße 

Wanne). 

10.8 Wiederverwendung der Aushub- und Abbruchmaterialien 

Die bindigen Deckschichten sind zum Wiedereinbau nicht oder nur bedingt geeignet, da sie sich 

nur schlecht verdichten lassen.  

Wegen ihrer schwierigen Verdichtbarkeit sollten diese Böden nicht in die Hinterfüllbereiche von 

Bauwerken eingebaut werden. Zur Geländemodellierung in Bereichen, in denen größere Set-

zungen in Kauf genommen werden können, ist jedoch deren Verwendung möglich. Generell 

wird eine Stabilisierung empfohlen. 

10.9 Bodenaustausch 

Als Material für einen möglichen Bodenaustausch wird ein weitgestufter Kiessand kantiger 

Kornform empfohlen (Bodengruppe GW, Frostschutz z. B. 0/56). Der Kiessand ist lagenweise 

einzubringen und auf DPr  98 % (entspricht einer mitteldichten Lagerung) zu verdichten, wobei 

der erreichte Verdichtungsgrad durch Verdichtungskontrollen zu überprüfen ist. Das Kiespols-

ter sollte Entwässerungsmaßnahmen allgemein unterstützen. 

10.10 Sicherung von Nachbarbauwerken 

Für Maßnahmen zur Gebäudesicherung wird auf die Anwendung der DIN 4123 und DIN 4124 

verwiesen. 

Beim Aushub der Kanalgräben im unmittelbaren Bereich von Bebauungen ist die DIN 4123 

"Gebäudesicherung im Bereich von Ausschachtungen, Gründungen und Unterfangungen" zu 

beachten. Darüber hinaus empfehlen wir vor Beginn der Bauarbeiten eine Beweissicherung an 

bestehenden Gebäuden, Verkehrs- und Freiflächen durchzuführen. 
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10.11  Versickerung 

Im Untersuchungsgebiet wurde kein Sickerversuch im Schurf ausgeführt. 

Die angetroffenen Böden sind sehr gering durchlässig. Prinzipiell ist die Versickerung des anfal-

lenden Wassers sehr problematisch. 

10.12 Anlage von Verkehrswegen und Parkplätzen 

Nach dem Entfernen des Oberbodens stehen zu einem großen Teil Böden der Frostempfind-

lichkeitsklassen F2 und F3 nach ZTVE-StB 09 an. Die Belastungsklasse war zum Zeitpunkt der 

Gutachtenerstellung nicht bekannt. Entsprechend der RStO 12, Tabelle 5, kann am ehesten von 

Abstellflächen (PKW-Verkehr) ausgegangen werden, die das Befahren durch Fahrzeuge des 

Unterhaltungsdienstes ermöglichen. In diesem Fall ist die Belastungsklasse Bk 0,3 maßgeblich. 

Es wird vorläufig davon ausgegangen, dass eine Bauweise mit Schottertragschicht auf Frost-

schutzschicht mit Pflasterdecke entsprechend Tafel 3, Zeile 1, gewählt wird (angenommen 

Bk 0,3).  

In der RStO 12 Tab. 6 sind folgende Richtwerte für die Dicke des frostsicheren Straßenaufbaus 

angegeben: 

Zeile Frostempfindlichkeits- 
klasse 

Dicke bei Bauklasse 

Bk 100 bis Bk 10 Bk 3,2 bis Bk 1,0 Bk 0,3 

1 F2 55 cm 50 cm 40 cm 

2 F3 65 cm 60 cm 50 cm 

Tabelle 7: Richtwerte für die Dicke des frostsicheren Straßenaufbaus (aus RStO 12 Tab. 6) 

Im Bereich der Verkehrsflächen stehen im Untergrund überwiegend frostempfindliche Böden 

der Frostempfindlichkeitsklassen F3 an. Hierfür ergibt sich für die Bauklasse Bk 0,3 eine Min-

destdicke des frostsicheren Straßenaufbaus von 0,5 m. Gemäß Tabelle 7 der RStO 12 und der  

Abbildung 1 sind folgende Mehr- oder Minderdicken infolge örtlicher Verhältnisse zu berück-

sichtigen: 

Frosteinwirkungszone I        + 0,15 m 

Entwässerung der Fahrbahn und Randbereiche 

über Rinnen bzw. Abläufe und Rohrleitungen     - 0,05 m 

Somit ergibt sich die Gesamtmächtigkeit des frostsicheren Aufbaus für die Frostempfindlich-

keitsklasse F3 zu 0,60 m. 
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Abbildung 2: Frosteinwirkungszonen 

In Tafel 3, Zeile 1 der RStO 12 ist diese Bauweise geregelt. Hierbei kann beispielsweise folgen-

der Aufbau gewählt werden: 

 8 cm Pflasterdecke 

 4 cm Splitt 

 15 cm Schottertragschicht 

 33 cm Frostschutzschicht  

Bei einem Aufbau dieser Stärke mit gebrochenem Frostschutzmaterial bzw. Tragschichtmaterial 

der Körnung 0/56 kann davon ausgegangen werden, dass die Anforderungen an das Verfor-

mungsmodul von 120 MN/m2 auf der Schottertragschicht bzw. 100 MN/m2 auf der Frost-

schutzschicht gerade erreicht werden, wenn auf dem Planum ein Ev2-Wert von 45 MN/m2 er-

reicht wird. In Probefeldern kann die Bauweise überprüft werden. 

Erfüllt der F3-Boden diese Anforderung nicht, ist eine Verfestigung nach ZTV Beton-StB  

oder eine Tragschicht ohne Bindemittel der Dicke nach Tab. 8 (RStO 12) vorzusehen. 

Da davon ausgegangen werden muss, dass auf dem Planum ein Ev2-Wert von 45 MN/m2 nicht 

erreicht wird. Da die Auffüllungen weit verbreitet sind sollte der Oberbau verstärkt werden. Es 

ist von einem Bodenaustausch von 3,3 bis 0,5 m Mächtigkeit auszugehen. 

Ein Auflockern der Schichten ist zu verhindern. 
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Ein Aufbau mit einer Schwarzdecke ist jedoch wegen der engen Kurvenradien sowie dynami-

scher Lasten (Bremsen, Anfahren) einer Pflasterung vorzuziehen, weil dies in der Regel im Un-

terhalt günstiger ist. Es wird weiterhin davon ausgegangen, dass eine Asphalttragschicht auf die 

Frostschutzschicht (Bauweise mit Asphaltdecke) auf F3 Böden erstellt wird. Bei einer ange-

nommenen Bauklasse Bk 0,3 sind in Tafel 1, Zeile 1, der RStO 12 die Bauweisen der Asphalt-

decken geregelt. Hierbei kann folgender Aufbau bei der Bauklasse gewählt werden: 

 4 cm Asphaltdecke 

 10 cm Asphalttragschicht 

 46 cm Frostschutzschicht 

Bei einem Aufbau von dieser Stärke mit gebrochenem Frostschutzmaterial bzw. Tragschicht-

material der Körnung 0/56 kann davon ausgegangen werden, dass die Anforderungen an das 

Verformungsmodul von 100 MN/m2 auf der Frostschutzschicht gerade erreicht werden, wenn 

auf dem Planum ein Ev2-Wert von 45 MN/m2 erreicht wird. 

Der geforderte Ev2-Wert von 45 MN/m2 wird auf dem bindigen, frostempfindlichen Planum 

vermutlich nicht erreicht werden. Die Böden sind zu stabilisieren oder der Untergrund ist zu 

verbessern. Alternativ kann ein Bodenaustausch von etwa 30 bis 50 cm Mächtigkeit ausgeführt 

werden. In Teilbereichen kann es notwendig werden, den Untergrund mit Schroppen und einem 

Vlies zu verbessern. Es wird empfohlen, den Verformungsmodul in Probefeldern zu ermitteln, 

um den Aufbau unter der Frostschutzschicht genau festlegen zu können.  

Bei der Stabilisierung sollte beachtet werden, dass dies nicht während einer Frostperiode oder 

unmittelbar davor erfolgt. Ferner ist zu berücksichtigen, dass diese Arbeiten bei Windstille aus-

zuführen sind. 

Die im Planum anstehenden, bindigen Böden sind sehr feuchtigkeits- und witterungs-

empfindlich.  

Die Konsistenz verschlechtert sich sofort, wenn diese Böden Sicker- oder Niederschlagswässer 

aufnehmen. Sie können dann tiefgründig aufweichen. Ein Aufweichen der Schichten ist zu ver-

hindern. 
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11 Zusammenfassung und abschließende Hinweise 

Die Piewak & Partner GmbH, Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz, Bayreuth, 

wurde durch WEBERWÜRSCHINGER Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin mit der Er-

kundung der Bodenverhältnisse auf dem Grundstück `Am Nordring´ beauftragt. Gegenstand 

dieses Gutachtens ist eine Baugrunduntersuchung.   

Zur Erkundung des Untergrundes kamen durch die Piewak & Partner GmbH am 02.05 und 

03.05.2013 insgesamt sechs Rammkernsondierungen (RKS) zur Ausführung. Ihre Endtiefen be-

trugen maximal 10,8 m. 

Am 25.05.2016 wurde zusätzlich eine Rammsondierungen (DPL) mit der leichten Rammsonde 

(Spitzenquerschnitt von 5 cm²) und drei Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde 

(DPH) zur Ausführung. Die Endtiefen der leichten Rammsondierungen betrugen maximal 8,9 m 

bez. GOK. 

Nach Auswertung der Ergebnisse der Baugrunduntersuchung lässt sich hinsichtlich der Bebau-

barkeit folgendes feststellen:  

Die geplanten Gebäude werden vermutlich unterkellert. Die Höhen des OKFB-Erdgeschoß sind 

nicht bekannt. Die Gründung der Fundamente sollte im verwitterten Fels erfolgen. Dieser wur-

de meist bei etwa 334 m ü. NN angetroffen. Hier kann bei der Unterkellerung eine Fundament-

tieferführung oder ein Bodenaustausch notwendig werden. Bei den höher gelegenen Bereichen 

kann der Fels auch höher angetroffen werden. 

Von einer Gründung auf einer Bodenplatte in den nur steifen Böden wird wegen der hohen Set-

zungen und wegen der hohen Setzungsdifferenzen abgeraten.  

Im Untersuchungsgebiet sind die Auffüllungen, die weichen bis steifen und steifen bindigen Bö-

den, sowie die locker bis mitteldicht und mitteldicht gelagerten gemischtkörnigen Böden für die 

Gründung nicht geeignet, da sie gering tragfähig sind. Eine Gründung kann auf dem Fels oder 

auf Tieferführungen bis zum Fels erfolgen. Tiefgründungen, wie eine Bohrpfahlgründung, oder 

Schottersäulen sind möglich.  

In den Aufschlüssen wurden bis zur den Endtiefen nur in zwei Bohrungen Grundwasser ange-

troffen. Dies liegt im Wesentlichen unterhalb der bauwerksrelevanten Tiefen.  

Das vorliegende Baugrundgutachten enthält Angaben zu den Bodengruppen, zur Ausbildung 

der Baugruben und zur Wasserhaltung. Zur Zeit der Gutachtenerstellung lagen uns keine Anga-

ben über die geplanten Bauwerkslasten vor.  

In den Baugruben stehen überwiegend sehr feuchtigkeitsempfindliche Materialien an. Diese 

müssen vor Feuchtigkeit geschützt werden. 
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Hinweise zum Schutz des Gebäudes gegen Wassers sind gegeben. Die Keller sind als Weiße 

Wannen auszubilden. Die bestehenden Gebäude werden zurückgebaut.  

Auf dem Gelände sind Kampfmittelfunde wahrscheinlich. Dies ist bei der weiteren Vorgehens-

weise zu bedenken. Entsprechenden Maßnahmen sind vorzusehen.  

12 Schlussbemerkung 

Das vorliegende Gutachten wurde auf der Basis der, im Text erläuterten, Informationen und der 

durchgeführten Untersuchungen erstellt. Es enthält Angaben zu den Bodengruppen, Hinweise 

zur Ausbildung der Baugruben und zur Wasserhaltung, sowie allgemeine Angaben zur Grün-

dung des geplanten Gebäudes. Infolge des weitmaschigen Aufschlussnetzes können Abwei-

chungen von den beschriebenen Baugrundverhältnissen auftreten. In diesem Fall bitten wir Sie, 

unser Büro zur Beratung hinzuzuziehen. 

Für Rückfragen hinsichtlich der Baugrundverhältnisse und der Gründung, sowie für die Durch-

führung der Verdichtungsprüfungen und der Gründungssohlabnahmen stehen wir Ihnen jeder-

zeit zur Verfügung. 

 

Das Gutachten ist nur in seiner Gesamtheit zu verwenden, daraus entnommene Auszüge bedür-

fen unserer schriftlichen Zustimmung. 

 

 

 

 

Piewak & Partner GmbH 
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz 

Bayreuth, 07.06.2016 

Bearbeiter  Geschäftsführer 

 
 

Dr. Ing. Thomas Röckel 
Diplom-Geologe 

 

 Manfred Piewak 
Diplom-Geologe 

Sachverständiger nach § 18 BBodSchG 
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Anlage 3 
 

Darstellung der Rammkernsondierungen 
 



Rammkernsondierung

Anlage: 3.1

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

339.00

340.00

RKS 2

339,69 m ü. NN

 0.20 (339.49) MutterbodenMu

 1.00 (338.69)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, stark
kiesig, dunkelbraun - schwarz - gelbbraun,
mit Ziegel und Glasscherben, weich - steif,
erdfeucht

A

 2.80 (336.89)

Auffüllung, Ton, stark schluffig, sandig,
schwach kiesig - kiesig, bunt, mit Ziegel,
weich - steif

A

 3.00 (336.69)
Auffüllung. Ton, schluffig, stark sandig,
dunkelbraun - hellbraun, steif, erdfeucht

A

 4.50 (335.19)

Ton, schluffig, stark sandig, schwach kiesig,
rotbraun - grau, steif, erdfeucht

 4.95 (334.74)

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig (Felszersatz),
rotbraun - grau, steif, erdfeucht

 5.00 (334.69)
Ton, schluffig, stark sandig (Felszersatz),
hellgrau, erdfeucht

[TM] 4

[TM] 4

[TL] 4

TM 4

TM 4

TL 4

Endtiefe

P2a

P2b

P2c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.2

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

339.00

340.00 RKS 3

339,12 m ü. NN

 0.20 (338.92) MutterbodenMu

 1.00 (338.12)

Auffüllung, Ton, schluffig, sandig, kiesig,
bunt, mit Ziegel, steif, erdfeucht

A

 3.00 (336.12)

Auffüllung: Ton, schluffig, stark sandig,
kiesig, (organisch), bunt, feucht - erdfeucht,
weich -steif, ab 2,6 m steif

A

 3.90 (335.22)

Ton, schluffig, sandig, kiesig, rotbraun,
erdfeucht weich-steif, (weich)

 4.90 (334.22)

Ton, schluffig, stark sandig (Felszersatz),
hellgrau, weich - steif, (steif)

 5.00 (334.12)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

[TM] 4

[TM] 4 - [OT] 5

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P3a

P3b

P3c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.3

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00 RKS 4

337,14 m ü. NN

 0.20 (336.94) MutterbodenMu

 0.70 (336.44)

Auffüllung: Ton, stark schluffig, sandig,
hellbraun, mit Ziegel, weich, erdfeucht

A

 0.90 (336.24)
Auffüllung: Ton, schluffig, sandig - stark
sandig, dunkelbraun, weich, erdfeucht

A

 1.00 (336.14)
Auffüllung: Ton, schluffig, sandig - stark
sandig, hellbraun - graubraun, weich

A

 2.00 (335.14)

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig, rotbraun
- hellgrau, weich - steif, erdfeucht

 2.90 (334.24)

Ton, schluffig, sandig - stark sandig, (schwach
kiesig), rotbraun - hellgrau, halbfest -
fest, erdfeucht

 3.00 (334.14)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

[TL] 4

[TL] 4

[TL] 4

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P4a

P4b

Rammkernsondierung

Anlage: 3.4

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

330.00

331.00

332.00

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00 RKS 5

337,27 m ü. NN

2.23 (335.04)
 

 0.20 (337.07) MutterbodenMu

 1.00 (336.27)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
bunt, mit Ziegel und Kohle, ab 0,8 m viel
Ziegel, weich - steif

A

 2.70 (334.57)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, schwach
kiesig, bunt, weich, (weich - steif), erdfeucht

A

 3.00 (334.27)
Ton, schluffig, sandig - stark sandig, rotbraun
- hellgrau, steif, erdfeucht

 3.80 (333.47)

Sand, schluffig, kiesig - stark kiesig, rotbraun
- graubraun, locker, nass

 4.60 (332.67)

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig, (stark
sandig), rotbraun - graubraun, weich, feucht

 5.00 (332.27)
Sand, schluffig, kiesig - stark kiesig, braun,
locker - mitteldicht, nass

 6.50 (330.77)

Sand, schluffig, kiesig, rotbraun, sehr locker,
nass

 6.60 (330.67)
Fels verwittert, Tonstein, sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb, erdfeucht

[TM] 4

[TM] 4

TM 4

SU 3

TL 4

SU 3

SU 3

6

kein Bohrfortschritt

P5a

P5b

P5c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.5

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

RKS 6

337,69 m ü. NN

 0.20 (337.49) Mutterboden, dunkelbraun, weichMu

 1.00 (336.69)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
bunt, mit Ziegelst., steif, erdfeucht

A

 2.00 (335.69)

Ton, schluffig, sandig, hellbraun - graubraun,
weich-steif, erdfeucht

 2.90 (334.79)

Ton, schluffig, sandig, graubraun - rotbraun,
steif - halbfest, erdfeucht

 3.00 (334.69)
Fels verwittert, Tonstein, sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb, erdfeucht

OU 1

[TM] 4

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P6a

P6b

Rammkernsondierung

Anlage: 3.6

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00
RKS 7

336,31 m ü. NN

 0.20 (336.11) Mutterboden, dunkelbraun, weichMu

 0.70 (335.61)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
graubraun - dunkelbraun, mit Ziegel, weich,
erdfeucht

A

 1.30 (335.01)

Ton, schluffig, sandig, schwach kiesig, hellbraun
- grau, weich, erdfeucht

 2.00 (334.31)

Ton, schluffig, stark sandig (Felszersatz),
graubraun - hellgrau, weich - steif, erdfeucht

 2.90 (333.41)

Ton, schluffig, stark sandig, hellgrau -
braun - rotbraun, steif, erdfeucht

 3.00 (333.31)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

OU 1

[TM] 4

TM 4

TM 4

TL 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P7a

P7b

Rammkernsondierung

Anlage: 3.7

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

335.00

336.00

337.00

338.00

339.00

340.00

RKS 8

339,69 m ü. NN

 0.30 (339.39) Mutterboden, dunkelbraun, weich, erdfeuchtMu

 1.00 (338.69)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig - stark
sandig, kiesig, graubraun - rotbraun - schwarz,
ab 0,75 m stark sandig, mit Ziegel, weich
- steif, erdfeucht

A

 3.00 (336.69)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
bunt, mit Ziegel und Kohlenst., steif, erdfeucht

A

 4.20 (335.49)

Ton, schluffig, schwach sandig, graubraun
- rotbraun, weich - steif, erdfeucht

 4.30 (335.39)
Fels verwittert, Tonstein, sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb, erdfeucht

OU 1

[TL] 4

[TM] 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P8a

P8b

P8c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.8

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

332.00

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

RKS 9

337,70 m ü. NN

3.65 (334.05)
 

 0.30 (337.40) Mutterboden, dunkelbraun, weich, erdfeuchtMu

 0.95 (336.75)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
hellbraun - graubraun, mit Ziegel, weich
- steif, erdfeucht

A

 3.00 (334.70)

Auffüllung: Sand, schluffig, tonig, kiesig,
bunt, mit Ziegel, Kohle und Asche, bei 2,
90 m viel Ziegel, locker - mitteldicht, erdfeucht

A

 4.90 (332.80)

Mittelsand, schluffig, schwach kiesig, schwach
tonig, hellgrau, locker, ab 4,70 m locker
- mitteldicht, nass

 5.00 (332.70)
Fels verwittert, Tonstein, sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb, erdfeucht

OU 1

[TM] 4

[SU] 3

SU 3

6

kein Bohrfortschritt, GW bei 3,65 m danach Loch zu

P9a

P9b

P9c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.9

Datum: 02.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

339.00

340.00 RKS 10

339,22 m ü. NN

 0.20 (339.02) Mutterboden, dunkelbraun, weich, erdfeuchtMu

 1.00 (338.22)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, kiesig,
dunkelbraun - braun, mit Ziegel, weich -
steif, erdfeucht

A

 2.00 (337.22)

Ton, schluffig, sandig, rotbraun - hellgrau,
erdfeucht, weich - steif

 2.90 (336.32)

Ton, schluffig, sandig, (Felszersatz), rotbraun
- hellgrau, steif, erdfeucht

 4.40 (334.82)

Ton, schluffig, sandig (Felszersatz), rotbraun
- hellgrau, halbfest - fest, erdfeucht

 4.45 (334.77)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

OU 1

[TM] 4

TM 4

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P10a

P10b

Rammkernsondierung

Anlage: 3.10

Datum: 03.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

339.00

340.00

341.00

342.00

343.00

RKS 11

342,68 m ü. NN

 0.10 (342.58) SchwarzdeckeA

 1.00 (341.68)

Auffüllung: Sand, schluffig, kiesig, graubraun
- schwarz, mit Ziegel, zw. 0,8 und 0,9 m
graugrüne Tonlage,  locker, erdfeucht

A

 1.70 (340.98)

Ton, schluffig, schwach sandig, graubraun
- rotbraun, weich - steif, erdfeucht

 2.15 (340.53)

Sand, stark schluffig, tonig, hellgrau -
rotbraun, erdfeucht, mitteldicht - dicht

 2.20 (340.48)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

[SU] 3

TM 4

SU* 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P11a

P11b

P11c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.11

Datum: 03.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

339.00

340.00

341.00

342.00

343.00

RKS 12

342,80 m ü. NN

 0.07 (342.73) SchwarzdeckeA

 0.10 (342.70)
Auffüllung: Sand, schwach schluffig, gelbbraun,
locker

A

 0.50 (342.30)
Auffüllung: Grobkies, sandig, schluffig,
grau, locker - mitteldicht, erdfeucht

A

 0.80 (342.00)

Auffüllung: Ton, sandig, schluffig, kiesig,
rotbraun - graubraun, mit Ziegelst., erdfeucht,
weich

A

 2.30 (340.50)

Ton, schluffig, schwach sandig - sandig,
rotbraun - graubraun, steif, erdfeucht

 3.40 (339.40)

Ton, schluffig, sandig (Felszersatz), rotbraun
- hellgrau, halbfest - fest, erdfeucht

 3.50 (339.30)
Fels verwittert, Sandstein, sehr stark verwittert,
hellgrau, extrem mürb, erdfeucht

[SU] 3

[GU] 3

[TM] 4

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P12a

P12b

P12c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.12

Datum: 03.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



m NN

341.00

342.00

343.00

344.00

345.00

RKS 13

344,51 m ü. NN

 0.07 (344.44) SchwarzdeckeA

 0.70 (343.81)

Auffüllung: Kies, sandig, schluffig, grau,
zu wenig Bohrkern, locker, erdfeucht

A

 1.00 (343.51)
Auffüllung: Ton, schluffig, sandig, schwach
kiesig, rotbraun - hellgrau, weich , erdfeucht

A

 2.00 (342.51)

Ton, schluffig, sandig, rotbraun, steif,
erdfeucht

 3.00 (341.51)

Ton, schluffig, sandig (Felszersatz), rotbraun,
halbfest, erdfeucht

 3.10 (341.41)
Fels verwittert, Tonstein, sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb, erdfeucht

[GU] 3

[TM] 4

TM 4

TM 4

6

kein Bohrfortschritt, kein GW

P13a

P13b

P13c

Rammkernsondierung

Anlage: 3.13

Datum: 03.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz
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Anlage 4 
 

Darstellung der Rammsondierungen 
 
 



m NN

329.00

330.00

331.00

332.00

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00
337,27 m ü NN

DPL 1

0 10 20 30 40 50
 0.0 (337.27)

 1.0 (336.27)

 2.0 (335.27)

 3.0 (334.27)

 4.0 (333.27)

 5.0 (332.27)

 6.0 (331.27)

 7.0 (330.27)

 8.0 (329.27)

52
60
51

67
63
86
86
87
82
75
88
106
93
68
77
71
81
83
66
67
104
150

Schlagzahlen je 10 cm

GW = 2.42

kein Rammfortschritt, Loch zu bei 5,35 m, GW bei 2,42 m

Tiefe [m] N10Tiefe [m] N10

0.10   4
0.20   5
0.30   6
0.40  11
0.50  12
0.60  11
0.70  16
0.80  19
0.90  16
1.00  15
1.10  10
1.20  10
1.30   6
1.40   6
1.50   5
1.60   5
1.70   6
1.80   5
1.90   9
2.00   7
2.10  11
2.20  12
2.30  14
2.40  18
2.50  25
2.60  25
2.70  33
2.80  36
2.90  42
3.00  45
3.10  41
3.20  38
3.30  35
3.40  40
3.50  35
3.60  50
3.70  52
3.80  60
3.90  51
4.00  47

Tiefe [m] N10

4.10  41
4.20  40
4.30  37
4.40  33
4.50  32
4.60  30
4.70  29
4.80  30
4.90  30
5.00  33
5.10  30
5.20  35
5.30  34
5.40  31
5.50  31
5.60  30
5.70  35
5.80  34
5.90  30
6.00  31
6.10  31
6.20  67
6.30  63
6.40  86
6.50  86
6.60  87
6.70  82
6.80  75
6.90  88
7.00 106
7.10  93
7.20  68
7.30  77
7.40  71
7.50  81
7.60  83
7.70  66
7.80  67
7.90 104
8.00 150
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m NN

332.00

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

339.00

340.00
339,22 m ü NN

DPH 1

0 5 10 15 20 25 30
 0.0 (339.22)

 1.0 (338.22)

 2.0 (337.22)

 3.0 (336.22)

 4.0 (335.22)

 5.0 (334.22)

 6.0 (333.22)

38
41
40
37
55
80

Schlagzahlen je 10 cm

kein Rammfortschritt, Loch zu bei 2,8 m, Spitze nass

Tiefe [m] N10Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   7
0.30   4
0.40  10
0.50  10
0.60   2
0.70   3
0.80   2
0.90   1
1.00   1
1.10   2
1.20   1
1.30   2
1.40   2
1.50   2
1.60   2
1.70   1
1.80   3
1.90   2
2.00   2
2.10   2
2.20   3
2.30   3
2.40   2
2.50   2
2.60   2
2.70   2
2.80   2
2.90   3
3.00   4
3.10   5
3.20   6
3.30   7
3.40   8
3.50   7
3.60   6
3.70   4
3.80   8
3.90   8
4.00   9

Tiefe [m] N10

4.10  12
4.20  17
4.30  15
4.40  18
4.50  13
4.60  15
4.70  11
4.80   9
4.90  10
5.00   9
5.10   7
5.20  10
5.30  11
5.40  14
5.50  12
5.60  15
5.70  23
5.80  38
5.90  41
6.00  40
6.10  37
6.20  55
6.30  80

Schwere Rammsondierung
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m NN

335.00

336.00

337.00

338.00

339.00

340.00

339,69 m ü NN

DPH 2

0 5 10 15 20 25 30
 0.0 (339.69)

 1.0 (338.69)

 2.0 (337.69)

 3.0 (336.69)

 4.0 (335.69) 80

Schlagzahlen je 10 cm

kein Rammfortschritt, kein GW

Tiefe [m] N10Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   2
0.30   3
0.40   4
0.50   2
0.60   2
0.70   2
0.80   3
0.90   2
1.00   3
1.10   3
1.20   2
1.30   2
1.40   1
1.50   2
1.60   3
1.70   4
1.80   8
1.90  29
2.00  11
2.10   6
2.20   5
2.30   5
2.40   5
2.50   3
2.60   3
2.70   2
2.80   3
2.90   3
3.00   5
3.10   3
3.20   4
3.30   4
3.40   4
3.50   4
3.60   4
3.70   4
3.80   4
3.90   5
4.00   4

Tiefe [m] N10

4.10  80

Schwere Rammsondierung
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m NN

329.00

330.00

331.00

332.00

333.00

334.00

335.00

336.00

337.00

338.00

337,70 m ü NN

DPH 3

0 5 10 15 20 25 30
 0.0 (337.70)

 1.0 (336.70)

 2.0 (335.70)

 3.0 (334.70)

 4.0 (333.70)

 5.0 (332.70)

 6.0 (331.70)

 7.0 (330.70)

 8.0 (329.70)

80

Schlagzahlen je 10 cm

kein Rammfortschritt, Loch zu bei 3,35 m

Tiefe [m] N10Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   1
0.30   3
0.40   3
0.50   2
0.60   3
0.70   4
0.80   4
0.90   3
1.00   3
1.10  10
1.20  20
1.30  30
1.40  19
1.50   9
1.60   4
1.70   3
1.80   2
1.90   3
2.00   2
2.10   1
2.20   1
2.30   2
2.40   1
2.50   3
2.60   1
2.70   2
2.80   2
2.90   4
3.00   2
3.10   2
3.20   3
3.30   6
3.40   5
3.50   3
3.60   3
3.70   5
3.80   6
3.90   7
4.00   5
4.10   3
4.20   5
4.30   6
4.40   4
4.50   4
4.60   5
4.70   5
4.80   6
4.90   7
5.00   6

Tiefe [m] N10

5.10   8
5.20   9
5.30  10
5.40   9
5.50   9
5.60   9
5.70  10
5.80  10
5.90  11
6.00  15
6.10  21
6.20  23
6.30  18
6.40  16
6.50  17
6.60  18
6.70  22
6.80  20
6.90  20
7.00  16
7.10  16
7.20  21
7.30  19
7.40  16
7.50  18
7.60  16
7.70  15
7.80  13
7.90  12
8.00  11
8.10  17
8.20  25
8.30  26
8.40  22
8.50  18
8.60  15
8.70  14
8.80  14
8.90  80

Schwere Rammsondierung

Anlage: 4.4

Datum: 25.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



PIEWAK & PARTNER GMBH – JEAN-PAUL-STR. 30, 95444 BAYREUTH 

INGENIEURBÜRO FÜR HYDROGEOLOGIE UND UMWELTSCHUTZ 

TELEFON  0921/5070360 

TELEFAX  0921/50703610 

 

P:\00Projekte\16052\4Gutachten\16052_Gutachten_BV Am Nordring.doc 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 5 
 

Darstellung der Profilschnitte 



 1.0 (336.27)

 2.0 (335.27)

 3.0 (334.27)

 4.0 (333.27)

 5.0 (332.27)

 6.0 (331.27)

 7.0 (330.27)

 8.0 (329.27)

52
60
51

67
63
86
86
87
82
75
88
106
93
68
77
71
81
83
66
67
104
150

GW = 2.42

kein Rammfortschritt, Loch zu bei 5,35 m, GW bei 2,42 m

ffig,
l,

elbraun,

aun

ach

k

u,

[TL] 4

[TL] 4

[TL] 4

TM 4

TM 4

6

2.23 (335.04)
 

 0.20 (337.07)
Mutterboden

 1.00 (336.27)

Auffüllung: Ton, schluffig,
sandig, kiesig, bunt, mit
Ziegel und Kohle, ab 0,8 m
viel Ziegel, weich - steif

A

 2.70 (334.57)

Auffüllung: Ton, schluffig,
sandig, schwach kiesig, bunt,
weich, (weich - steif), erdfeucht

A

 3.00 (334.27)

Ton, schluffig, sandig - stark
sandig, rotbraun - hellgrau,
steif, erdfeucht

 3.80 (333.47)

Sand, schluffig, kiesig -
stark kiesig, rotbraun - graubraun,
locker, nass

 4.60 (332.67)

Ton, schluffig, sandig, schwach
kiesig, (stark sandig), rotbraun
- graubraun, weich, feucht

 5.00 (332.27)

Sand, schluffig, kiesig -
stark kiesig, braun, locker
- mitteldicht, nass

 6.50 (330.77)

Sand, schluffig, kiesig, rotbraun,
sehr locker, nass

 6.60 (330.67)

Fels verwittert, Tonstein,
sehr stark verwittert, rotbraun,
extrem mürb, erdfeucht

[TM] 4

[TM] 4

TM 4

SU 3

TL 4

SU 3

SU 3

6

kein Bohrfortschritt
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 3.0 (336.69)

 4.0 (335.69) 80

kein Rammfortschritt, kein GW

 1.0 (336.70)

 2.0 (335.70)

 3.0 (334.70)

 4.0 (333.70)

 5.0 (332.70)

 6.0 (331.70)

 7.0 (330.70)

 8.0 (329.70)

80

kein Rammfortschritt, Loch zu bei 3,35 

hlenst.,

hwach
n - rotbraun,
eucht

onstein,
ert,
mürb,

TM 4

6

3.65 (334.05)
 

 0.95 (336.75)

Auffüllung: Ton, schluffig,
sandig, kiesig, hellbraun
- graubraun, mit Ziegel,
weich - steif, erdfeucht

A

 3.00 (334.70)

Auffüllung: Sand, schluffig,
tonig, kiesig, bunt,
mit Ziegel, Kohle und
Asche, bei 2,90 m viel
Ziegel, locker - mitteldicht,
erdfeucht

A

 4.90 (332.80)

Mittelsand, schluffig,
schwach kiesig, schwach
tonig, hellgrau, locker,
ab 4,70 m locker - mitteldicht,
nass

 5.00 (332.70)

Fels verwittert, Tonstein,
sehr stark verwittert,
rotbraun, extrem mürb,
erdfeucht

[TM] 4

[SU] 3

SU 3

6

kein Bohrfortschritt, GW bei 3,65 m danach Loch zu

Profilschnitt

Anlage: 5.2

Datum: 25.05.2016

Projektnummer: 16052

Maßstab vert.: 1:50

Piewak & Partner GmbH
Ingenieurbüro für Hydrogeologie und Umweltschutz

Jean-Paul-Straße 30

Tel.: 0921-5070360

Fax: 0921-50703610 Maßstab horiz.: nicht maßstäblich

95444 Bayreuth

Bayreuth, BV am Nordring, Bodenuntersuchung



d, schwach schluffig,
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bkies, sandig, schluffig,
itteldicht, erdfeucht

 sandig, schluffig,
- graubraun,

dfeucht, weich

chwach sandig
un - graubraun,

andig (Felszersatz),
rau, halbfest

Sandstein, sehr
hellgrau, extrem

t

[SU] 3

[GU] 3

[TM] 4

TM 4

TM 4

6

RKS 13

344,51 m ü. NN

 0.07 (344.44)
Schwarzdecke

A

 0.70 (343.81)

Auffüllung: Kies, sandig, schluffig,
grau, zu wenig Bohrkern, locker,
erdfeucht

A

 1.00 (343.51)

Auffüllung: Ton, schluffig, sandig,
schwach kiesig, rotbraun - hellgrau,
weich , erdfeucht

A

 2.00 (342.51)

Ton, schluffig, sandig, rotbraun,
steif, erdfeucht

 3.00 (341.51)

Ton, schluffig, sandig (Felszersatz),
rotbraun, halbfest, erdfeucht

 3.10 (341.41)

Fels verwittert, Tonstein, sehr
stark verwittert, rotbraun, extrem
mürb, erdfeucht

[GU] 3

[TM] 4

TM 4

TM 4

6
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Anlage 6 
 

Setzungsberechnung 
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1. Veranlassung 

 

Der zukünftige Bauherr plant die Errichtung eines Verwaltungsgebäudes mit Par-

kierungsanlagen auf einem Grundstück nördlich des Nordrings und westlich der 

Cottenbacher Straße in Bayreuth.  

Das Baugrundstück befindet sich im südlichen Bereich der im Flächennutzungs-

plan der Stadt Bayreuth festgesetzten Fläche „Sondergebiet Klinik“.  

 

Gemäß den vorliegenden Vorüberlegungen ist im Osten des Baugrundstücks ein 

4-geschossiges Verwaltungsgebäude und westlich davon ein oberirdischer Park-

platz mit 250 Stellplätzen geplant (vergleiche hierzu Anlage 1).  

Der Parkplatz soll von Westen über den Nordring sowie die bestehende Zufahrt 

zum Bezirkskrankenhaus angeschlossen werden. Auf das Bauvorhaben wirken 

folgende Geräuschimmissionen ein: 

 

- Verkehrsgeräuschimmissionen der benachbarten öffentlichen Straßen (hier: 

Nordring, Cottenbacher Straße, Gutenbergstraße und Meistersinger Straße) 

- Gewerbegeräuschimmissionen des südlich des Nordringes bestehenden Ge-

werbeparks „Alte Spinnerei“, insbesondere des Kundenparkplatzes des 

REWE-Lebensmittelmarktes sowie des Parkplatzes nördlich des Bioladens  

 

In der Nachbarschaft des Bauvorhabens sind Gewerbegeräuschimmissionen, 

ausgehend von den geplanten Parkierungsanlagen, Anlieferungsverkehren und 

dem Betrieb haustechnischer Anlagen zu erwarten. Im Rahmen der Machbarkeits-

untersuchung sollen die zu erwartenden Schallimmissionen sowohl im Baugebiet 

als auch in der Nachbarschaft ermittelt und beurteilt werden. 

 

In der vorliegenden Aktennotiz werden die Ergebnisse der Untersuchungen zu-

sammengefasst. 
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2. Anforderungen 

 

Die maßgeblichen Immissionsorte in der Nachbarschaft befinden sich im „Sonder-

gebiet Klinik“ und östlich des Baugebietes im „Allgemeinen Wohngebiet“ sowie im 

„Reinen Wohngebiet“. 

 

Für die Beurteilung der schallimmissionsschutztechnischen Situation in der Nach-

barschaft ist die TA Lärm heranzuziehen. 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm sind an den Immissionsorten in der Summe 

aller einwirkenden Gewerbegeräuschimmissionen einzuhalten. Eine Vorbelastung 

durch bestehende, gewerbliche Anlagen mit relevanten Schallimmissionen im 

schalltechnischen Einwirkbereich ist vorhanden, aber nicht näher bekannt. Daher 

werden für die Beurteilung der Schallimmissionssituation durch den Betrieb der 

hier zu betrachtenden Anlagen gemäß der TA Lärm, Abschnitt 3.2.1, gegenüber 

den Immissionsrichtwerten um 6 dB reduzierte Immissionsrichtwertanteile zugrun-

de gelegt. 

 

Die zulässigen Immissionsrichtwerte-/anteile tags/nachts außen (0,5 m vor den 

vom Lärm am stärksten betroffenen Fenstern von Aufenthaltsräumen) sowie die 

zu- 

lässigen Spitzenpegel tags/nachts der TA Lärm sind in der vorliegenden Tabelle 

dargestellt: 

 

Gebietseinstufung Immissionsrichtwert/-anteil 
LIRW/LIRWA  in dB(A) 

Spitzenpegelkriterium 
Lmax,zul in dB(A) 

 tags 
(6.00 – 22.00 Uhr) 

nachts 
(22.00 – 6.00 Uhr) 

tags 
(6.00 – 22.00 Uhr) 

nachts 
(22.00 – 6.00 Uhr)  

Krankenhäuser und Pfle-
geanstalten 

45 / 39 1) 35 / 29 2) 75 55 

Reine Wohngebiete  50 / 44 1) 35 / 29 2) 80 55 

Allgemeine Wohngebiete 55 / 49 1) 40 / 34 2) 85 60 

1)  einschließlich  Zuschläge für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit 
 
  an Werktagen 06.00 - 07.00 Uhr 
   und 20.00 - 22.00 Uhr 
  an Sonn- und Feiertagen 06.00 - 09.00 Uhr 
   und 13.00 - 15.00 Uhr 
   und 20.00 - 22.00 Uhr 
 
2)  Beurteilungszeitraum der vollen Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel 
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3. Geräuschemissionsdaten 

 

3.1 Gewerbegeräuschimmissionen 

 

Im Rahmen der Machbarkeitsuntersuchung werden die Gewerbegeräuschimmissi-

onen, ausgehend von den folgenden Parkplätzen, zugrunde gelegt. Der Anliefe-

rungsverkehr und die haustechnischen Anlagen des Bauvorhabens sind derzeit 

nicht bekannt und werden in dieser Untersuchung nicht berücksichtigt. 

 

3.1.1 Mitarbeiter- und Besucher Parkplatz des Bauvorhabens 

 

Bei der Ermittlung der Parkplatzgeräusche werden folgende Berechnungsansätze 

gewählt: 

 

- Parkplatz westlich des geplanten Verwaltungsgebäudes mit insgesamt 250 

Stellplätzen, davon 80% der Stellplätze für Mitarbeiter (200 Stellplätze) und 

20% für Besucher (50 Stellplätze) 

- Pkw-Bewegungen auf dem Parkplatz: 

6.00 Uhr - 22.00 Uhr:  An- und Abfahrt von je 200 Pkw (Mitarbeiter) 

7.00 Uhr - 18.00 Uhr:  An- und Abfahrt von je 50 Pkw (Kunden) 

Gemäß der Parkplatzlärmstudie errechnet sich für den Parkplatz ein Schallleis-

tungspegel tags von LWA  =  87,9 dB(A). 

 

Für die Pkw-Fahrten zwischen dem Parkplatz und der Zufahrtstraße zum Bezirks-

krankenhaus wird eine Linienschallquelle mit einem mittleren, längenbezogenen 

Schallleistungspegel je 1 m Fahrstrecke und Fahrt gemäß der Parkplatzlärmstudie  

von   L‘WAFeq  =  47,7 dB(A) 

und den oben genannten Fahrzeugbewegungen abgebildet. 

 

3.1.2 Kunden-Parkplatz des REWE-Lebensmittelmarktes 

 

Gemäß der Tabelle 33 der Parkplatzlärmstudie wird eine Bewegungshäufigkeit für  

einen „kleinen Verbrauchermarkt“ (Netto-Verkaufsfläche bis 5000 m2) von 

 

tags (6.00 - 22.00 Uhr): N = 0,10 Bewegungen je m2 Netto- Verkaufsfläche 
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angesetzt. Die Netto-Verkaufsfläche des Marktes wird gemäß dem Bebauungsplan 

Nr. 6/83 der Stadt Bayreuth mit  2000,0 m2 

berücksichtigt.  

 

Gemäß der Parkplatzlärmstudie errechnet sich für den Parkplatz ein Schallleis-

tungspegel tags von  LWA  =  98,3 dB(A). 

 

3.1.3 Parkplatz nördlich des Bioladens 

 

Gemäß der Tabelle 33 der Parkplatzlärmstudie wird für den Parkplatz mit 28 Stell-

plätzen eine Bewegungshäufigkeit für einen „gebührenpflichtigen Parkplatz in der 

Innenstadt“ von  

 

tags (6.00 - 22.00 Uhr) N  =  1,00 Bewegungen/Stellplatz und Std. 

 

angesetzt. Gemäß der Parkplatzlärmstudie errechnet sich für den Parkplatz ein 

Schallleistungspegel tags von LWA  =  84,7 dB(A). 

 

 

3.2 Verkehrsgeräuschimmissionen 

 

Die Ermittlung der Straßenverkehrsgeräusche erfolgt gemäß den RLS-90 unter 

Berücksichtigung nachstehender Verkehrszahlen (Quelle: Stadt Bayreuth, Stadt-

planungsamt, Auszug aus dem Verkehrsentwicklungsplan VEP 2005 vom  

10. März 2016): 

 

Straße Durchschnittliche 
tägliche Verkehrs-

stärke (DTV) 
[Kfz/24 h] 

LKW-Anteil  
 
 

[%] 

Zulässige 
Geschwin- 

digkeit 
[km/h] 

  tags nachts  

Nordring westlich der Spinnereistraße  26900 3,4 3,4 50 

Nordring zwischen der Spinnereistraße 
und der Gutenbergstraße 

23950 3,4 3,4 50 

Nordring östlich der Gutenbergstraße 26000 3,4 3,4 50 

Cottenbacher Straße 3450 1,2 1,2 50 

Meistersingerstraße 12750 3,4 3,4 50 
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Gutenbergstraße 8500 1,5 1,5 30 

Spinnereistraße südlich des Nordrings 7850 4,7 4,7 30 

Zufahrt BKH nördlich des Nordrings 1600 2,9 2,9 50 

 

Korrekturen für Steigungen und Gefälle (DStg) werden auf der Grundlage der be-

rücksichtigten Geländetopographie mittels Software ermittelt.  

Die Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen wird mit  DStrO  =  0 dB(A) 

angesetzt. 

Ein Zuschlag für erhöhte Störwirkung von lichtzeichengeregelten Kreuzungen wird 

für die Kreuzung Nordring/Spinnereistraße/Zufahrt BKH, Nordring/Gutenbergstra-

ße und Nordring/Cottenbacher Straße/Meistersingerstraße berücksichtigt. 

 

 

4. Berechnungsergebnisse und Beurteilung 

 

Die schalltechnischen Berechnungen wurden mit einem Schallimmissions-

prognoseprogramm (IMMI, Version 2015 [405], Softwarestand: 28. Januar 2016, 

Wölfel Messsysteme Software) durchgeführt 

 

4.1 Anlagenbezogene Geräusche in der Nachbarschaft 

 

Unter Berücksichtigung der im Abschnitt 3.1.1 genannten Voraussetzungen wur-

den Beurteilungspegel tags flächenhaft für die benachbarten Gebiete für eine  

Immissionshöhe von  h = 4,80 m ü. GOK  

(ca. Fenstermitte im 1.Obergeschoss) berechnet und sind in der Anlage 2 darge-

stellt.  

 

Beurteilung: 

Die herangezogenen Immissionsrichtwertanteile tags (vergleiche dazu Abschnitt 2) 

werden vor allen Fassaden der Krankenhausgebäude (hier: Tagesklinik und Fo-

rensik), der Wohngebäude sowie der Verwaltungsgebäude in der Nachbarschaft 

eingehalten bzw. unterschritten. 
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4.2 Geräuschimmissionen am Bauvorhaben 

 

4.2.1 Verkehrslärm 

 

Die Berechnungen erfolgten unter Berücksichtigung der im Abschnitt 3.2 genann-

ten Voraussetzungen für die mit dem Architekten abgestimmten, nachstehenden 

Varianten: 

 

Variante 1:  IST-Zustand  

Variante 2:  mit Bauvorhaben und mit dem bestehenden Lärmschutzwall ent-

lang des Nordrings  

Variante 3:  mit Bauvorhaben und mit Rückbau des bestehenden Lärm-

schutzwalls entlang des Nordrings auf der Höhe des Bauvorha-

bens (vergleiche dazu Anlage 3) 

 

Die Berechnungsergebnisse jeweils für den Tagzeitraum (6.00 - 22.00 Uhr) sind in 

den Anlagen 4 bis 12 wie folgt dargestellt: 

 

Anlage 4:  Variante 1, Rasterpegelkarte, EG (h = 2,80 m ü. GOK) 

Anlage 5:  Variante 2, Rasterpegelkarte, EG (h = 2,80 m ü. GOK) 

Anlage 6:  Variante 3, Rasterpegelkarte, EG (h = 2,80 m ü. GOK) 

Anlage 7:  Variante 1, Rasterpegelkarte, 2.OG (h = 8,40 m ü. GOK) 

Anlage 8:  Variante 2, Rasterpegelkarte, 2.OG (h = 8,40 m ü. GOK) 

Anlage 9:  Variante 3, Rasterpegelkarte, 2.OG (h = 8,40 m ü. GOK) 

Anlage 10:  Variante 2, Einzelpunktberechnung vor den Fassaden des Bau-

vorhabens, Erdgeschoss 

Anlage 11:  Variante 3, Einzelpunktberechnung vor den Fassaden des Bau-

vorhabens, Erdgeschoss 

Anlage 12:  Variante 2, Einzelpunktberechnung vor den Fassaden des Bau-

vorhabens, 3.Obergeschoss 
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Beurteilung: 

 

Die Berechnungsergebnisse in den Anlagen 4 bis 12 der berechneten Verkehrsge-

räuschimmissionen zeigen, dass  

 

- durch den 4-geschoßigen Baukörper des Verwaltungsgebäudes eine wesentli-

che Minderung der Verkehrsgeräuschimmissionen an den bestehenden Wohn-

gebäuden nördlich des Bauvorhabens, insbesondere an den Häusern Nr. 13 

und 15 und dem westlichen Teil des Hauses Nr. 9, zu erwarten ist - vergleiche 

dazu Anlagen 4 mit 5 und 6 (Erdgeschoss) sowie Anlagen 7 mit 8 und 9  

(2. Obergeschoss). 

- durch den vorgesehenen Rückbau des bestehenden Lärmschutzwalles entlang 

des Nordrings (s. Anlage 3) keine wesentliche Änderung der Schallimmissions-

situation nördlich des geplanten Verwaltungsgebäudes festzustellen ist - ver-

gleiche dazu Anlagen 5 und 6 (Erdgeschoss) sowie Anlagen 8 und 9 (2. Ober-

geschoss).  

- an der Westfassade des geplanten Verwaltungsgebäudes Beurteilungspegel 

tags von maximal 66 dB(A), an der straßenzugewandten Südfassade von ma-

ximal 69 dB(A), an der Ostfassade von maximal 64 dB(A) und an der straßen-

abgewandten Nordfassade von maximal 52 dB(A) festzustellen sind (vergleiche 

dazu Anlage 12). Damit sind zur Einhaltung der Anforderungen innerhalb des 

geplanten Verwaltungsgebäudes passive Lärmschutzmaßnahmen am Gebäude 

an den West-, Süd- und Ostfassaden erforderlich. Die Dimensionierung der 

Lärmschutzmaßnahmen kann auf der Grundlage der Lärmpegelbereiche ge-

mäß DIN 4109 erfolgen. Unter Berücksichtigung der vorgenannten Beurtei-

lungspegel errechnet sich für die Ost- und Westfassade der Lärmpegelbereich 

IV und für die Südfassade der Lärmpegelbereich V. 

- durch den vorgesehenen Rückbau im Lärmschutzwall (siehe Anlage 3) eine Er-

höhung der Verkehrsgeräuschimmissionen um bis zu 3 dB ausschließlich im 

Erdgeschoss an der Südfassade zu erwarten ist (vergleiche dazu Anlagen 10 

und 11). Die oben genannten Lärmpegelbereiche bleiben jedoch unverändert. 

- eine Erhöhung der Verkehrsgeräuschimmissionen in der Nachbarschaft durch 

Schallreflexionen von den Fassaden des geplanten Verwaltungsgebäudes nicht 

festzustellen ist. 
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4.2.2 Gewerbelärm 

 

Die unter Berücksichtigung der in den Abschnitten 3.1.2 und 3.1.3 beschriebenen 

Voraussetzungen sowie dem im Abschnitt 4.2.1 genannten Rückbau im bestehen-

den Lärmschutzwall am Nordring (vergleiche dazu Anlage 3) zu erwartenden Beur-

teilungspegel tags vor den Fassaden des Bauvorhabens sind für das aus schall-

immissionsschutztechnischer Sicht ungünstigste 3. Obergeschoss in der Anlage 

13 dargestellt. 

 

Beurteilung: 

 

Die an den aus schallimmissionsschutztechnischer Sicht ungünstigsten West- und 

Südfassaden im 3. Obergeschoss des Bauvorhabens ermittelten maximalen Beur-

teilungspegel tags von  Lr  =  53 dB(A) 

liegen unter dem höchstzulässigen Immissionsrichtwert tags der TA Lärm für All-

gemeine Wohngebiete.  

Störende Gewerbegeräuschimmissionen am Verwaltungsgebäude, ausgehend 

von dem benachbarten Gewerbepark „Alte Spinnerei“, sind daher nicht zu erwar-

ten. 

 

 

Nürnberg, den 26. April 2016 

 

 

 

Dietmar Jagusch 

Projektleitung 

 

Diese Ausarbeitung wurde elektronisch versandt und ist ohne Unterschrift gültig. 

Das Dokument darf weder auszugsweise noch ohne Zustimmung 

der Wolfgang Sorge IfB GmbH & Co. KG an Dritte verteilt werden.  

 

Anlagen 

 

 



4469500446940044693004469200

4469500446940044693004469200

5535400
5535300

5535200

11

9

17

23
b

13

15

Nordring

C
o

tten
b

ach
er S

trasse

SO Klinik

WA

WR

WA

MI

GE

G
u

ten
b

erg
strasse

TAGESKLIN
IK

FORENSIK

REWE

 BAUVORHABEN

 PARKPLATZ

 Parkplatz
 Parkplatz

250 m0

ngen

ehr.IPR  /  22.04.2016

Legende

Verwaltungsgebäude
Wohngebäude
Nicht-Wohngebäude
Klinikgebäude
Verkehrsampel
Straße
ParkplatzÜBERSICHTSPLAN  

DARSTELLUNG DER SCHALLQUELLEN

13225.1a
- A

nlage 1 -



4469500446940044693004469200

4469500446940044693004469200
5535400

5535300

11

23
a

9

19

17

23
b

23

13

21

15

GE

WA

 BAUVORHABEN

 PARKPLATZ

40

35

35

35

40

37

38

37

35

ngen
 

/  21.04.2016

Werktag (6h-22h)
Pegel
dB(A)

>....-35.0

>35.0-40.0
>40.0-45.0
>45.0-50.0
>50.0-55.0

>55.0-....

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: 1.OG h = 4,80 m ü. GOK

13225.1a
- A

nlage 2 -



 
DARSTELLUNG DES RÜCKBAUS IM 
LÄRMSCHUTZWALL4469500446945044694000

4469500446945044694000

5535400
5535350

5535300
5535250

9

13

15

ng

C
o

tten
b

ach
er S

trasse

RÜCKBAU

 BAUVORHABEN

 
 Bayreuth Nordring Voruntersuchungen

ehr.IPR  /  22.04.2016

13225.1a
- A

nlage 3 -



44695004469450446940044693500

44695004469450446940044693500

5535400
5535350

5535300
5535250

11

9

17

13

15

Nordring

C
o

tten
b

ach
er S

trasse

5

60

60

55

60

50

100 m00

ngen
hr 

ehr.IPR  /  22.04.2016

Tag (6h-22h)
Pegel
dB(A)

>....-35.0
>35.0-40.0
>40.0-45.0
>45.0-50.0
>50.0-55.0
>55.0-60.0
>60.0-65.0
>65.0-70.0
>70.0-75.0
>75.0-80.0
>80.0-....

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: EG, h = 2,80 m ü. GOK

13225.1a
- A

nlage 4 -



44695004469450446940044693500

44695004469450446940044693500

5535400
5535350

5535300
5535250

11

9

17

13

15

Nordring

C
o

tten
b

ach
er S

trasse

 BAUVORHABEN

55

50

50 55
60

100 m00

ngen

ehr.IPR  /  22.04.2016

Tag (6h-22h)
Pegel
dB(A)

>....-35.0
>35.0-40.0
>40.0-45.0
>45.0-50.0
>50.0-55.0
>55.0-60.0
>60.0-65.0
>65.0-70.0
>70.0-75.0
>75.0-80.0
>80.0-....

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: EG, h = 2,80 m ü. GOK

13225.1a
- A

nlage 5 -



44695004469450446940044693500

44695004469450446940044693500

5535400
5535350

5535300
5535250

11

9

17

13

15

Nordring

C
o

tten
b

ach
er S

trasse

 BAUVORHABEN

50

55

50 55

60

100 m00

ngen
Wof

ehr.IPR  /  22.04.2016

Tag (6h-22h)
Pegel
dB(A)

>....-35.0
>35.0-40.0
>40.0-45.0
>45.0-50.0
>50.0-55.0
>55.0-60.0
>60.0-65.0
>65.0-70.0
>70.0-75.0
>75.0-80.0
>80.0-....

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: EG, h = 2,80 m ü. GOK

13225.1a
- A

nlage 6 -



44695004469450446940044693500

44695004469450446940044693500

5535400
5535350

5535300
5535250

11

9

17

13

15

Nordring

C
o

tten
b

ach
er S

trasse
0

60 65

60

55

60

50

45

0 100 mM 1:1300

ngen
hr 

ehr.IPR  /  22.04.2016

Tag (6h-22h)
Pegel
dB(A)

>....-35.0
>35.0-40.0
>40.0-45.0
>45.0-50.0
>50.0-55.0
>55.0-60.0
>60.0-65.0
>65.0-70.0
>70.0-75.0
>75.0-80.0
>80.0-....

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: 2.OG, h = 8,40 m ü. GOK

13225.1a
- A

nlage 7 -



44695004469450446940044693509300

44695004469450446940044693509300

5535400
5535350

5535300
5535250

11

9

17

13

15

Nordring

C
o

tten
b

ach
er S

trasse

 BAUVORHABEN

50

50

60

65

60

55

50 45

0 100 mM 1:1400

ngen

ehr.IPR  /  22.04.2016

Tag (6h-22h)
Pegel
dB(A)

>....-35.0
>35.0-40.0
>40.0-45.0
>45.0-50.0
>50.0-55.0
>55.0-60.0
>60.0-65.0
>65.0-70.0
>70.0-75.0
>75.0-80.0
>80.0-....

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: 2.OG, h = 8,40 m ü. GOK

13225.1a
- A

nlage 8 -



44695004469450446940044693509300

44695004469450446940044693509300

5535400
5535350

5535300
5535250

11

9

17

13

15

Nordring

C
o

tten
b

ach
er S

trasse

 BAUVORHABEN

50

60

55

65

60

55
50

0 100 mM 1:1400

ngen
Wof

ehr.IPR  /  22.04.2016

Tag (6h-22h)
Pegel
dB(A)

>....-35.0
>35.0-40.0
>40.0-45.0
>45.0-50.0
>50.0-55.0
>55.0-60.0
>60.0-65.0
>65.0-70.0
>70.0-75.0
>75.0-80.0
>80.0-....

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: 2.OG, h = 8,40 m ü. GOK

13225.1a
- A

nlage 9 -



4469500446945044694004469350

4469500446945044694004469350

5535350
5535300

5535250

11

9

13

Nordring

C
o

tten
b

ach
er S

trasse

 BAUVORHABEN

46
45

45
45

49 54

54

55
60

62
62

64
6356

53

52

100 mM 1:1200

ngen

ehr.IPR  /  22.04.2016

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: Erdgeschoss 

13225.1a
- A

nlage 10 -



4469500446945044694004469350

4469500446945044694004469350

5535350
5535300

5535250

11

9

13

Nordring

C
o

tten
b

ach
er S

trasse

 BAUVORHABEN

46
45

45
45

49 54

54

55
62

64
65

67
6556

53

52

100 mM 1:1200

ngen
Wof

ehr.IPR  /  22.04.2016

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: Erdgeschoss 

13225.1a
- A

nlage 11 -



4469500446945044694004469350

4469500446945044694004469350

5535350
5535300

5535250

11

9

13

Nordring

C
o

tten
b

ach
er S

trasse

 BAUVORHABEN

51
50

50
50

52 59

61

64
67

67
67

69
6966

62

56

100 mM 1:1200

ngen
Wof

ehr.IPR  /  22.04.2016

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: 3.Obergeschoss 

13225.1a
- A

nlage 12 -



4469500446945044694004469350

4469500446945044694004469350

5535350
5535300

5535250
5535200

ring

C
ottenbacher S

trasse

WA

MI

G
utenbergstrasse

 BAUVORHABEN

 Parkplatz

47
---------48

---------50
---------51

---------5353

51

50

0 100 mM 1:1300

ngen

/  21.04.2016

Beurteilungspegel tags [dB(A)] 
Immissionshöhe: 3.OG 

13225.1a
- A

nlage 13 -



 

13635  

 Stadt Bayreuth, Bebauungsplan Nr. 8/15  
 

Auftraggeber REHAU AG + Co.  
Rheniumhaus  
Postfach 14 60 
95104 Rehau 
 

Datum 16. Februar 2017 

Bericht Nummer: 13635.1 
Dokument: 13635_001bg_im.docx 
Zeichen: Ja/ 

Inhalt Schallimmissionsschutztechnische Untersuchungen in der 
Bauleitplanung gemäß DIN 18005 und DIN 45691 
Planungsstand: 30. Januar 2017 
 
 
 
 
 

 

Umfang 25 Textseiten und 11 Anlagenseiten 

Auftrag vom 1. Februar 2017 
 

Verteiler 2 Originale per Post an Rehau AG + Co.  
(zusätzlich per E-Mail an Herrn Seidel) 
per E-Mail an tobias.boedeker@stadt.bayreuth.de 



13635.1 - 2 - 

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S  

 

1. Aufgabenstellung........................................................................................ 4

2. Bearbeitungsunterlagen ............................................................................. 4

3. Regelwerke und Veröffentlichungen ......................................................... 5

4. Immissionsorte und Anforderungen ......................................................... 6

4.1 Immissionsorte........................................................................................................................ 6

4.2 Anforderungen ........................................................................................................................ 6

4.2.1 Gewerbegeräuschimmissionen .............................................................................................. 6

4.2.2 Verkehrsgeräuschimmissionen .............................................................................................. 8

5. Berechnungsvoraussetzungen ................................................................. 9

5.1 Beschreibung des Plangebietes und der Umgebung ............................................................. 9

5.2 Randbedingungen der schalltechnischen Berechnungen ...................................................... 9

5.3 Berechnungseingangsdaten / Gewerbegeräuschimmissionen ............................................10

5.3.1  ........................................................................10

5.3.2 Gewerbepark Alte Spinnerei .................................................................................................11

5.3.3 Parkplatz an der Friedrich-von-Schiller-Straße/Gutenbergstraße ........................................11

5.4 Berechnungseingangsdaten / Straßenverkehrsdaten ..........................................................12

6. Berechnungsergebnisse und Beurteilung .............................................. 13

6.1 Ermittlung der Vorbelastung .................................................................................................13

6.2 Ermittlung der Planwerte ......................................................................................................14

6.3 Ermittlung der zulässigen Emissionskontingente .................................................................15

6.4 Ermittlung der Zusatzkontingente .........................................................................................16

6.5 Verkehrsgeräuschimmissionen ............................................................................................19

7. Empfehlungen der textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan und 
schalltechnische Hinweise ...................................................................... 20

7.1 Empfehlungen für textliche Festsetzungen ..........................................................................20

7.1.1 Emissionskontingente ...........................................................................................................20

7.1.2 Passive Schallschutzmaßnahmen .......................................................................................22

7.1.3 Technische Anlagen .............................................................................................................23

7.2 Schalltechnische Hinweise und Erläuterungen ....................................................................23

8. Zusammenfassung ................................................................................... 24

 

  



13635.1 - 3 - 

A N L A G E N V E R Z E I C H N I S  

 
Übersichtsplan ............................................................................................................................. Anlage 1 

Berechnungsblatt/Schallleistungspegel, Pkw-Parkplätze ................................................. Anlagen 2 bis 4 

Berechnungsergebnisse/Beurteilungspegel Vorbelastung ............................................. Anlagen 5 und 6 

Berechnungsergebnisse/Beurteilungspegel (Basiskontingente) ................................................. Anlage 7 

Übersichtsplan/Richtungssektoren .............................................................................................. Anlage 8 

Berechnungsergebnisse/Beurteilungspegel (Basis- und Zusatzkontingente) ............................. Anlage 9 

Rasterpegelkarte/Beurteilungspegel tags, Verkehrsgeräuschimmissionen .............................. Anlage 10 

Übersichtsplan/Lärmpegelbereiche ........................................................................................... Anlage 11 

 

 

  



13635.1 - 4 - 

1. Aufgabenstellung 

 

Die Stadt Bayreuth plant die Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 8/78 

Hindenburg- 

Bereich des vorgenannten Bebauungsplanes soll der Bebauungsplan Nr. 8/15 

werbestandort  aufgestellt und als Gewerbegebiet festgesetzt wer-

den. 

 

Für den Bebauungsplan sollen schallimmissionsschutztechnische Untersuchungen 

auf der Grundlage der jeweils anzuwendenden Regelwerke und Verordnungen 

durchgeführt werden. 

 

Im vorliegenden Bericht werden die Voraussetzungen und Ergebnisse der Unter-

suchungen sowie unsere Vorschläge zu textlichen Festsetzungen zusammenge-

fasst. 

 

 

2. Bearbeitungsunterlagen 

 

Der schalltechnischen Bearbeitung liegen die nachfolgenden, vom Auftraggeber 

zur Verfügung gestellten bzw. in seinem Namen eingeholten Unterlagen und Da-

ten zugrunde: 

 

- Stadt Bayreuth, Bebauungsplan G n-

derung des Bebauungsplanes Nr. 8/78), Maßstab M 1:1000,  

Stand: 30. Januar 2017 

- Stadt Bayreuth, Bebauungsplan Nr. 6/83 Gewerbepark Alte Spinnerei, Teilbe-

reich 1, Maßstab M 1:1000, Stand: 12. Juni 2012 

- Stadt Bayreuth, Bebauungsplan Nr. 6/83 Gewerbepark Alte Spinnerei, Teilbe-

reich 2, Maßstab M 1:1000, Stand: 7. Januar 2005 

- Stadt Bayreuth, Bebauungsplan Nr. 6/83 Gewerbepark Alte Spinnerei, Teilbe-

reich 3, Maßstab M 1:1000, Stand: 9. Mai 2005 

- Errichtung eines Nahversorgungszentrums - Gutenberghaus - Auflagen zum 

Baugenehmigungsbescheid, Immissionsschutz vom 22. September 2010 
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- Stadt Bayreuth, Auszug aus dem Verkehrsentwicklungsplan VEP 2005 vom  

10. März 2016 und telefonische Abstimmung der Verkehrszahlen mit dem 

Stadtplanungsamt der Stadt Bayreuth (Herrn Hertrampf) 

- Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung, digitales Geländemo-

dell, abgerufen am 9. Februar 2017 

- Ergebnisse des Ortstermins am 13. April 2016 (Fotodokumentation) 

 

 

3. Regelwerke und Veröffentlichungen 

 

Der schalltechnischen Bearbeitung liegen die nachstehenden Regelwerke und 

Veröffentlichungen zugrunde: 

 

- DIN 18005, Ausgabe Juli 2002  

Schallschutz im Städtebau -  

- Beiblatt 1 zur DIN 18005, Ausgabe Mai 1987  

 

- DIN 45691:2006-12  

 

- DIN 4109:1989-11  

-  

- DIN 4109-1:2016-07   

- Schallschutz im Hochbau -  

Teil 1: Mindestanforderungen 

- 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz  

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom   

26. August 1998, gültig seit 1. November 1998 

- 16. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

(Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990,   

geändert am 18. Dezember 2014 

- RLS-90, Ausgabe 1990  
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4. Immissionsorte und Anforderungen 

 

4.1 Immissionsorte 

 

Für die Beurteilung der Schallimmissionssituation werden folgende Immissionsorte 

herangezogen (vergleiche hierzu Übersichtsplan, Anlage 1): 

 

Immissionsort Bezeichnung Gebietsausweisung 1) 

IO 1 Bezirkskrankenhaus, Bettenhaus, Nordring 2,  
Ostfassade 5. OG 

Sondergebiet Klinik 

IO 2 Bezirkskrankenhaus, Forensik,  
Cottenbacher Str. 23, Südfassade 2. OG 

Sondergebiet Klinik 

IO 3 Bezirkskrankenhaus, Tagesklinik,  
Cottenbacher Str. 23b, Südostfassade 1. OG 

Sondergebiet Klinik 

IO 4 Bezirkskrankenhaus, Schwesternheim,  
Cottenbacher Str. 13, Südfassade 1. OG 

Sondergebiet Klinik / 
Allgemeines Wohngebiet 

2) 

IO 5 Wohngebäude Cottenbacher Str. 2, Westfassade 
1. OG 

Allgemeines  
Wohngebiet 

IO 6  Wohngebäude Friedrich-von-Schiller-Str. 22, 
Nordfassade 1. OG 

Mischgebiet 

 
1) Die Gebietsausweisung der Immissionsorte wurde dem Flächennutzungsplan bzw. den Bebau-

ungsplänen der Stadt Bayreuth entnommen. 
2) Für das Schwesternheim wird aufgrund der vorhandenen Nutzung der Schutzcharakter eines  

Allgemeinen Wohngebietes zugrunde gelegt. 

 

 

4.2 Anforderungen 

 

4.2.1 Gewerbegeräuschimmissionen 

 

4.2.1.1 Anforderungen gemäß DIN 18005 

 

Für die Beurteilung der schallimmissionsschutztechnischen Situation im Plangebiet 

sowie in der Nachbarschaft im Rahmen der Bauleitplanung ist die DIN 18005 mit 

dem Beiblatt 1 heranzuziehen. Demnach sind für Gewerbegeräuschimmissionen 

nachstehende Orientierungswerte zu beachten: 
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Gebietseinstufung Orientierungswerte LOW in dB(A) 

 tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr) 

Sondergebiete, soweit sie 
schutzbedürftig sind  

45  35  

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 40 

Mischgebiete (MI) 60 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

 

 

4.2.1.2 Anforderungen gemäß TA Lärm 

 

Die DIN 18005 verweist bezüglich der Beurteilung von Geräuschimmissionen 

durch Gewerbebetriebe auf die Regelungen der Technischen Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm - TA Lärm. Danach sollen folgende Immissionsrichtwerte nicht 

überschritten werden: 

 

Gebietseinstufung Immissionsrichtwerte LIRW in dB(A) 

 tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr) 
2) 

Krankenhäuser    45 1) 35 

Allgemeine Wohngebiete (WA)    55 1) 40 

Mischgebiete (MI) 60 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

 
1)  einschließlich Ruhezeitzuschlägen gemäß Abschnitt 6.5 der TA Lärm 
2)  Beurteilung der vollen Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel  

 

 

4.2.1.3 Anforderungen gemäß DIN 45691 

 

Gemäß der DIN 45691 - Geräuschkontingentierung - dürfen die Gesamt-

Immissionswerte (LGI) nicht höher als die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm sein. 

Daher werden in den Berechnungen die im Abschnitt 4.2.1.2 angegebenen Immis-

sionsrichtwerte als Gesamt-Immissionswerte (LGI) zugrunde gelegt. 
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Für die Beurteilung der an den Immissionsorten einwirkenden Geräuschimmissio-

nen von Betrieben und Anlagen im Plangebiet ist die Festlegung von Planwerten 

(LPI) erforderlich. Die Planwerte geben die maximal mögliche Zusatzbelastung der 

Immissionsorte durch Geräuschimmissionen aus dem Plangebiet wieder. Die 

Planwerte werden gebildet aus den oben genannten Gesamt-Immissionswerten 

(LGI) unter Berücksichtigung der vorhandenen Vorbelastung (Lvor - vergleiche hier-

zu Abschnitt 6.1) und sind im Abschnitt 6.2 des Berichtes dargestellt.  

 

 

4.2.2 Verkehrsgeräuschimmissionen 

 

Für das Plangebiet soll der Schutzcharakter eines Gewerbegebietes festgesetzt 

werden. 

 

Für die Beurteilung der schallimmissionsschutztechnischen Situation durch die 

Verkehrsgeräuschimmissionen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 8/15 

ist im Rahmen der Bauleitplanung die DIN 18005 mit dem Beiblatt 1 heranzuzie-

hen. Demnach sind nachstehende Orientierungswerte für Verkehrsgeräusch-

immissionen zu beachten: 

 

Gebietsausweisung Orientierungswerte LOW in dB(A) 

 tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr) 

Gewerbegebiet (GE) 65 55 

 

Als Abwägungsobergrenze bei Neuplanungen im Geltungsbereich können im 

Rahmen der Bauleitplanung die nachstehenden Immissionsgrenzwerte nach § 2 

der Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV ergänzend herangezogen wer-

den: 

 

Gebietsausweisung Immissionsgrenzwerte LIGW in dB(A) 

 tags (6.00 Uhr - 22.00 Uhr) nachts (22.00 Uhr - 6.00 Uhr) 

Gewerbegebiet (GE) 69 59 
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5. Berechnungsvoraussetzungen 

 

5.1 Beschreibung des Plangebietes und der Umgebung 

 

Eine Übersicht über das Plangebiet und die Umgebung ist im Übersichtsplan in der 

Anlage 1 dargestellt. 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.  

grenzt im Norden an das Areal des Bezirkskrankenhauses, im Osten an die Cot-

tenbacher Straße und im Westen sowie im Süden an den Nordring an.  

Südlich des Plangebietes und des 

 und südöstlich das Nahvers  

 

Die verkehrsmäßige Erschließung des Plangebietes ist im Westen des Geltungs-

bereiches über den Nordring geplant. 

 

 

5.2 Randbedingungen der schalltechnischen Berechnungen 

 

Die schalltechnischen Berechnungen wurden mit einem Schallimmissions-

prognoseprogramm (IMMI, Version 2016 [413], Softwarestand: 12. Juli 2016, Wöl-

fel Messsysteme Software) mit folgenden Randbedingungen durchgeführt: 

 

- Die Berechnungen erfolgten unter Berücksichtigung A-bewerteter Schallpegel 

auf der Basis der unter Abschnitt 5.3 und 5.4 genannten Eingangsdaten. 

- Für das gewählte Untersuchungsgebiet wurde ein digitales, dreidimensionales 

Berechnungsmodell erstellt. Die Geländesituation wird anhand der im  

Abschnitt 2 genannten Pläne berücksichtigt und durch die während des Orts-

termins angetroffenen Verhältnisse ergänzt. Sofern sich aus dem schalltechni-

schen Modell Abschirmungen für die untersuchten Immissionsorte ergeben, 

wurden diese auf Grundlage der genannten schalltechnischen Regelwerke be-

rücksichtigt. 

- Die Schallausbreitungsberechnung erfolgte gemäß DIN ISO 9613-2:1999-09 

bzw. RLS-90. 
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- Bei der Ermittlung von Schallreflexionen an Fassaden von bestehenden Ge-

bäuden wurde der Reflexionsverlust für glatte Wände mit L  =  1 dB 

angesetzt. 

 

 

5.3 Berechnungseingangsdaten / Gewerbegeräuschimmissionen 

 

Auf das Plangebiet und die im Abschnitt 4.1 genannten Immissionsorte wirken 

Gewerbegeräuschimmissionen der bestehenden Betriebe im 

sowie des Park-

platzes an der Friedrich-von-Schiller-Straße/Gutenbergstraße ein.  

 

 

5.3.1  

 

Die zu erwartenden Schallimmissionen n-

, im Baugenehmigungsver-

fahren erstellten, schallimmissionsschutztechnischen Gutachtens des Büros Basic 

ermittelt. Folgende, für die Ermittlung der Vorbelastung relevante Schallemittenten 

werden angesetzt:  

 

Kundenparkplatz 

 

Schallleistungspegel tags nach Parkplatzlärmstudie von LWA  =  95,9 dB(A) 

 

Lkw-Anlieferung / Fahrweg 

 

Längenbezogener Schallleistungspegel tags je 1 m Fahrstrecke  

von LWA  =  68,8 dB(A) 

 

Tiefgaragen-Ein-/Ausfahrt, Pkw-Fahrten 

 

Längenbezogener Schallleistungspegel tags je 1 m Fahrstrecke  

von LWA  =  64,3 dB(A) 
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5.3.2 Gewerbepark Alte Spinnerei 

 

Im Bebauungsplan Nr. 6/83 Gewerbepark Alte Spinnerei der Stadt Bayreuth wur-

den keine Festsetzungen zum Immissionsschutz getroffen. Schalltechnische Gut-

achten für die Betriebe innerhalb des Gewerbeparks liegen nicht vor. Bei der Er-

mittlung der gewerblichen Vorbelastung werden daher in den Berechnungen, nach 

Abstimmung mit dem Umweltamt der Stadt Bayreuth, für die schalltechnisch rele-

vanten Betriebe im Gewerbepark Alte Spinnerei ausschließlich die vorhandenen 

Pkw-Parkplätze wie folgt berücksichtigt:  

 

Parkplatz Netto-  
Verkaufsfläche 1)  

Bewegungen  
je m2 Netto-

Verkaufsfläche 2) 

Schallleistungs-
pegel tags  

 

 [m2]  LWA  [dB(A)] 

Einzelhandel (REWE und Netto) 2000 0,10 98,3 

Hagebaumarkt 10000 0,04 102,2 

MEDIA-Markt 4000 0,07 99,9 

 
1)  gemäß dem Bebauungsplan Nr. 6/83 der Stadt Bayreuth 
2)  gemäß Tabelle 33 der Parkplatzlärmstudie 

 

Die detaillierte Berechnung der Schallleistungspegel ist in den Anlagen 2 und 3 

dargestellt. Die Parkplätze werden in den Berechnungen als Flächenschallquellen 

mit den oben genannten Schallleistungspegeln abgebildet. 

 

 

5.3.3 Parkplatz an der Friedrich-von-Schiller-Straße/Gutenbergstraße 

 

Für den Parkplatz mit 28 Stellplätzen wird gemäß der Parkplatzlärmstudie die Be-

wegungshäufigkeit für einen gebührenpflichtigen Parkplatz in der Innenstadt von 

  

tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) N  =  1,00 Bewegungen/Stellplatz und Std. 

nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) N  =  0,16 Bewegungen/Stellplatz und Std. 

 

angesetzt.  
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Gemäß der Parkplatzlärmstudie errechnen sich für den Parkplatz folgende Schall-

leistungspegel  

 

tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) LWA  =  84,7 dB(A) 

nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) LWA  =  76,7 dB(A) 

 

Die detaillierte Berechnung der Schallleistungspegel ist in der Anlage 4 dargestellt. 

Der Parkplatz wird in den Berechnungen als Flächenschallquelle mit den oben ge-

nannten Schallleistungspegeln abgebildet. 

 

 

5.4 Berechnungseingangsdaten / Straßenverkehrsdaten 

 

Die Ermittlung der Straßenverkehrsgeräusche erfolgt gemäß den RLS-90 unter 

Berücksichtigung nachstehender Verkehrszahlen (Quelle: Stadt Bayreuth, Auszug 

aus dem Verkehrsentwicklungsplan VEP 2005 - vergleiche hierzu Abschnitt 2): 

 

Straße Durchschnittliche 
tägliche Verkehrs-

stärke (DTV) 
[Kfz/24 h] 

LKW-Anteil  
 
 

[%] 

Zulässige 
Geschwin- 

digkeit 
[km/h] 

  tags nachts  

Nordring westlich der Spinnereistraße  26900 3,4 3,4 50 

Nordring zwischen der Spinnereistraße 
und der Gutenbergstraße 

23950 3,4 3,4 50 

Nordring östlich der Gutenbergstraße 26000 3,4 3,4 50 

Cottenbacher Straße 3450 1,2 1,2 50 

Meistersingerstraße 12750 3,4 3,4 50 

Gutenbergstraße 8500 1,5 1,5 30 

Spinnereistraße südlich des Nordrings 7850 4,7 4,7 30 

Zufahrt BKH nördlich des Nordrings, 
TS.1 

2200 2,9 2,9 50 

Zufahrt BKH nördlich des 
Nordrings,TS.2 

1600 2,9 2,9 50 

 

Korrekturen für Steigungen und Gefälle (DStg) werden auf der Grundlage der be-

rücksichtigten Geländetopographie mittels Software ermittelt.  
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Die Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen wird mit  DStrO  =  0 dB(A) 

angesetzt. 

 

Ein Zuschlag für erhöhte Störwirkung von lichtzeichengeregelten Kreuzungen wird 

für die Kreuzungen Nordring/Spinnereistraße/Zufahrt BKH, Nordring/Gutenberg-

straße und Nordring/Cottenbacher Straße/Meistersingerstraße berücksichtigt. 

 

 

6. Berechnungsergebnisse und Beurteilung 

 

6.1 Ermittlung der Vorbelastung 

 

Unter Berücksichtigung der im Abschnitt 5.3 des Berichtes genannten Berech-

nungsvoraussetzungen wurden folgende Beurteilungspegel für die bestehende 

Vorbelastung ermittelt: 

 

Immissionsort / 
Schutzcharakter 

berechneter Beurteilungspegel  
Lvor,i in dB(A) 

 tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) 

IO 1 / SO 40 12 

IO 2 / SO 46 15 

IO 3 / SO 47 17 

IO 4 / WA 47 20 

IO 5 / WA 43 18 

IO 6 / MI 46 33 

 
Die Dokumentation der Ergebnisse ist in den Anlagen 5 und 6 beigefügt. 
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6.2 Ermittlung der Planwerte 

 

Die Planwerte für das Plangebiet werbestandort , welche die maximal 

mögliche Zusatzbelastung der Immissionsorte durch Gewerbegeräuschimmissio-

nen aus dem Plangebiet wiedergeben, werden aus den Gesamt-Immissionswerten 

gemäß der TA Lärm (LGI - vergleiche hierzu Abschnitt 4.2.1.2) unter Berücksichti-

gung der im Abschnitt 6.1 ermittelten Vorbelastung gebildet. Im Nachtzeitraum 

wird eine mögliche Vorbelastung durch Geräusche der haustechnischen Anlagen 

der benachbarten Läden gemäß TA Lärm, Abschnitt 3.2.1, berücksichtigt.  

 

Die ermittelten Planwerte (LPI) gemäß DIN 45691 sind in der folgenden Tabelle zu-

sammengefasst:  

 

Immissionsort / 
Schutzcharakter 

Gesamt-
Immissionswert  

LGI in dB(A) 1) 

Vorbelastung  
 

Lvor in dB(A) 2) 

Planwert  
 

LPI in dB(A) 

 tags nachts  tags nachts  tags nachts  

IO 1 / SO 45 35 40 12 43 29 

IO 2 / SO 45 35 46 15 39 29 

IO 3 / SO 45 35 47 17 38 29 

IO 4 / WA 55 40 47 20 54 34 

IO 5 / WA 55 40 43 18 55 34 

IO 6 / MI 60 45 46 33 60 39 

 
1) vergleiche Abschnitt 4.2.1.2 
2) vergleiche Abschnitt 6.1 
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6.3 Ermittlung der zulässigen Emissionskontingente 

 

Das Auslegungsziel für die schallimmissionsschutztechnische Planung besteht da-

rin, mögliche Lärmkonflikte mit der angrenzenden Wohnbebauung bzw. schutzbe-

dürftigen Nutzungen im Sinne der DIN 4109 zu vermeiden. Dies ist dann zu erwar-

ten, wenn an jedem Immissionsort der Planwert (LPI - vergleiche Abschnitt 6.2), 

das heißt, die Summe aller auf den Immissionsort einwirkenden Geräusche von 

Anlagen im Plangebiet werbestandort  und der gewerblichen Vorbe-

lastung (Lvor - vergleiche Abschnitt 6.1), den Gesamt-Immissionswert (LGI) nicht 

überschreitet.  

 

Die Berechnung der maximal zulässigen Emissionskontingente (LEK) nach  

DIN 45691 erfolgt für die gesamte im Geltungsbereich des Bebauungsplanes  

werbestandort  geplante Fläche für die gewerbliche Nutzung 

(vergleiche Anlage 1).  

Aus den schalltechnischen Berechnungen ergeben sich für die geplante Fläche 

folgende maximal zulässige Emissionskontingente tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) 

und nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr): 

 

Emissionskontingent LEK,i,k in dB  

tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) 

44 32 

 

Unter Berücksichtigung der oben genannten Emissionskontingente errechnen sich 

an den maßgeblichen Immissionsorten Beurteilungspegel tags/nachts, die in der 

folgenden Tabelle zusammengefasst und den unter Abschnitt 6.2 genannten 

Planwerten (LPI) gemäß DIN 45691 gegenüber gestellt werden: 
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Immissionsort / 
Schutzcharakter 

berechneter Beurteilungspegel 
 

Lr  in dB(A) 

Planwert  
LPI in dB(A) 

 tags 
(6.00 Uhr bis  

22.00 Uhr) 

nachts  
(22.00 Uhr bis  

6.00 Uhr) 

tags 
(6.00 Uhr bis  

22.00 Uhr) 

nachts  
(22.00 Uhr bis  

6.00 Uhr) 

IO 1 / SO 31 19 43 29 

IO 2 / SO 35 23 39 29 

IO 3 / SO 38 26 38 29 

IO 4 / WA 46 34 54 34 

IO 5 / WA 39 27 55 34 

IO 6 / MI 37 25 60 39 

 

Berechnungsblatt, siehe Anlage 7. 

 

Wie aus der Tabelle ersichtlich, werden die Planwerte im Tagzeitraum am Immis-

sionsort IO 3 (Tagesklinik) und im Nachtzeitraum am Immissionsort IO 4 (Schwes-

ternheim) vollständig ausgeschöpft.  

Für die sonstigen Immissionsorte sind jedoch aufgrund der geringeren gewerbli-

chen Vorbelastung bzw. größeren Abstände höhere Emissionskontingente tags 

und nachts möglich. Daher können für diese Immissionsorte gemäß DIN 45691 

richtungs- und gebietsabhängige Zusatzkontingente (LEK,zus) berechnet werden.  

 

 

6.4 Ermittlung der Zusatzkontingente 

 

Um den Gewerbeflächen weitestgehende Anpassungs- und Entwicklungsmöglich-

keiten zu schaffen, enthält die DIN 45691 ein Verfahren zur Festsetzung von rich-

tungsabhängigen Zusatzkontingenten. Dies bedeutet, dass sich das Schallemissi-

onskontingent einer Fläche aus einem Basiskontingent (vergleiche hierzu Ab-

schnitt 6.3) und einem richtungsabhängigen Zusatzkontingent zusammensetzen 

kann. Dazu werden räumliche Sektoren definiert, in welche die Fläche des Gebie-

tes mehr Geräusche (als gemäß Basiskontingent zu-

lässig) emittieren darf. 
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Es wird empfohlen, für das Plangebiet einen Bezugspunkt und die Richtungssekto-

F und in der Planzeichnung bzw. den textlichen Festset-

zungen zu kennzeichnen. Die planerische Darstellung des Bezugspunktes und der 

Richtungssektoren ist in der Anlage 8 dokumentiert. 

 

Für die so definierten Richtungssektoren können gemäß DIN 45691, Abschnitt A.2, 

dann folgende richtungsabhängige Zusatzkontingente (LEK,zus) festgesetzt werden: 

 

Richtungssektor Sektorgrenzen 
in ° 

Zusatzkontingent gemäß DIN 45691, Anhang A.2 
LEK,zus in dB 

Anfang Ende tags 6.00 Uhr bis  
22.00 Uhr 

nachts 22.00 Uhr bis 
6.00 Uhr 

A 313 344 +12 +10 

B 344 4 +4 +6 

C 4 17   0 +3 

D 17 64 +8   0 

E 64 89 +16 +7 

F 89 123 +16 +14 

 
Die Winkelangaben in der Tabelle beziehen sich auf den folgenden Bezugspunkt im Gauß-

Krüger-Koordinatensystem: x  =  4469243 (Rechtswert) / y  =  5535275 (Hochwert) 

Die Richtungsangabe ist wie folgt definiert: 

 Norden 0° / Osten 90° / Süden 180° / Westen 270° 
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Berechnung und Beurteilung der Beurteilungspegel mit Zusatzkontingenten 

 

Die auf der Basis der unter Abschnitt 6.3 genannten Emissionskontingente und der 

oben genannten gebiets- und richtungsabhängigen Zusatzkontingente berechne-

ten Beurteilungspegel tags/nachts werden in der folgenden Tabelle zusammenge-

fasst und den unter Abschnitt 6.2 genannten Planwerten (LPI) gegenüber gestellt: 

 

Immissionsort / 
Schutzcharakter 

berechneter Beurteilungspegel 
 

Lr  in dB(A) 

Planwert  
LPI in dB(A) 

 tags 
(6.00 Uhr bis  

22.00 Uhr) 

nachts  
(22.00 Uhr bis  

6.00 Uhr) 

tags 
(6.00 Uhr bis  

22.00 Uhr) 

nachts  
(22.00 Uhr bis  

6.00 Uhr) 

IO 1 / SO 43 29 43 29 

IO 2 / SO 39 29 39 29 

IO 3 / SO 38 29 38 29 

IO 4 / WA 54 34 54 34 

IO 5 / WA 55 34 55 34 

IO 6 / MI 53 39 60 39 

 

Beurteilung: 

 

Wie aus der Tabelle ersichtlich, werden die Planwerte (LPI) tags/nachts an allen 

Immissionsorten in den Beurteilungszeiträumen tags und nachts eingehalten bzw. 

unterschritten. 

Die Emissionskontingente sowie die richtungsabhängigen Zusatzkontingente tags/ 

nachts wurden folglich so dimensioniert, dass - auch unter Berücksichtigung der 

Vorbelastung der Immissionsorte - die Anforderungen der DIN 18005 und der  

TA Lärm eingehalten werden bzw. keine weitergehende Erhöhung der bereits im 

Bestand festgestellten Überschreitungen der Anforderungen erfolgt. 

 

Hinweis: 

In der DIN 18005 wird als Anhaltswert für flächenbezogene Schallleistungspegel 

bzw. Emissionskontingente von Gewerbegebieten ohne Emissionsbegrenzung für 

die Beurteilungszeiträume tags und nachts ein Schallleistungspegel je m2 Be-

triebsgrundstücksfläche von  WA  =  60 dB(A) 

genannt.  
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Mit Hilfe der festgesetzten richtungsabhängigen Zusatzkontingente kann in Rich-

tungssektor E und F das oben genannte Emissionskontingent im Tagzeitraum er-

reicht werden. Somit sind keine relevanten Einschränkungen gewerbegebietstypi-

scher Betriebsabläufe in östlicher und südöstlicher Richtung im Tagzeitraum zu 

erwarten. 

In nördlicher Richtung tags sowie in alle Richtungen nachts liegen die ermittelten 

Emissionskontingente unter diesem Anhaltswert. Daraus folgt eine mögliche Ein-

schränkung der Nutzbarkeit im Plangebiet bzw. sind Schallschutzmaßnahmen im 

Plangebiet erforderlich. 

 

 

6.5 Verkehrsgeräuschimmissionen 

 

Die Berechnungsergebnisse der im Plangebiet zu erwartenden Verkehrsgeräusch-

immissionen sind in der Anlage 10 dargestellt.  

 

Beurteilung 

 

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass  

 

- der Orientierungswert tags der DIN 18005 für Gewerbegebiete   

von  LOW  =  65 dB(A) 

innerhalb der Baugrenzen im östlichen Bereich des Plangebietes eingehalten 

und im westlichen Bereich um bis zu  L  =  6 dB  

überschritten wird.  

- der immissionsgrenzwert der 16. BImSchV von  LOW  =  69 dB(A) 

im Wesentlichen eingehalten und nur im Südwesten des Plangebietes   

um bis zu  L  =  2 dB 

überschritten wird.  

 

Für die Dimensionierung der passiven Lärmschutzmaßnahmen am Gebäude wer-

den Lärmpegelbereiche gemäß DIN 4109-1 auf der Grundlage der maßgeblichen 

Außenlärmpegel tags ermittelt.  

Die ermittelten Lärmpegelbereiche II bis V gemäß DIN 4109 sind in der Anlage 11 

dargestellt. 
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7. Empfehlungen der textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan und 

schalltechnische Hinweise 

 

Für die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan 

 der Stadt Bayreuth werden die nachstehenden Textvorschläge empfoh-

len: 

 

 

7.1 Empfehlungen für textliche Festsetzungen 

 

Den folgenden Festsetzungen liegen die schallimmissionsschutztechnischen Un-

tersuchungen der Wolfgang Sorge Ingenieurbüro für Bauphysik GmbH & Co. KG, 

Nürnberg, Bericht 13635.1 vom 16. Februar 2017, zugrunde. 

 

 

7.1.1 Emissionskontingente 

 

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der fol-

genden Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK,i,k nach DIN 45691 weder 

tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) überschreiten: 

 

Emissionskontingent LEK,i,k in dB  

tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) 

44 32 

 

Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren erhöhen sich die Emissionskon-

tingente LEK um folgende Zusatzkontingente LEK,zus: 
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Richtungssektor Sektorgrenzen 
in ° 

Zusatzkontingent gemäß DIN 45691, Anhang A.2 
LEK,zus in dB 

Anfang Ende tags 6.00 Uhr bis  
22.00 Uhr 

nachts 22.00 Uhr bis 
6.00 Uhr 

A 313 344 +12 +10 

B 344 4 +4 +6 

C 4 17   0 +3 

D 17 64 +8   0 

E 64 89 +16 +7 

F 89 123 +16 +14 

 
Die Winkelangaben in der Tabelle beziehen sich auf den folgenden Bezugspunkt im Gauß-

Krüger-Koordinatensystem: x  =  4469243 (Rechtswert) / y  =  5535275 (Hochwert) 

Die Richtungsangabe ist wie folgt definiert: 

 Norden 0° / Osten 90° / Süden 180° / Westen 270° 
 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in 

den Gleichungen (6) und (7) für Immissionsorte im Richtungssektor k LEK,i durch 

LEK,i + LEK,zus,k  zu ersetzen ist.  

 

Maßgebliche Bezugsfläche für die Umrechnung der betrieblichen Schallleistungs-

pegel ist die im Plan gekennzeichnete Gewerbefläche im Geltungsbereich des Be-

bauungsplanes. 

 

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebau-

ungsplanes, wenn der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeb-

lichen Immissionsorten um mindestens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). 
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7.1.2 Passive Schallschutzmaßnahmen 

 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind durch zeichnerische Festsetzun-

gen die Lärmpegelbereiche II bis V gemäß 4109-1 zugeordnet. 

 

Für Außenbauteile von schutzbedürftigen Räumen sind für die jeweiligen Lärmpe-

gelbereiche, unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten, folgende 

resultierende Schalldämm- w,res) einzuhalten: 

 

Lärmpegel-
bereich 

Maßgeblicher 
Außenlärm-

pegel  
in dB(A) 

Raumarten 

Aufenthaltsräume in Woh-
nungen, Unterrichtsräume 

und Ähnliches 

Büroräume und  
Ähnliches 

 erf. R´w,res des Außenbauteils in dB 

II 56 bis 60 30 30 

III 61 bis 65 35 30 

IV 66 bis 70 40 35 

V 71 bis 75 45 40 

 

Die nach außen abschließenden Bauteile von schutzbedürftigen Aufenthaltsräu-

men der geplanten Gebäude sind so auszuführen, dass die geforderten resultie-

renden Schalldämm-Maße entsprechend dem festgelegten Lärmpegelbereich ein-

gehalten werden.  

 

Für Räume in den Lärmpegelbereichen IV und V sowie Räume, in denen aufgrund 

ihrer Nutzung eine Stoßlüftung nicht möglich ist, sind geeignete dezentrale Lüf-

tungseinrichtungen (z. B. Schalldämmlüfter) in der Fassade bzw. eine zentrale 

RLT- Anlage erforderlich. 

 

Ausnahmen können zugelassen werden, wenn nachgewiesen wird, dass im Ein-

zelfall unter Berücksichtigung der exakten Gebäudegeometrien geringere Außen-

lärmpegel auftreten. 
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7.1.3 Technische Anlagen 

 

Tonhaltige Geräuschanteile, insbesondere bei tiefen Frequenzen unter 100 Hz, 

sind unzulässig. Sofern an den Immissionsorten tonhaltige Geräuschanteile im 

Ausnahmefall nicht vermeidbar sind, ist dies durch einen Zuschlag gemäß  

TA Lärm gesondert zu berücksichtigen. 

 

 

7.2 Schalltechnische Hinweise und Erläuterungen 

 

Es wird empfohlen, die folgenden schalltechnischen Hinweise in den Bebauungs-

plan aufzunehmen: 

 

Nach DIN 18005 ist ein flächenbezogener Schallleistungspegel von 60 dB(A)/m2  

Betriebsgrundstücksfläche charakteristisch für Gewerbegebiete ohne Emissions-

begrenzung. Dieser Wert wird mit den hier ermittelten Emissionskontingenten ein-

schließlich Zusatzkontingenten ausschließlich im Tagzeitraum in östlicher Richtung 

(Sektoren E und F) vollständig erreicht. In nördlicher Richtung wird der vorgenann-

te Wert im Tagzeitraum aufgrund der vorhandenen Bettenhäuser des Bezirkskran-

kenhauses und im Nachtzeitraum in alle Richtungen stark eingeschränkt.  

 

Begrenzungen der zulässigen Immissionen, welche auch zu Einschränkungen ge-

werbegebietstypischer Betriebsabläufe oder zu Schallschutzmaßnahmen im Plan-

gebiet führen können, sind daher im Tagzeitraum ausschließlich in Richtung der 

Bettenhäuser des Bezirkskrankenhauses und im Nachtzeitraum in alle Richtungen 

zu erwarten. Es wird daher empfohlen, bereits im Planungsstadium auf eine ent-

sprechende Orientierung von Geräuschquellen (z. B. technische Anlagen, Park-

plätze, Tiefgaragenein-/ausfahrten, Anlieferzonen, Lüftungsöffnungen etc.) zu ach-

ten und die Abschirmwirkung von Gebäuden und gegebenenfalls vom Gelände zu 

nutzen. 

 

Bei der Neuerrichtung und Änderung von Bauvorhaben bzw. im Genehmigungs-

verfahren ist mit der Bauaufsichtsbehörde die Vorlage eines Lärmschutzgutach-

tens auf Basis der Ermächtigung der BauVorlV abzustimmen. 
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8. Zusammenfassung 

 

Die Stadt Bayreuth plant die Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 8/78 

- 

Bereich des vorgenannten Bebauungsplanes soll der Bebauungsplan Nr. 8/15 

werbestandort  aufgestellt und als Gewerbegebiet festgesetzt  

werden. 

 

Für die im Geltungsbereich geplante Fläche für eine gewerbliche Nutzung wurden 

die maximal zulässigen Emissionskontingente einschließlich richtungsabhängiger 

Zusatzkontingente tags (6.00 Uhr bis- 22.00 Uhr) und nachts (22.00 Uhr bis  

6.00 Uhr) auf der Grundlage der DIN 45691, unter Berücksichtigung der Vorbelas-

tung durch Schallimmissionen, ausgehend vom bestehenden Nahversorgungs-

vom vom öffentli-

chen Parkplatz an der Friedrich-von-Schiller-Straße/Gutenbergstraße, rechnerisch 

ermittelt. 

 

Die ermittelten Schallemissionskontingente liegen zum Teil unter dem Anhaltswert 

der DIN 18005 für Gewerbegebiete ohne Emissionsbegrenzung. Eine weitgehend 

uneingeschränkte gewerbliche Nutzung ist im Tagzeitraum möglich, sofern die 

Schallabstrahlung maßgeblich nach Osten bzw. Südosten erfolgt. In nördlicher 

Richtung sowie in alle Richtungen im Nachtzeitraum können Einschränkungen der 

Nutzbarkeit bzw. Schallschutzmaßnahmen im Plangebiet erforderlich werden. 

 

Des Weiteren wurden schallimmissionsschutztechnische Untersuchungen der 

Verkehrsgeräuschimmissionen der benachbarten öffentlichen Straßen durchge-

führt. Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass der Orientierungswert tags für 

Verkehrsgeräuschimmissionen der DIN 18005 im Plangebiet innerhalb der Bau-

grenzen im östlichen Bereich des Plangebietes eingehalten und im westlichen Be-

reich um bis zu  L  =  6 dB  

überschritten wird.  
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Zum Schutz der Aufenthaltsräume vor Verkehrsgeräuschimmissionen in den ge-

planten Gebäuden im Plangebiet sind passive Lärmschutzmaßnahmen am Ge-

bäude gemäß Anforderungen für die Lärmpegelbereiche II und V nach DIN 4109 

vorzusehen. 

 

Unsere Empfehlungen für textliche Festsetzungen zum Schallimmissionsschutz 

sind in Abschnitt 7 des Berichtes zusammengefasst. 

 

 

Nürnberg, den 16. Februar 2017 

 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) Wilfried Wieland, M.Eng., M.BP. Dietmar Jagusch 

Geschäftsführung Projektleitung 

 
Diese Ausarbeitung wurde elektronisch versandt und ist ohne Unterschrift gültig. 

Das Dokument darf weder auszugsweise noch ohne Zustimmung 

der Wolfgang Sorge IfB GmbH & Co. KG an Dritte verteilt werden.  

 

Anlagen 
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Schallleistungspegel der Parkplätze 

1. Parkplatz Einzelhandel 

 

2. Parkplatz Hagebaumarkt 
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3. Parkplatz MEDIA-Markt 
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4. Parkplatz an der Friedrich-von-Schiller-Straße/Gutenbergstraße 
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IMMI 2016   L:136xx/13635_001_TAL.IPR Seite _SN 

Mittlere Liste »  IP_0001 | 2017-02-23  14:37               

Immissionsberechnung  Beurteilung nach TA Lärm (1998)  

IPkt001 »  IO1, BKH, 5.OG  Vorbelastung                                  Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469089.77 m  y = 5535465.96 m  z = 358.28 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

PRKL006 »  PP NVZ Gutenberghaus  31.6 31.6    

PRKL001 »  Parkplatz Einzelhand  37.8 38.7    

PRKL004 »  PP Hagebaumarkt       32.5 39.7    

PRKL005 »  PP MEDIA-Markt        31.4 40.3    

PRKL003 »  PP, F-v-Schiller-Str./Gutenberg  22.1 40.3 12.2 12.2  

LIQi002 »  Lkw-Verkehr, Bio-Mar  -5.2 40.3  12.2  

LIQi001 »  TG-Ein-/Ausfahrt, Gu  -2.8 40.3  12.2  

  Summe   40.3  12.2  

 
 
IPkt002 »  IO2,Forensik,CStr.23,2OG  Vorbelastung                                  Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469205.16 m  y = 5535427.77 m  z = 358.80 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

PRKL006 »  PP NVZ Gutenberghaus  35.5 35.5    

PRKL001 »  Parkplatz Einzelhand  41.6 42.5    

PRKL004 »  PP Hagebaumarkt       42.2 45.4    

PRKL005 »  PP MEDIA-Markt        39.9 46.5    

PRKL003 »  PP, F-v-Schiller-Str./Gutenberg  25.1 46.5 15.3 15.3  

LIQi002 »  Lkw-Verkehr, Bio-Mar  -3.6 46.5  15.3  

LIQi001 »  TG-Ein-/Ausfahrt, Gu  0.6 46.5  15.3  

  Summe   46.5  15.3  

 
 
IPkt003 »  IO3,Tagesklinik,CStr.23b,1OG  Vorbelastung                                  Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469260.52 m  y = 5535402.80 m  z = 351.38 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

PRKL006 »  PP NVZ Gutenberghaus  37.4 37.4    

PRKL001 »  Parkplatz Einzelhand  42.9 44.0    

PRKL004 »  PP Hagebaumarkt       41.4 45.9    

PRKL005 »  PP MEDIA-Markt        38.7 46.6    

PRKL003 »  PP, F-v-Schiller-Str./Gutenberg  26.9 46.7 17.0 17.0  

LIQi002 »  Lkw-Verkehr, Bio-Mar  -1.6 46.7  17.0  

LIQi001 »  TG-Ein-/Ausfahrt, Gu  2.1 46.7  17.0  

  Summe   46.7  17.0  
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IPkt004 »  IO4,Schwesternh.,CStr.13,1OG  Vorbelastung                                  Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469346.21 m  y = 5535363.76 m  z = 345.42 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

PRKL006 »  PP NVZ Gutenberghaus  39.8 39.8    

PRKL001 »  Parkplatz Einzelhand  44.4 45.7    

PRKL004 »  PP Hagebaumarkt       39.6 46.6    

PRKL005 »  PP MEDIA-Markt        34.3 46.9    

PRKL003 »  PP, F-v-Schiller-Str./Gutenberg  30.2 47.0 20.4 20.4  

LIQi002 »  Lkw-Verkehr, Bio-Mar  -1.1 47.0  20.4  

LIQi001 »  TG-Ein-/Ausfahrt, Gu  3.5 47.0  20.4  

  Summe   47.0  20.4  

 
 
 

IPkt005 »  IO5,Cottebacher Str. 2,1OG  Vorbelastung                                  Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469493.49 m  y = 5535351.67 m  z = 343.75 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

PRKL006 »  PP NVZ Gutenberghaus  32.5 32.5    

PRKL001 »  Parkplatz Einzelhand  41.0 41.6    

PRKL004 »  PP Hagebaumarkt       36.9 42.8    

PRKL005 »  PP MEDIA-Markt        30.9 43.1    

PRKL003 »  PP, F-v-Schiller-Str./Gutenberg  27.6 43.2 17.7 17.7  

LIQi002 »  Lkw-Verkehr, Bio-Mar  19.6 43.2  17.7  

LIQi001 »  TG-Ein-/Ausfahrt, Gu  16.0 43.2  17.7  

  Summe   43.2  17.7  

 
 
IPkt006 »  IO6,Fr.-v.-Schiller-Str.24  Vorbelastung                                  Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469424.47 m  y = 5535246.37 m  z = 341.75 m  

    Werktag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

PRKL006 »  PP NVZ Gutenberghaus  34.0 34.0    

PRKL001 »  Parkplatz Einzelhand  44.2 44.6    

PRKL004 »  PP Hagebaumarkt       35.3 45.1    

PRKL005 »  PP MEDIA-Markt        27.3 45.1    

PRKL003 »  PP, F-v-Schiller-Str./Gutenberg  40.9 46.5 32.9 32.9  

LIQi002 »  Lkw-Verkehr, Bio-Mar  15.5 46.5  32.9  

LIQi001 »  TG-Ein-/Ausfahrt, Gu  16.9 46.5  32.9  

  Summe   46.5  32.9  
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Mittlere Liste »  IP_0001 | 2017-02-23  15:06               

Immissionsberechnung    

IPkt001 »  IO1,BKH,5.OG  Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469089.77 m  y = 5535465.96 m  z = 358.28 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK005 »  BP 8/15  31 31 19 19  

  Summe   31  19  

 
IPkt002 »  IO2,Forensik,CStr.23,2OG          Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469205.16 m  y = 5535427.77 m  z = 358.80 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK005 »  BP 8/15  35 35 23 23  

  Summe   35  23  

 
IPkt003 »  IO3,Tagesklinik,CStr.23b,1OG    Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469260.52 m  y = 5535402.80 m  z = 351.38 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK005 »  BP 8/15  38 38 26 26  

  Summe   38  26  

 
IPkt004 »  IO4,Schwesternh.,CStr.13,1OG  Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469346.21 m  y = 5535363.76 m  z = 345.42 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK005 »  BP 8/15  46 46 34 34  

  Summe   46  34  

 
IPkt005 »  IO5,Cottebacher Str.2,1OG         Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469493.49 m  y = 5535351.67 m  z = 343.75 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK005 »  BP 8/15  39 39 27 27  

  Summe   39  27  

 
IPkt006 »  IO6,F.v.Schiller-Str.24,1OG         Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469424.47 m  y = 5535246.37 m  z = 341.75 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK005 »  BP 8/15  37 37 25 25  

  Summe   37  25  
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IMMI 2016   L:136xx/13635_001_DIN18005.IPR Seite _SN 

Mittlere Liste »  IP_0002 | 2017-02-23  16:05               

Immissionsberechnung    

IPkt001 »  IO1,BKH,5.OG  Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469089.77 m  y = 5535465.96 m  z = 358.28 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK006 »  BP 8/15 (LEK+LEK,zus  43 43 29 29  

  Summe   43  29  

 
IPkt002 »  IO2,Forensik,CStr.23,2OG          Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469205.16 m  y = 5535427.77 m  z = 358.80 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK006 »  BP 8/15 (LEK+LEK,zus  39 39 29 29  

  Summe   39  29  

 
IPkt003 »  IO3,Tagesklinik,CStr.23b,1OG    Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469260.52 m  y = 5535402.80 m  z = 351.38 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK006 »  BP 8/15 (LEK+LEK,zus  38 38 29 29  

  Summe   38  29  

 
IPkt004 »  IO4,Schwesternh.,CStr.13,1OG  Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469346.21 m  y = 5535363.76 m  z = 345.42 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK006 »  BP 8/15 (LEK+LEK,zus  55 54 34 34  

  Summe   54  34  

 
IPkt005 »  IO5,Cottebacher Str.2,1OG         Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469493.49 m  y = 5535351.67 m  z = 343.75 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK006 »  BP 8/15 (LEK+LEK,zus  55 55 34 34  

  Summe   55  34  

 
IPkt006 »  IO6,F.v.Schiller-Str.24,1OG         Kontingente gem. DIN 45691                    Einstellung: Kopie von Referenz  

    x = 4469424.47 m  y = 5535246.37 m  z = 341.75 m  

    Tag  Nacht    

    L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

    /dB /dB /dB /dB  

FLGK006 »  BP 8/15 (LEK+LEK,zus  53 53 39 39  

  Summe   53  39  
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r. 8/15 

8005.IPR  /  14.02.2017

Tag
Pegel
dB(A)

>....-65.0

>65.0-69.0

>69.0-73.0

>73.0-77.0

>77.0-81.0

>81.0-....

Verkehrsgeräuschimmissionen  
Beurteilungspegel tags in dB(A)
Immissionshöhe: 4,00 m ü.GOK
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II

IIIIV
III

r. 8/15 

8005.IPR  /  14.02.2017

Tag
DIN 4109 (+3dB)
Lärmpegelbereiche

I     -55 dB(A)
II  56-60 dB(A)
III 61-65 dB(A)
IV  66-70 dB(A)
V   71-75 dB(A)
VI  76-80 dB(A)
VII   >80 dB(A)

ÜBERSICHTSPLAN
Darstellung der Lärmpegelbereiche

13635.1
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